
Ganz Leipzig in einem Laden – das gibt es 
seit Kurzem im Concept Store „leipzig 04_“ 
im Petersbogen. Hier hat die Stadt Leipzig 
mithilfe des Förderprogramms des Bundes 
zur Belebung der Innenstädte ein leerste-
hendes Geschäft angemietet und wagt „ein 
Experiment, bei dem wir Dinge kombinie-
ren, die auf den ersten Blick gar nicht zu-
sammengehören – Kultur und Konsum, Leip-
ziger Kaffee, Softdrinks, Museen und den 
SC DHfK“, sagte Wirtschaftsbürgermeister 
Clemens Schülke zur Eröffnung am 5. April. 
Der lokale Online-Marktplatz Locally Hap-
py um Romy Gottschalk organisiert regel-
mäßig wechselnde Produkte aus Leipziger 
Produktion in den Regalen wie Senf, Mar-
melade oder Limonaden. Kulturamtsleite-
rin Dr. Anja Jackes freut sich über die Schau-
wände der städtischen Museen. Die erste 
Veranstaltung im Laden ist eine „Leipzig 
liest“-Lesung mit den Handballern des SC 
DHfK am 27. April. ■

Einmal 
Leipzig bitte!

Romy Gottschalk, Dr. Anja Jackes und 
Clemens Schülke (v. l.) vor dem Laden im 
Petersbogen.� Foto: Jacob Schröter

Buchmesse international wie nie
Vom 27. bis 30. April öffnet die Leipziger Buchmesse mit Gastland Österreich / Auftritte aus Portugal, Niederlande und Südosteuropa

Stöbern, lesen, zuhören – die Leipziger Buchmesse ist auf einen Besucheransturm vorbereitet. Bei den tausenden Veranstal-
tungen auf dem Messegelände und in der ganzen Stadt dürfte sich für jeden Geschmack etwas finden. Gastland Österreich 
bietet gar kulinarische Genüsse.� Fotos: Leipziger Messe/Jens Ulrich Koch (gr. Bild/kl. Bild l. o.)/Tom Schulze

Leipzig im Zeichen des 
Buches: Am 27. April startet 
die Leipziger Buchmesse – 
und das so international wie 
nie zuvor. Vom Gastland 
Österreich ist einiges gebo-
ten. Neben dem Auftritt der 
Alpenrepublik gibt es einen 
Ausblick auf den der Gäste 
im kommenden Jahr aus den 
Niederlanden und Flandern. 
Auch das durch Corona ver-
hinderte Gastland Portugal 
präsentiert sich nachträglich 
auf der großen Bühne. Und 
das Programm „Traduki“ 
bringt Autoren aus zehn 
Ländern Südosteuropas nach 
Leipzig.

Drei Jahre schmerzlichesWar-
ten sind für Lesefans vorbei. 
Am Donnerstag eröffnet die 
Leipziger Buchmesse mit ei-
nem Programm so reichhaltig, 
dass es für Messebesucher 
eines guten Plans bedarf, um 
möglichst viel Interessantes 
live zu erleben. Denn neben 
den prall gefüllten Messe-
hallen mit dem neuen Café 
„#buchbar“, dem „Forum Of-
fene Gesellschaft“, den vielen 
Lesungen und Verlagsstän-
den, der Manga Comic Con 
und dem „Jugendcampus 
UVERSE“ sind beim Lesefest 
„Leipzig liest“ rund 2400 Ver-
anstaltungen an 300 Orten mit 

Autorinnen und Autoren aller 
Couleur zu sehen. Ein Höhe-
punkt dürfte der Besuch von 
Ex-Bundeskanzlerin Angela 
Merkel im Schauspiel am 29. 
April werden. Im Gespräch 
mit Zeit-Chefredakteur Gi-
ovanni di Lorenzo stellt sie 
„Was also ist mein Land?“vor.

Ihr Land vorstellen wollen 
auch viele internationale Gäs-

te der Buchmesse. Offizielles 
Gastland 2023 ist Österreich, 
das mit seinem Pavillon in 
der Schaubühne Lindenfels 
mitten in die Stadt gerückt 
ist. Die Alpenrepublik zeigt 
sich unter dem Motto „Mea- 
oiswiamia“ (Mehr als wie 
wir) literarisch, künstlerisch 
und kulinarisch in Leipzig. 
So gibt es die ganze Messe-

woche über täglich im Café 
Grundmann die Menüwoche 
„Wie schmeckt Österreich?“. 
Im Pavillon, aber auch an 
Orten wie dem Grassimuse-
um, Werk II oder dem Zeit-
geschichtlichen Forum sind 
Ausstellungen mit Fotogra-
fien, Stickerein sowie Filmen 
und Musik zu sehen und 
Live-Debatten zu erleben. 

Zur Auftaktveranstaltung auf 
dem Messegelände kommt 
Bachmannpreisträgerin Ana 
Marwan, die ihr Buch „Ver-
puppt“ vorstellt. 14 weitere 
Autorinnen und Autoren sind 
zu literarischen Gesprächen 
vor Ort, darunter Arno Geiger 
oder Tanja Maljartschuk.

Nach zwei Anläufen 2021 
und 2022 kann nun auch 

das verhinderte Gastland 
Portugal auf der Buchmesse 
glänzen. Am Messestand 
D300 in Halle 4 gibt es an 
allen Messetagen spannende 
Lesungen und moderierte 
Gespräche mit portugie-
sisch-sprachigen Autoren. 
Abends werden diese in der 
Galerie KUB in der Kantstra-
ße fortgesetzt.

Das diesjährige „Tra-
duki“-Programm zur Litera-
tur Südosteuropas bringt mit  
Diskussionen auf dem Café 
Europa zu politischen und 
kulturellen Themen sowie 
15 Veranstaltungen auf der 
Bühne, der „Traduki-Kafa-
na“ (Halle 4/D407), mehr als 
40 Schriftsteller aus Albanien, 
Bosnien und Herzegowina, 
Bulgarien, Kosovo, Kroatien, 
Montenegro, Nordmazedo-
nien, Rumänien, Serbien und 
Slowenien nach Leipzig.

Und als Vorgeschmack 
auf 2024 stellen sich die 
Gastländer Niederlande und 
Flandern mit 37 Veranstal-
tungen vor. An Stand C305 
(Halle 4) sind 21 vor allem 
junge Autoren live zu erleben 
– täglich in Kurzinterviews 
bei einer Tasse Kaffee, auch 
für Besucher. ■

Museumsnacht verspricht „Einmal um die Welt“ 

Sich im Reich der Pharaonen wiederfinden und Göttermasken bauen: Dafür öffnet das Ägyp-
tische Museum der Universität Leipzig zur Museumsnacht.� Foto: Ägyptisches Museum

Halle und Leipzig laden am 6. Mai wieder in ihre Häuser ein / Tickets jetzt sichern

Originale und Originelles gilt 
es wieder zu erleben, denn 
Halle und Leipzig veranstalten 
am 6. Mai von 18 bis 24 Uhr 
ihre gemeinsame Museums-
nacht. Das diesjährige Motto 
macht Lust, weit über den 
Tellerrand hinauszublicken, 
denn „Einmal um die Welt“ 
soll es gehen. 85 Museen, 
Galerien und Sammlungen 
beteiligen sich und werden 
mit ihrem Publikum in ferne 

Länder und unbekannte Wel-
ten aufbrechen. In Leipzig neu 
dabei sind das Leibniz-Institut 
für jüdische Geschichte und 
Kultur – Simon Dubnow sowie 
das Straßenbahnmuseum, in 
Halle mischt sich das neu er-
öffnete Planetarium erstmalig 
unter die Anbieter. Insgesamt 
400 Veranstaltungen und 
Mitmachangebote haben die 
Häuser im Programm, dar-
unter Führungen, Vorträge, 

Aktionen, Konzerte, Filme und 
Performances. 

In Leipzig geht es im An-
tikenmuseum um die Trink-
kultur im antiken Griechen-
land, das Grassi Museum 
für Angewandte Kunst zeigt 
zeitgenössische afrikanische 
Fotografie, im Bach-Museum 
wird der Alltag der Familie 
Bach bei 3D-Hörspielen le-
bendig und im Museum der 
bildenden Künste entsteht ein 

kollaborativer Soundgarten 
für die Künstlerin Maria Rei-
che. Im Naturkundemuseum 
erforschen die Besucher den 
Zusammenhang zwischen 
Duft und Emotion.

In Halle lädt ein prächtig 
illuminierter Apfelhain in 
die Franckeschen Stiftun-
gen ein, im Garten der Mar-
tin-Luther-Universität bricht 
man zu einer geologischen 
Zeitreise auf und in der Kunst-
halle trifft Pablo Picasso auf 
Jean Lurçat. Auch an Veran-
staltungen in Gebärdenspra-
che ist gedacht, in Halle laden 
zwei, in Leipzig acht Häuser 
dazu ein.

Tickets für zehn, ermäßigt 
acht bzw. fünf Euro gibt es 
online (hier plus einen Euro 
Servicegebühr) oder an Vor-
verkaufsstellen und Abend-
kassen. Sie gelten ab 16 Uhr 
und bis 3 Uhr am Folgetag auch 
als Fahrkarte für Bus und Bahn 
sowie für den S-Bahnverkehr 
zwischen Halle und Leipzig. 
Freien Eintritt haben Kinder 
und Jugendliche bis einschließ-
lich 18 Jahre. 

Alle Informationen sind  
unter www.museumsnacht- 
halle-leipzig.de sowie auf den 
Facebook- und Instagram-Ka-
nälen der Museumsnacht zu 
finden. ■

„Leipzig zeigt Courage“:  
großes Konzert am 30. April

Das Stadtarchiv widmet Hugo Licht aus An-
lass des 100. Todesjahres ab 24. April eine 
Sonderschau. Unter dem Titel „Licht gestal-
tet – aus dem Leben des Leipziger Stadtbau-
rats Hugo Licht (1841–1923)“ präsentiert 
das Archiv viele bekannte und unbekann-
te Dokumente aus seinem jetzt erschlosse-
nen Teilnachlass. Eröffnet wird 18 Uhr, In-
teressierte können dabei sein. ■

Sonderschau  
zu Hugo Licht

Die Stadt im Laufmodus: Am morgigen  
23. April veranstaltet der Stadtsportbund den 
45. Leipzig-Marathon, gesponsert von der 
Leipziger L-Gruppe und weiteren Partnern. 
Gelaufen wird über die klassischen Distanzen 
42 und 21 Kilometer. Für den Halbmarathon 
gehen auch Skater ins Rennen, 10 und 4 Ki-
lometer stehen zudem Walkern offen. Alle 
Sperrungen und Umleitungen dazu auf Sei-
te 8. www.leipzigmarathon.de. ■

Leipzig Marathon  
in der Stadt

Am 22. April 1723 ist Johann Sebastian Bach 
vom Leipziger Stadtrat zum Thomaskantor 
gewählt worden. Leipzig würdigt Bachs Beru-
fung heute, also datumsgenau 300 Jahre spä-
ter, mit einer feierlichen Andacht um 16 Uhr 
in St. Nikolai, Leipzigs alter Ratskirche. Es 
musizieren der Thomanerchor und das Ge-
wandhausorchester unter Leitung von Tho-
maskantor Andreas Reize. Sprechen werden 
Leipzigs OBM Burkhard Jung und Super- 
intendent Sebastian Feydt. Leipzigerinnen 
und Leipziger sind herzlich eingeladen. ■

Andacht zu Bach  
300 Jahre „im Amt“

Ehrenmedaille für  
Nobelpreisträger Svante Pääbo

Am 30. April erhebt Leipzig 
zum 26. Mal mit dem gro-
ßen Courage-Konzert (17.30 
Uhr) und einem „Markt 
der Zukunft“ (ab 16 Uhr)   
auf dem Gelände der Mo-
ritzbastei seine Stimme für 
Demokratie, Weltoffenheit, 
Courage und Vielfalt. Gerade 
im Hinblick auf den andau-
ernden Ukraine-Krieg setzt 
Leipzig damit ein wichtiges 
Signal, stimmgewaltig unter-
stützt von Olli Schulz & Band, 
Ilgen-Nur, Rotze Mütze Ra-
phi, Jamila & The other heroes 
und der Gewinnerband des 

Courage-Wettbewerbs. Prin-
zen-Sänger Sebastian Krum-
biegel und Bürgermeisterin 
Vicki Felthaus begleiten das 
Open Air. Auf dem „Markt 
der Zukunft“ präsentieren 
sich Leipziger Vereine und 
Initiativen, u. a. die Ephraim 
Carlebach Stiftung, die Stif-
tung Friedliche Revolution 
und das Jugendparlament. 
Die Schirmherrschaft von 
„Leipzig zeigt Courage“ 
übernimmt OBM Burkhard 
Jung, veranstaltet wird es vom 
Soziokulturellen Zentrum 
Anker e. V. ■
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Die Stadt Leipzig 
will den Medizi-
ner und Biologen 
Svante Pääbo mit 
ihrer Ehrenmedail-
le  auszeichnen. 
Dem 2022 zum No-
belpreisträger für 
Medizin gekürten 
Wissenschaftler hat 
die Stadt viel zu 
verdanken. Stimmt der 
Stadtrat zu, wird Leipzig 
den seit 25 Jahren in der 
Stadt lebenden gebürtigen 
Stockholmer im Juni mit 

einem Festakt ehren. 
Pääbo gehört zu den 
Gründungsvätern 
des  Max-Planck-In-
stituts für Evolutio-
näre Anthropologie, 
hat dessen Ansied-
lung in Leipzig erst 
möglich gemacht 
und leitet dort als 
einer von sechs Di-

rektoren die Abteilung Evo-
lutionäre Genetik. Zudem 
ist er an der Universität 
Leipzig als Honorarprofes-
sor tätig. ■

Svante Pääbo. 
�Foto: F. Vinken
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Schauspiel: Premiere für „Satan“
Schwedischer Höllenfürst als Solo-Stück auf englisch / Kooperation mit Gewandhaus

Schlicht mit „Satan“ ist Iggy 
Malmborgs Solo-Auftritt 
überschrieben. Zu diesem 
versucht er als Held seiner 
eigenen Geschichte zu wer-
den. Der Schwede feiert mit 
seinem Werk am 25. April um 
20 Uhr Premiere in der Resi-
denz des Schauspiels Leipzig.

In „Satan“ erzählt der 
schwedische Schauspieler und 
Theatermacher Iggy Malm-
borg in sechs Kapiteln und 
einem Prolog die vermeintlich 
wahre Geschichte seines kur-
zen Lebens. Und das alles in 
englischer Sprache mit deut-
schen Übertiteln.  Er zeichnet 
einen holprigen Weg, der ihn 
von einer zutiefst christlichen 
Familie auf dem schwedischen 
Land über Freundschaften, 
Verfehlungen und Obdach-
losigkeit bis zur Residenz 

Kultur 
Leipziger Amtsblatt
22. April 2023 · Nr. 82

Die Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen an fol-
gende Jubilare: Johanna 
Zweimann wurde am 14. 
April 105 Jahre alt. 100. Ge-
burtstag feierten Hilde Beyer 
am 11., Ursula Zaczyk am 15. 
und Hans Rosin am 20. Ap-
ril. Hildegard Köpping wur-
de am 18. April 103 Jahre alt. 
102. Geburtstag feierten In-
geborg Knauke am 12. und 
Christiane Zenner am 19. Ap-
ril. 101 Jahre alt wurden Eli-
sabeth Zschischang am 15., 
Irmgard Röhrich am 17. und 
Gertraude Hillner am 18. Ap-
ril. Allen viel Glück und Ge-
sundheit! ■

Die Stadt 
gratuliert 

Fotobücher aus Afrika und der Welt
Leipzig Photobook Festival am 29. und 30. April im Grassimuseum – Eintritt frei

Der Verein dienacht e.V. 
und das Grassi Museum für 
Angewandte Kunst laden am 
29. und 30. April jeweils von 
10 bis 18 Uhr zum zweiten 
Leipzig Photobook Festival 
ein. Das internationale Festi-
val, welches das Potenzial des 
Mediums Fotobuch in zeitge-
nössischen Kontext stellt und 
zelebriert, schwimmt im Sog 
der Leipziger Buchmesse mit.

In den weiträumigen Foyers 
des Grassimuseums präsentie-
ren sich dieses Jahr mehr als 25 
nationale und internationale 
Verlage, Künstlerinnen und 
Fotografen. Im Rahmen des 
Festivals gibt es Ausstellun-

gen, Gespräche, Buchpräsen-
tationen, Portfolio-Reviews 
und Speed-Datings. Ein be-
sonderer Schwerpunkt dieses 
Jahr liegt auf Fotobüchern aus 
afrikanischen Ländern. Dafür 
werden die drei Ausstellun-
gen „Contemporary African 
Photography Prize 2023“ in 
den Innenhöfen des Grassimu-
seums, „Eiger Photobook of 
the Year Award“ und „Afrika 
in the Photobook“ gezeigt.

Die Initiatoren des Festivals 
möchten für das Thema Foto-
bücher anregen und den Blick 
auf Fotobücher verändern. 
Der Besuch des Festivals ist 
kostenfrei. ■

Die Oper Leipzig hat im April 
wieder Vielfältiges zu bieten, 
was sich vor allem außerhalb 
des Opernhauses abspielt. So 
feiert die Musikalische Komö-
die (MuKo) am heutigen 22. 
April um 19 Uhr die Premiere 
der Operette „Das Veilchen 
vom Montmartre“. Dass eine 
charmante singende Haushalts-
hilfe eine Operettenvorstellung 
rettet, ist an sich schon ein Büh-
nen-Coup. Wenn dann auch die 
Trottoirs des Montmartre und 
das Atelier von malenden, kom-
ponierenden und dichtenden 
Bohemiens das Feld amouröser 
Verwicklungen bereiten, stehen 
alle Zeichen auf Grün für einen 
beschwingten Operettenabend. 

Das Stück stammt von Em-
merich Kálmán und wurde 1930 
uraufgeführt. Wer die Premiere 
heute verpasst, bekommt noch 
reichlich Gelegenheit, einen 
MuKo-Besuch nachzuholen: 
Weitere Aufführungen sind am 
23., 25. und 26. April sowie am 
6., 7., 18. und 19. Mai und spä-
terhin am 3., 4., 17. und 18. Juni 
geplant. Tickets und Termine 
unter www.oper-leipzig.de.

Welttanztag am 29. April

Schon in einer Woche am 29. 
April lädt die Oper anlässlich 

des Welttanztages zum Mit-
machen auf den Augustusplatz 
ein. Von 14 bis 17 Uhr sind bei 
freiem Eintritt freie Tanzschulen 
und -studios sowie Schulen auf 
der Bühne zu sehen. Von Ballett 
bis Hiphop, von Jazzdance bis 
Swing oder Linedance ist alles 
dabei. Im Parkettfoyer der Oper 
werden zugleich Tanzkurse 
angeboten, etwa für Cha-Cha-
Cha, Charleston oder Lindy 
Hop. Am selben Abend um 
19 Uhr sind zudem Studenten 
der Palucca-Hochschule für 
Tanz Dresden im Opernhaus 
um 19 Uhr live auf der Bühne 
zu erleben. ■Neue Kurse  

an der VHS
Passend zum belebenden 
Frühling gibt es an der Volks-
hochschule Leipzig (VHS) 
derzeit zahlreiche neue Bewe-
gungsangebote. Zum allerers-
ten Mal wird an der VHS ein 
Tischtenniskurs angeboten, 
der die Technik schult. Wer 
diesen Sommer im Park mit 
artistischen Fähigkeiten auf-
trumpfen möchte, dem sei 
der neue Kurs „Jonglieren 
lernen beim Jongliermeis-
ter“ ans Herz gelegt. Wer 
sich dagegen vornehmlich 
auf das Training des Geistes 
konzentrieren möchte, kann 
dies neuerdings in einem 
Schachkurs tun. Und eine 
weitere Kurspremiere feiert 
der beliebte Kneipensport 
Darts, bei dem es vor allem 
um Gleichgewicht geht. Die 
Auswahl erleichtert ab sofort 
ein neuer Kurskompass auf 
der umgestalteten Webseite 
der VHS  unter www.vhs-
leipzig.de. ■

MuKo-Premiere: „Das  
Veilchen vom Montmartre“

Stadtrundgang
Das Stadtgeschichtliche 
Museum lädt am 11. Mai 
zum „Revolutionären 
Stadtrundgang“. Mit zwei 
Schauspielern geht es um 
16 Uhr vom Festsaal des 
Alten Rathauses aus zu 
den Leipziger Wurzeln 
der Demokratie an his-
torischen Schauplätzen 
in der Innenstadt. Hier 
warten  Persönlichkeiten 
der 1848er Revolution 
wie Louise Otto-Peters 
und Heinrich Brockhaus. 
Anmeldung unter Tel. 9 65 
13 40 oder unter stadtmu-
seum@leipzig.de. ■

Entdeckerzeit
Am 4. Mai nimmt sich 
die Entdeckerzeit des Na-
turkundemuseums dem 
faszinierenden Erdboden 
an. Ab 15.30 Uhr sehen 
sich die Kinder mit den 
Fachleuten die Eigenschaf-
ten und Millionen kleiner 
Bewohner des Bodens 
genauer an, über die wir 
täglich gehen. Anmeldung 
unter Tel. 9 82 21 13 oder 
unter service.naturkun-
demuseum@leipzig.de. ■

Spiel bauen
Kinder ab sechs Jahre 
können am 27. April im 
Theater der Jungen Welt 
an einem übergroßen An-
gelspiel mitbauen. Die ös-
terreichische Illustratorin 
Linda Wolfsgruber ist als 
Vertreterin des Gastlandes 
bei der Leipziger Buch-
messe im Theater und 
hilft den Kindern, Fische, 
Quallen Kraken und was 
man sonst so im Meer fin-
det zu zeichnen und aus-
zuschneiden. Anmeldung 
unter Tel. 4 86 60 16 oder 
unter kartenanfragen@
tdjw.de. ■

■ Glückwünsche

■ Auf einen Blick

 

Der „Journalisten-Klub“ 
am Neumarkt

Die aktuelle Serie aus 
dem Stadtarchiv Leipzig: 
„Schimpfermanns Kneipen“ 
zeigt in zehn Ausgaben Bilder 
des Leipziger Fotografen 
Helmut-Henning Schimpfer-
mann (1945-2014). Diesmal im 
Fokus: Gaststätten, Kneipen 
und Wirtshäuser in Leipzig.

Journalisten-Klub am Neu-
markt 26 – Klicken von Kugel-
schreibern, Stimmengewirr 
und Gläserklirren, hat da 
jemand das Erdener Trepp-
chen erwähnt? Bereits seit der 
Eröffnung als „Carlton Grill-
Room“ 1913 wurde hier Wein 
ausgeschenkt: Unter dem 
späteren Namen „Erdener 

■ Blickpunkt Stadtarchiv

Treppchen“ würdigte man 
den vergorenen Traubensaft 
sogar mit dem Verweis auf 
die gleichnamige Spitzenlage 
des Weinbaus an der Mosel. 
1971 wurde die bekannte 
HO-Gaststätte zum „Jour-
nalisten-Klub“, erhielt ihren 
verheißungsvollen Namen 
jedoch im August 1989 zu-
rück. Der Journalisten-Klub 
erhielt sein Domizil im ersten 
Obergeschoss des gleichen 
Hauses.

Hinweise und Geschich-
ten zu dem Foto können per 
E-Mail an stadtarchiv@leipzig.
de oder per Post an Stadt Leip-
zig, Stadtarchiv, 04092 Leipzig 
gesendet werden. ■

Der ThomanerchorLeipzig 
wird im Rahmen der Eröff-
nung des Bachfestes am 8. 
Juni mit der Bach-Medaille der 
Stadt Leipzig 2023 geehrt. Die 
Bach-Medaille ist die höchste 
Auszeichnung, die die Stadt 
Leipzig auf dem Gebiet der 
Musik vergibt. „Kein Ensem- 
ble hat sich im Laufe der letzten 
300 Jahre – durch unterschied-
lichste Zeiten – so sehr um die 
Pflege und Verbreitung von 
Bachs Kirchenmusik verdient 
gemacht wie der Thoma-
nerchor. Im Jahr von Bachs 
300. Dienstjubiläum ist daher 
kein passenderer Preisträger 
denkbar“, lautet die Begrün-
dung der Jury, bestehend aus 
dem Präsidenten des Bachar-
chivs, Ton Koopman, dessen 
Präsident Prof. Peter Wollny, 

Bach-Medaille für 
Thomanerchor

Gewandhauskapellmeister 
Andris Nelsons und Prof. 
Gerald Fauth, Direktor der 
Musikhochschule (HMT).

Die Auszeichnung richtet 
sich an sämtliche Thomas-
kantoren seit Bach sowie an 
sämtliche aktive und ehema-
lige Chormitglieder. Sie wird 
durch OBM Burkhard Jung 
und Peter Wollny überreicht.  
Das Ensemble musiziert an 
diesem Abend unter der 
Leitung des amtierenden 
Thomaskantors Andreas Rei-
ze ab 17 Uhr Kantaten von 
Johann Sebastian Bach sowie 
die Uraufführung eines Auf-
tragswerks für Soli, Chor und 
Orchester des Komponisten 
Jörg Widmann. Tickets für die-
ses Konzert sind unter www.
bachfestleipzig.de erhältlich. ■

„Das große Buffet“ von Malte Masemann (2022) ist jetzt in der 
MdbK-Reihe „Im Fokus“ zu sehen.� Foto: dotgain 

Beben im Dachstuhl
Neu gestaltete Installation „Bomben auf Leipzig“ im Alten Rathaus eröffnet

Wenn die Bomben fallen: Die neu gestaltete Video- und Toninstallation „Bomben auf Leipzig“ bringt seit dem 18. April – Jahrestag 
der Befreiung Leipzigs durch US-amerikanische Truppen vor 78 Jahren – den Dachstuhl des Alten Rathauses zum Vibrieren. In dem 
aus Originalaufnahmen der Royal Airforce und von Leipzigern vom ersten Großbombardement in der Nacht vom 3. zum 4. Dezem-
ber 1943 zusammengeschnittenen Film sind Bombeneinschläge im nächtlichen Leipzig zusehen, die durch starke Subwoofer und ein 
Surround-System spürbar werden. Damals wurde auch das Alte Rathaus getroffen, was das Erlebnis noch unmittelbarer macht. Ge-
nau das sei das Ziel, sagte Museumsdirektor Dr. Anselm Hartinger bei der Vorstellung mit Kuratorin Dr. Johanna Sänger und Techni-
ker Thomas Teichmann (Foto v. l.). „Das ist das Erleben der Menschen gewesen in Coventry, Rotterdam und später auch hier in Leip-
zig. Das ist kein schöner Moment des Museumsbesuchs, aber unsere Geschichte können wir uns nicht aussuchen.“ Für knapp 31 000 
Euro wurden ein Laserbeamer in einem Klimagehäuse und eine 4,50 Meter breite Leinwand installiert, die das Grauen deutlicher er-
lebbar machen. Besucher stehen auf einer Metallgitterplattform inmitten des bis 1948 wieder aufgebauten Dachstuhls.� Foto: abl/sf

Eingebildeter Krake am TDJW
Uraufführung für die Größten 
unter den Kleinen: Das Thea-
ter der Jungen Welt (TDJW) 
zeigt mit „Der eingebildete 
Krake“ von Wilke Weermann 
am 29. April um 19.30 Uhr 
ein Stück für Jugendliche 
ab 15, das schwere Fragen 
behandelt: Kann Wissen uns 
vor der Katastrophe retten, 

auf die wir sehenden Auges 
zusteuern? Oder wird man 
sich in vielen Jahrhunderten 
fragen, wie unsere Zivilisa-
tion so plötzlich untergehen 
konnte? Sind wir das neue 
Atlantis? In mythischer Vor-
zeit, so die Sage (oder die 
Verschwörungstheorie), ging 
das große Reich Atlantis 

unter. Wie konnte eine Natur-
katastrophe diese derart hoch 
entwickelte Kultur so überra-
schend vernichten? Oder war 
es gar keine Überraschung?

Im Spielraum zwischen 
Text und Choreografie befasst 
sich Weermann mit der Fra-
ge, wie Wissen entsteht, wie 
Meinung gebildet wird und 

wie wir Entscheidungen tref-
fen – Entscheidungen, deren 
Konsequenzen uns eigentlich 
bekannt sein sollten.

Weitere Aufführungen 
sind am 2. Mai um 11 Uhr, 
30. Mai um 19.30 Uhr und 
31. Mai um 11 Uhr geplant. 
Karten gibt es im Theater oder 
unter www.tdjw.de. ■

auf die Spinnerei führt. Es ist 
die Geschichte eines Helden, 
der versucht, ein Schurke zu 
werden – und scheitert.

„Satan“ ist eine Hommage 
an die alte Form des mündli-
chen Erzählens, bei der Körper 
und Stimme des Performers 
das einzige Mittel sind, um das 
Publikum an weit entfernte 
Orte zu bringen. Dabei wid-
met sich „Satan“ dem Wesen 
der Illusion: Es geht um die 
Illusion als momentanen, 
wohltuenden Eskapismus, 
aber auch als elementares 
Mittel, um Stabilität und 
Ganzheitlichkeit in der Reali-
tät selbst zu erzeugen. In die-
sem Kosmos wird Wahrheit 
zu einer Instanz, die sich in 
Fiktion offenbart.

Wer die Premiere verpasst, 
hat am 26., 27. und 28. April 
jeweils um 20 Uhr noch Gele-

genheit, der Satan-Werdung 
zuzusehen.

Kindertotenlieder

Im Mai hält das Schauspiel 
weitere interessante Erstauf-
führungen bereit. So gibt es 
mit „563 – Eine Recherche zu 
Friedrich Rückerts und Gustav 
Mahlers ,Kindertotenlieder‘“ 
eine Kooperation mit dem 
Gewandhaus. Im Rahmen des 
Mahler-Festivals geht es am 
14. und 17. Mai um 19.30 Uhr 
auf der Großen Bühne um die 
563 Gedichte, in denen Fried-
rich Rückert dem tragischen 
Tod seiner eigenen Kinder 
nachspürte. Fünf Vertonungen 
dieser Gedichte durch Gustav 
Mahler gelten heute als Mei-
lensteine der Musikgeschichte. 
Entstanden sind berührende 
und hoch verdichtete Werke. 

Regisseurin Konstanze Kap-
penstein und Musiker Philip 
Frischkorn befragen diese 
Lieder neu für eine musika-
lisch-szenische Annäherung.

Mauern

Eine Leipzig-Premiere gibt 
es am 20. Mai um 19.30 Uhr 
mit „Mauern“ – eine Zeitreise 
zwischen Momenten der Ver-
gangenheit und möglichen 
Zukünften. Diese führt entlang 
von Mauern, die die Wahrneh-
mung und emotionale Prägung 
der Gegenwart durchziehen. 
Die Bühne wird zur Zeitkapsel, 
in der sich die Darsteller an den 
eigenen Haaren aus dem Sumpf 
ihrer Lebenswelt und den 
Relikten ihrer Vergangenheit 
herauszuziehen versuchen, um 
sich in imaginierten Möglich-
keiten umzusehen. ■

Welttanztag auf Augustusplatz am 29. April

Mirjam Neururer in der Titelrol-
le des „Veilchens“ als Violetta 
Cavallini.� Foto: Kirsten Nijhof 

mailto:stadtmuseum@leipzig.de
mailto:stadtmuseum@leipzig.de
mailto:service.naturkundemuseum@leipzig.de
mailto:service.naturkundemuseum@leipzig.de
mailto:kartenanfragen@tdjw.de
mailto:kartenanfragen@tdjw.de
http://stadtarchiv@leipzig.de
http://stadtarchiv@leipzig.de
http://www.bachfestleipzig.de
http://www.bachfestleipzig.de
http://www.tdjw.de


der jüngste IPCC-Bericht 2023 des Welt- 
klimarates mahnt eindringlich: Wenn wir 
jetzt nicht handeln, schließt sich absehbar 
ein wichtiges Zeitfenster. Dann sind wir nicht 
mehr in der Lage, unser Ziel, die Erderwär-
mung auf 1,5 Grad zu begrenzen, zu errei-
chen. 2019 haben wir den Klimanotstand 
ausgerufen. Damit einher geht die notwen-
dige Wandlung unseres heutigen, durch die 
Nutzung fossiler Energieträger geprägten 
Wirtschaftssystems hin zum nachhaltigen, 
regenerativen Energie-, Verkehrs- und Wirt-
schaftssystem. Wir müssen in CO2-arme Tech-
nologien und Prozesse investieren, um die 
wirtschaftliche und soziale Stabilität unse-
rer Stadt zu erhalten. Deshalb nehmen wir 
an der EU-Mission „100 klimaneutrale und 
intelligente Städte“ teil und nutzen die 
Chance, den Klimaschutzprozess in die brei-
te Stadtgesellschaft zu tragen. Uns stehen 
vielfältige Optionen zur Verfügung, unse-
re Lebensgrundlagen für kommende Gene-
rationen zu erhalten. Der Schlüssel der Sta-
bilität liegt im Ausbau erneuerbarer Ener-
gien, wir stabilisieren unsere Preise und 
entfalten viele positive Effekte für unsere  
Lebens- und Umweltqualität. Dafür haben 
wir unser Energie- und Klimaschutzpro-
gramm 2030 mit rund 150 Maßnahmen aus-
gestattet und gehen diese Schritte gemein-
sam mit unseren kommunalen Unterneh-
men. Wir werden aktiv in CO2-arme Verkehrs-  
sowie Energieversorgungsinfrastrukturen 
investieren und diesen Prozess im Austausch 
mit Ihnen, liebe Leipzigerinnen und Leipzi-
ger, mit Wirtschaft und Politik im Rahmen 
der EU-Mission vorantreiben. Lassen Sie uns 
die kreative Energie aller engagierten Initi-
ativen, Vereine und Unternehmen aufneh-
men und Leipzig in eine klimagerechte Zu-
kunft führen.

Liebe Leipzigerinnen, 
liebe Leipziger,

Leipzig im Wandel – das geht nur gemeinsam!
Simone Ariane Pflaum, Referatsleiterin Nachhaltige Entwicklung und Klimaschutz, spricht über Aufgaben, Strategien und Pläne

Klimaschutz geht alle an, wenn wir Leipzig als lebens- und liebenswerte Stadt erhalten wollen. Simo-
ne Ariane Pflaum (kl. Bild) erklärt, wie die Verwaltung vorgeht. Fotos:  Adobe stock_kentauros/bel

Klimawandel bremsen, Erd- 
erwärmung stoppen und 
CO2-neutral werden. Auch 
Leipzig will das bis 2040 
schaffen. Was sich am heuti-
gen 22. April, dem Internati-
onalen Tag der Erde, einfach 
anhört, gehört zu den größten 
globalen Herausforderungen 
unserer Zeit. Aber wie kom-
men wir dahin und was sind 
realistische Ziele für eine 
Stadt wie Leipzig? 2019 hat 
die Stadt den Klimanotstand 
ausgerufen und das Referat 
Nachhaltige Entwicklung 
und Klimaschutz (RNK) 
eingerichtet, 2022 das Energie- 
und Klimaschutzprogramm 
2030 (EKSP 2030) beschlossen. 
Was diese Mammutaufgabe 
konkret für die Stadt bedeu-
tet, darüber gab Referatslei-
terin Simone Ariane Pflaum 
dem Leipziger Amtsblatt 
Auskunft.

Frau Pflaum, stecken wir in 
Leipzig in der Klimakrise?
Seit Jahrzehnten reden wir 
vom Klimawandel und war-
nen vor seinen Folgen, wollen 
ihn aber nicht wahrhaben. 
Erinnern wir uns an den Orkan 
im Oktober 2021, der über 3000 
Bäume im Auwald vernichtet 
hat, oder die außergewöhnli-
che Trockenheit im Sommer 
2022 – das sind Extreme. Was 
sie alle gemeinsam haben: Sie 
verdichten sich mit rasanter 
Dynamik. Dazu kommen das 
Insektensterben, der Verlust 
von Vogelarten – das Ver-
schwinden der Biodiversität, 
unserer Lebensgrundlage. 
Gleichzeitig mehren sich neue 
Krankheiten, nehmen Pande-
mien zu. Die Klimakrise ist also 
längst bei uns angekommen. 
Die globale Erderwärmung 
liegt schon heute bei 1,1 Grad. 
Wenn wir weitermachen wie 
bisher, werden wir 2030 1,5 
Grad erreichen und rutschen 
zu Mitte des Jahrhunderts in 
eine Situation, die wir nicht 
mehr beherrschen können. 

Welche Rolle spielt die Stadt 
beim Klimaschutz?
Die nächsten Jahre sind ent-
scheidend. Als Kommune 
übernehmen wir dabei eine 
Schlüsselrolle, müssen Vorbild 

sein, vorangehen und zeigen, 
wie Veränderung aussehen 
kann. Wir sind Ermöglicher 
und Förderer, um gemeinsam 
mit den Menschen ein Ziel zu 
erreichen – die lebenswerte, 
nachhaltige Stadt. 

Welche Hebel nutzt die Kom-
mune dafür?
Wir steuern mit Verkehrs-, 
Wärme- und Energiepolitik. 
Der Stadtrat hat die Mobilitäts-
strategie 2030 beschlossen, die 
besagt: 70 Prozent nachhaltiges 
Mobilitätsverhalten bis 2030. 
Schon heute investieren wir 
dafür in den Ausbau des 
Straßenbahnnetzes und den 
Rad- und Fußverkehr als 
Rückgrat der Verkehrswende. 
Da geht es um Vorrang für die 
Bahn auf eigenem Gleisbett 
mit Rasengleis, um Mobili-
tätspunkte, zum Umstieg auf 
andere Verkehrsmittel, oder 
sichere Fahrradschnellwege, 
die nicht im Nirgendwo oder 
an Ampeln zwischen den 
Autos enden. Zudem hat der 
Stadtrat eine klimaneutrale 
Energie- und Wärmeversor-
gung bis 2038 beschlossen. 
Dies bedeutet, dass wir die 
Stadt einmal umbuddeln, um 
unsere Netze auszubauen 

und zu modernisieren, und 
die Frage nach Flächen für 
die Produktion erneuerbarer 
Energien lösen müssen. Mit 
einer Sanierungsrate von 3,5 
Prozent im Jahr wollen wir 
durch klimagerechte Gebäu-
desanierung den Energiever-
brauch im Bestand deutlich 
senken. Hierzu trägt auch die 
beschlossene Kita- und Schul-
baustrategie bei. 

Wie steht Leipzig im Vergleich 
zu anderen Städten da?
Da bis 2030 viel passieren wird, 
haben wir das EKSP mit Um-
setzungsprogrammen an die 

jeweiligen Doppelhaushalte 
gekoppelt. So investieren wir 
im laufenden Haushalt über 
300 Mio. Euro in den Klima-
schutz. Damit sind wir Vor-
reiter, diesen Ansatz kenne ich 
aus anderen Städten so nicht. 

Seit Juli 2021 leiten Sie das 
RNK, welche Aufgaben liegen 
auf Ihrem Tisch?
Unser Auftrag ist es, den ge-
samtstädtischen Nachhaltig-
keits- und Klimaschutzprozess 
strategisch und konzeptionell 
zu steuern. Dabei orientieren 
wir uns an den global gültigen 
17 Nachhaltigkeitszielen der 

Agenda 2030 und dem Pariser 
Klimaschutzabkommen der 
Vereinten Nationen. Darin 
geht es um nachhaltige Städte, 
nachhaltiges Wirtschaften, 
Bildung oder den Konsum. 
Neben dem großen Thema 
Klimaneutralität liegen bei mir 
Aufgaben wie die Erarbeitung 
einer lokalen Ernährungsstra-
tegie, der faire Handel und die 
faire Beschaffung, als auch 
Nachhaltigkeit bei Großveran-
staltungen wie der EURO 2024. 
Wir sind auch Teil des Bun-
desprogramms BiNaKom, das 
Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung (BNE) in Kommu-
nen fördert. Mit BNE gehen wir 
über das reine Faktenwissen 
hinaus und befähigen durch 
interdisziplinäre Ansätze, Per-
spektivwechsel und ein lebens-
langes Lernen zu täglichem 
zukunftsfähigen Denken und 
Handeln. Zudem finanzieren 
wir die Geschäftsstelle des 
Forums Nachhaltiges Leip-
zig, einen Zusammenschluss 
von Bürgern, privaten und 
öffentlichen Institutionen. Das 
Forum hat gerade ein Leitbild 
für nachhaltiges Wirtschaften 
entworfen, das wir im Beirat 
Nachhaltiges Leipzig des 
Oberbürgermeisters diskutiert 

haben. Nun überlegen wir, 
welche Anknüpfungspunkte 
es für die Verwaltung gibt. 

Wie bekommen Sie die The-
men in die Verwaltung?
Unterstützt werden wir vom 
interdisziplinären Kernteam 
Klimaschutz in mittlerweile 
acht Fachämtern. Diese enga-
gierten Klimaschutzmanage-
rinnen und -manager begleiten 
die Ämter, setzen mit uns 
städtische Großprojekte wie 
die klimaneutrale Verwaltung 
oder die klimaneutrale Ener-
gie- und Wärmeversorgung 
um und melden zurück, wo 
Hilfe gebraucht wird oder auch 
mal ein Perspektivwechsel 
nötig ist. Zusätzlich gibt es 
eine Steuerungsgruppe auf 
Amtsleitungsebene, angesie-
delt beim Klimabürgermeister 
Heiko Rosenthal.

Kann Stadtpolitik dies allein 
richten?
Wir müssen auf allen Ebenen 
handeln und die gesamte 
Gesellschaft mitnehmen hin 
zu mehr Bewusstsein, mehr 
Mitwirkung. Dabei helfen 
schon kleine Entscheidungen 
wie: täglich Duschen oder 
Waschen, neues Kleid oder 
Second-Hand, Fertignahrung 
oder frische, regionale Produk-
te, Auto oder Fahrrad – wir 
kennen das alle.

Brauchen wir nicht auch mehr 
Tempo und eine Vision?
Das hat uns der aktuelle 
Sachstandsbericht des Welt-
klimarats ja noch einmal 
verdeutlicht: Wir müssen 
sofort handeln und dies auch 
besser kommunizieren. Un-
sere zehn Erfolgsfaktoren für 
ein klimaneutrales Leipzig 
stehen dabei im Mittelpunkt. 
Was, wenn wir gemeinsam 
das Zukunftsbild einer sau-
beren, sicheren, bezahlbaren, 
flächenschonenden, regional 
wertschöpfenden, erneuer-
bare Energie produzierenden 
Stadt der kurzen Wege mit 
einer lebendigen grün-blauen 
Infrastruktur und inklusiven 
Quartiersentwicklung malen, 
wären Sie da nicht auch gerne 
mal Tourist in Ihrer eigenen 
Stadt? ■

Leipzig auf dem Weg zur Klimaneutralität
Leipzigs Klimaziele sind 
sehr ambitioniert. Um den  
nachhaltigen Wandel in einer 
wachsenden Stadt zu bewäl-
tigen, muss Leipzig weit-
reichende infrastrukturelle 
Maßnahmen in den Bereichen 
regenerative Strom- und Wär-
meversorgung und Mobilität 
in Gang setzen. Klar ist auch: 
Die Kommune muss – dort, 
wo sie Entscheidungshoheit 
hat – Vorreiter sein. Das 
Energie- und Klimaschutz-
programm 2030 (EKSP) ist 
nun das städtische Rund-
umpaket, mit dem die Ver-
waltung gemeinsam mit den 
kommunalen Unternehmen 
der Leipziger Gruppe diese 
Maßnahmen umsetzt und da-
für allein im Doppelhaushalt 
2023/24 rund 300 Millionen 
Euro investiert.

„Basis des Programms 
sind die zehn sogenannten 
Erfolgsfaktoren (Kasten re.), 
an denen wir unsere Arbeit 
ausrichten“, erklärt Johann 
Singer, Energie- und Klima-
schutzkoordinator im Referat  
RNK. Neben einer nachhalti-
gen Energie- und Verkehrs-
wende, die Fuß-, Rad- und 
öffentlichen Personenverkehr 
und die Verknüpfung mit 
anderen Verkehrsangeboten 
angeht, sind viele Klima-
schutzaspekte in der Flächen- 
und Quartiersplanung zu 
realisieren. „Wichtig ist hier 
besonders, dass wir Flächen 
vorhalten für Projekte, mit de-
nen wir erneuerbare Energie 
erzeugen“, so Singer. Für die 
Klimaanpassung bedeutsam 
sei weiter der Erhalt und 

Festival der Zukunft: 
Auftakt für den  

Klimastadtvertrag
Leipzig will einen Klimastadtvertrag 
aufsetzen, dafür eine Art „Allianz der 
Zukunftswilligen“ in der Stadt schließen. 
In diese Absichtserklärung sollen klima-
schutzrelevante Maßnahmen einfließen, 
die nicht im Energie- und Klimaschutzpro-
gramm der Stadt verankert sind. Dabei will 
die Verwaltung Impulse der Bürgerinnen 
und Bürger sowie von Unternehmen und 
Organisationen aufgreifen, daraus konkrete 
klima- und ressourcenschonende Projekte 
gemeinsam entwickeln und umsetzen. In 
den kommenden Monaten wird die Stadt 
den Leipzigern dafür verschiedene Beteili-
gungsmöglichkeiten anbieten. 

Der Startschuss für die Erarbeitung 
des Klimastadtvertrags fiel während des 
1. Leipziger Zukunftstages am 21. und  
22. April. Auf dem Markt gibt es heute 
noch Informationen zur EU-Mission „100 
klimaneutrale und intelligente Städte“ sowie 
eine Innovationsausstellung, die zeigt, mit 
welchen konkreten Schritten Leipziger Ak-
teure schon heute und in Zukunft Beiträge 
zum Klimaschutz leisten. Am gestrigen  
21. April hatte die Stadt bereits Unternehmen 
zu einem Workshop eingeladen und mögli-
che Maßnahmen für einen Klimastadtvertrag 
gesammelt und diskutiert. 

Als eine von 100 Modellkommunen für 
klimaneutrale und intelligente Städte bis 
2030 will Leipzig den Klimastadtvertrag bei 
der Europäischen Union im Frühjahr 2024 
einreichen. Nach erfolgreicher Prüfung hofft 
die Stadt auf entsprechende Fördermittel, 
mit denen die im Vertrag enthaltenen 
Klimaschutzmaßnahmen realisiert werden 
können. Weitere Infos zum Prozess, Er-
gebnisse und zukünftige Veranstaltungen: 
www.leipzig.de/klimaschutz. ■

Energie- und Klimaschutz
Leipziger Amtsblatt
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Heiko 
Rosenthal

Das Bundes-Klimaschutzgesetz ist 2019 erlassen worden. Es for-
mulierte erstmals verpflichtende Ziele zur Senkung der Treibhaus-
gasemissionen in Deutschland. Da die Ziele nicht ausgereicht hät-
ten, um die Erderwärmung und damit verbundene Folgen für das 
Klima auf ein verträgliches Maß zu begrenzen, haben verschiede-
ne Gruppen und Personen gegen dieses Gesetz geklagt und be-
kamen Recht. Im Mai 2021 wurde es neu verabschiedet und sieht 
nun vor, dass Deutschland bis 2045 klimaneutral wird. Bis 2030 
müssen bereits 65 Prozent weniger Emissionen als 1990 ausge-
stoßen werden. Dennoch ist absehbar, dass auch diese Vorgaben 
kaum ausreichen werden, um die Ziele des Pariser Klimaabkom-
mens zu erfüllen. Als Reaktion darauf hat die Stadt Leipzig sich 
selbst beauflagt, bis 2040 klimaneutral zu werden. 

Perspektivwechsel

Viele junge Menschen enga-
gieren sich für Klimaschutz 
und Nachhaltigkeit. Wer sich 
bei der Stadt Leipzig für ein 
Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) 
entscheidet, kann parallel ei-
nen Blick hinter die Kulissen 
der Kommunalpolitik werfen. 
Auch Melissa Höger wollte 
diese Chance nutzen und 
ihr Psychologiestudium um 
Politik- und Verwaltungsas-
pekte ergänzen, sie absolviert 
deshalb seit September 2022 
ein FSJ im Referat Nachhaltige 
Entwicklung und Klimaschutz 
in Trägerschaft der Sächsi-
schen Jugendstiftung. An 
anspruchsvollen Aufgaben 
mangelt es der 23-Jährigen 
hier nicht. 

„Als ich anfing, stand direkt 
die Preisverleihung des Leipzi-
ger Zukunftspreises an, bei der 
jedes Jahr die besten Ideen für 
eine nachhaltigere Stadt ausge-
zeichnet werden. Ich durfte die 
zahlreichen kreativen Beiträge 
sichten und meine fachliche 
Meinung in der Jurysitzung 
einbringen“, erzählt sie. 

Bald darauf ging es um die 
Vorbereitungen für die Aktion 
„Fairer Weihnachtsbaum-
schmuck“und damit um ein 
völlig neues Thema: „Fairer 
Handel“. „Ich hatte fair pro-
duzierten Bauschmuck zu be-
stellen, musste neue Standorte 
für ‚faire‘ Weihnachtsbäume 
recherchieren und die Me-
dieninformation für die Presse 
entwerfen – also ein ganz 
vielschichtiges Aufgabenfeld 

Ihr Heiko Rosenthal, 
Bürgermeister für Umwelt, Klima, 
Ordnung und Sport

■ Klimaschutzgesetz

■ Kontakt Wer zwischen 16-27 Jahre 
alt ist, sich für politische 
Geschehnisse interessiert 
und den Nachhaltigkeits-
prozess der Stadt Leip-
zig tatkräftig unterstüt-
zen möchte, kann sich bis 
zum 15. Mai 2023 bewer-
ben! Weitere Infos: https://
www.leipzig.de/fsj-politik

Bewerbung für  
ein FSJ im Referat

bedienen.“ Öffentlichkeitsar-
beit bleibt auch jetzt ihr Thema, 
aber mit anderen Inhalten. 
„Aktuell beschäftige ich mich 
mit unserem Internetauftritt, 
verfasse zum Beispiel Texte zu 
den 17 Nachhaltigkeitszielen 
der UN und sammle Ideen 
und Tipps, wie wir alle unser 
tägliches Leben nachhaltiger 
gestalten können.“ Und auch 
kurz vor Ende ihres Einsatzes 
im Sommer  stehen noch in-
teressante Projekte an, die sie 
unterstützen darf. „Ich freue 
mich auf Veranstaltungen wie 
die Leipziger Ökofete oder 
die Klimamesse ‚KlimaFAIR‘ 
– werde mir dafür noch ein 
kreatives Mitmachangebot 
zum nachhaltigen Konsum 
überlegen. Ihr bisheriges Fazit:  
„Mein Verständnis für soziale 
Gerechtigkeit und schonenden 
Umgang mit den Ressourcen 
oder nachhaltiges Wirtschaf-
ten wächst täglich – jetzt auch 
aus der Perspektive einer 
Verwaltung. Das sind für mich 
wertvolle Erfahrungen.“■

Melissa Höger absolviert FSJ zu  
Nachhaltiger Entwicklung

Referat Nachhaltige Entwicklung und 
Klimaschutz

Gohlis-Center
Elsbethstraße 19 – 25
04155 Leipzig
E-Mail: klimaschutz@leipzig.de
Internet: www.leipzig.de/klimaschutz

•	 Nachhaltige Verkehrs-
wende

•	 Kommunale Energie- 
und Wärmeversorgung

•	 Nachhaltige Flächen-
nutzungsplanung

•	 Klimagerechte grün-
blaue Infrastruktur

•	 Klimagerechte Quar-
tiers entwicklung

•	 Klimaneutrale Stadt-
verwaltung

•	 Regionale Kreislauf-
wirtschaft

•	 Nachhaltige Ernährung
•	 Klimabildung 
•	 Klimaschutzoffensive

die Erweiterung  von Parks, 
Grünflächen und Gewäs-
sern, auch  mehr Bäume und 
begrünte Dächer. Spätestens 
2038 soll auch die Energie- 
und Wärmeversorgung kli-
maneutral sein, dafür arbeitet 
die Stadt an der kommunalen 
Wärmeplanung.

Aber auch die Verwaltung 
selbst stellt sich dem Wandel, 
will bis 2035 klimaneutral ar-
beiten. „Dabei geht es unter an-
derem um Gebäudenutzung, 
innerbetriebliche Mobilität wie 
beispielsweise Jobtickets oder 
auch die energetische Sanie-
rung kommunaler Bestands-
gebäude“, erläutert Singer.

Leipzig ist außerdem vor 
knapp einem Jahr für die 
EU-Mission „100 klimaneut-
rale und intelligente Städte“ 
ausgewählt worden, wird 
also auf dem Weg zur Kli-
maneutralität von der Euro-
päischen Union individuell 
beraten und unterstützt. Da-
mit  möchte die Verwaltung 
eine stadtweite Klimaschutz- 
offensive starten, das heißt, 

Klimaschutzprojekte und 
-maßnahmen initiieren, die 
Bürgerinnen und Bürger di-
rekt zum Handeln animieren, 
beispielsweise über Förderpro-
gramme und Wettbewerbe.  
Fest steht für Singer aber: „Bei 
allen Anforderungen und Ab-
wägungen für ambitionierten 
Klimaschutz müssen wir die 
soziale Gerechtigkeit stets 
mitdenken und dafür alle inno-
vativen Kräfte aus Wirtschaft 
und Gesellschaft aktivieren.“ 

Was heißt „klimaneutral“?

Bis 2040 will Leipzig klima-
neutral sein. Was bedeutet 
das konkret?  Klimaneutralität 
beschreibt einen gesamtstädti-
schen Zustand. Sie ist dann er-
reicht, wenn keine Treibhaus-
gase (THG) mehr ausgestoßen 
werden, die über den Wert 
hinausgehen, den zum Beispiel 
das Stadtgrün oder andere 
Ökosysteme  binden können. 
Fachleute sprechen dann vom 
Netto-Null-Emissionsniveau. 
Deshalb muss der Ausstoß 
von Treibhausgasen etwa 
von konventionellen Fahr- 
und Flugzeugen, Heizungen, 
Kraftwerken oder Industrie-
betrieben um mindestens 95 
Prozent im Vergleich zu 1990 
gesenkt werden. Aber selbst 
wenn Städte dieses Niveau 
erreichen – vollständig vermei-
den lassen sich TGH-Emissio-
nen nicht. Nur die Zielmarke 
von 0,25 Tonnen je Einwohner 
darf nicht überstiegen werden, 
damit diese noch ausreichend 
kompensiert werden können.■

Erfolgsfaktoren Verkehrswende in der Praxis:  
Die Stadt selbst testet seit 2022 
im Pilotprojekt Tink den Verleih 
von Lastenrädern in der Stadt.�
� Foto: Stadt Leipzig

http://www.leipzig.de/klimaschutz 
http://www.leipzig.de/fsj-politik
mailto:?subject=
http://www.leipzig.de/klimaschutz
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Fraktionen zur Sache: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neuen Ausgabe kön-
nen sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommunalpolitischen Zielen verbinden. 
Die Autorenschaft liegt bei den jeweiligen Fraktionen. Die Beiträge sind auch unter www.leipzig.de/stadtrat nachzulesen. Fotos: Stadt Leipzig/M. Jehnichen

Sascha
Matzke

Stadtrat

Das Jobticket, das mit dem Deutsch-
land-Ticket kombiniert werden kann, 
wird ab 1. Mai von vielen Arbeitgebern 
wie der Stadt Leipzig selbst und den ihr 
angeschlossenen Unternehmen angeboten. 
Wenn der Arbeitgeber einen Abschlag von 
mindestens 25 Prozent gewährt, geben 
Bund und Länder einen weiteren Abschlag 
von 5 Prozent dazu. Arbeitnehmende er-

halten auf das Ticket dann 
mindestens 30 Prozent. 
So zahlt der Arbeitneh-
mende nun ca. 34,30 Euro 
monatlich anstatt 49 Euro. 
Gerade hier liegt viel Potenzial für die 
Verkehrswende, Pendlern den Weg zur 
Arbeit durch das Angebot des Arbeitgebers 
wirklich attraktiv zu machen. Wir alle wol-

len Mobilität in Leipzig 
auf eine nachhaltigere 
Art der Fortbewegung 
umstellen. Das gelingt 
nicht mit der Brechstange 

und schon gar nicht ohne Mitnahme der 
Stadtgesellschaft. Ich als Stadtrat der FDP 
unterstütze Maßnahmen zur Attraktivi-
tätssteigerung des ÖPNV, sei es durch 

Angebotserweiterungen oder durch eine 
30-Prozent-Rabattierung.  
Mein Antrag zielte darauf ab, das neue 
Jobticket für Mitarbeitende in städtischen 
Unternehmen 30 Prozent günstiger zu 
machen. Viele von Leipzigs Arbeitgebern 
werden folgen – weil Mobilsein eben auch 
eine Frage des Geldes ist. Diskutieren Sie mit 
uns, ohne Ideologie, lieber mit Vernunft. ■

Mobilitätswende 
durchs Jobticket

Tobias
Keller

Fraktionsvorsitzender

Vor dem Hauptbahnhof werden zwei 
Fahrspuren in westlicher Richtung für den 
Kfz-Verkehr unbrauchbar gemacht. Vom 
Georgiring kommend muss man über den 
Hauptbahnhof fahren, um nach Lindenau 
oder Gohlis zu gelangen. Aber auch Autos, 
die vom Osten kommend in Richtung Con-
newitz oder Lindenau wollen, müssen den 
vierspurigen Knotenpunkt am Hauptbahn-

hof durchqueren. Statt dass 
sich die Stadtverwaltung 
Gedanken macht, wie man 
diese beiden je zweispuri-
gen Verkehre vernünftig 
und staufrei führt, werden die Spuren nun 
halbiert. Fadenscheiniger Grund ist, dass 
Fahrradfahrer auf dem Autoring fahren 
müssten, obwohl sie einen Radweg direkt 

vor dem Hauptbahnhof 
zur Verfügung haben, 
der nur nicht gut genug 
gekennzeichnet ist. Vor 
dem Hintergrund, dass es 

bisher nicht möglich war, mit Ampelrege-
lungen den Autoverkehr auch in Stoßzeiten 
staufrei zu führen, mutet die Aussage der 
Stadtverwaltung, man könne dies nun bei 

halbierten Fahrspuren hinbekommen, wie 
ein Treppenwitz an. Dass Baubürgermeister 
Dienberg wider besseres Wissen behaup-
tet, dass ein Unfallschwerpunkt zu dieser 
Entscheidung geführt hätte, zeigt wieder 
einmal deutlich, wie bewusst man in Leipzig 
die (Rad-)Spuren der Ideologie zieht. Die 
AfD-Fraktion wird diesen erneuten irrsin-
nigen Verkehrsrückbau nicht mittragen! ■

Verkehrsrückbau 
sofort stoppen!

Marianne
Küng-Vildebrand

Stadträtin

Die Bürgerbüros der Stadt Leipzig sind 
die erste Anlaufstelle für Leipzigerinnen 
und Leipziger für vielerlei Anliegen – ob 
neue Reisepässe oder Personalausweise 
benötigt werden oder was auch sonst an-
steht. Vieles kann bereits digital beantragt 
werden und benötigt keinen extra Gang 
in das Bürgerbüro, einige Anliegen jedoch 
müssen zwingend persönlich vor Ort be-

handelt werden. Da fängt 
das Ärgernis an! Termine 
sind zum Teil erst nach vier 
Wochen buchbar. Oftmals 
sind sie dann auch schnell 
ausgebucht. Zwar gibt es in den Bürger-
büros seit dem 23. Januar die Möglichkeit, 
vormittags ohne Terminreservierung 
vorzusprechen, wenn jedoch die für den 

jeweiligen Vormittag alle 
zur Verfügung stehenden 
Tickets vergeben sind, 
müssen die Leute ohne 
Bearbeitung ihrer Anlie-

gen wieder gehen. Das ist kein Zustand! 
Alleinerziehende, ältere Menschen oder 
Menschen mit Beeinträchtigung derartige 
Spießruten laufen zu lassen – das gibt 

kein gutes Bild für den Bürgerservice 
unserer Stadt Leipzig ab. Dabei haben 
wir von den Menschen, die aus unter-
schiedlichsten Gründen keine digitale 
Beantragung durchführen können, noch 
gar nicht gesprochen. Die Stadt Leipzig 
muss da dringend nachsteuern und einen 
zeitnahen Zugang zu Terminen in den 
Bürgerbüros schaffen! ■

Dr. Sabine
Heymann

Stadträtin

bestehen. Eventuell wird 
dieser sogar noch stärker, 
da sich der Radfahrer auf 
einer kreuzungsfreien 
Schnellspur vermutet. 
Nach dem Hauptbahnhof fährt man als 
Radfahrer dann wieder auf den gewohnten 
Trassen und noch schlimmer, auf das immer 
noch ungelöste Problem des Abschnittes 

ab dem ehemaligen Land-
ratsamt. Zur Umsetzung 
des Gerichtsbeschlusses 
hätte es dieser Maßnahme 
nicht bedurft, denn es gab 

ja schon einen Radweg. Der motorisierte 
Verkehr wiederum fährt dann verdichtet 
auf eine ohnehin schon zugestaute Stelle zu.  
Die Beseitigung der Unfallgefahrenstelle 

aus Richtung Brandenburger Straße hätte 
man schon längst über das Untersagen 
des Spurwechsels im Kurvenbereich lösen 
können. Lösungen nach dem eigentlich 
vereinbarten Nachhaltigkeitsszenario 
sehen aus unserer Sicht anders aus. Es 
braucht ganzheitliche Ansätze und nicht 
Einzellösungen für 300 Meter auf dem 
Leipziger Ring. ■

Erst untätig, dann 
Schnellschuss

Durch die angekündigte Einziehung zweier 
Fahrspuren direkt vor dem Hauptbahnhof 
gibt es nur einen Vorteil: mehr Platz für Rad-
fahrer und Fußgänger. Doch dann kommen 
die Nachteile: Radfahrer können dann nur 
noch in eine Richtung den Fahrstreifen be-
fahren. Trotz Zusatzspur für die Einfädlung 
zu den Taxistellplätzen bleibt der Konflikt 
zwischen Taxifahrern und Radfahrern 

oder Liebertwolkwitz, 
die nicht nur Geschichte 
atmen, sondern echtes 
Zukunftspotenzial haben. 
Wir wollen sie für eine 
bürgerschaftliche Nutzung öffnen. Eine 
Nutzung für Veranstaltungen, Treffen, 
Ausstellungen oder Hochzeiten ist jedoch 
derzeit kaum möglich. Die bündnisgrüne 

Rathäuser für 
Nutzung öffnen!

Dr. Tobias
Peter

Fraktionsvorsitzender

Demokratie und zivilgesellschaftliches 
Engagement leben von Räumen des Aus-
tauschs und der Begegnung. Insbesondere 
in den Ortschaften wird ein Fehlen dieser 
Räume beklagt. Dabei sind und waren 
Rathäuser immer ein wichtiger Anker der 
lokalen Demokratie. Das gilt für das Neue 
Rathaus ebenso wie für die einstigen Vor-
ort-Rathäuser wie in Schönefeld, Wahren 

Ratsfraktion will eine 
niedrigschwellige Nut-
zung ermöglichen. Des-
halb haben wir beantragt 
zu prüfen, welche Räum-

lichkeiten für welche Nutzungen geeignet 
und welche Schritte hierfür zu ergreifen 
sind. Zudem wollen wir Buchung, Öffnung 
und Schließung der Räumlichkeiten über 

den bestehenden Veranstaltungsdienst 
organisieren, der dies bereits für das 
Neue Rathaus tut. Dafür soll ein Umset-
zungskonzept erarbeitet werden, das Mei-
lensteine für die erforderlichen Schritte 
enthält. Unsere Ortsteilrathäuser können 
wieder zu lebendigen Treffpunkten wer-
den – das stärkt Identität, Zusammenhalt 
und die Demokratie vor Ort! ■

Christina
März

Stadträtin

Junge Menschen brauchen mehr Freiräume 
in der Stadt. Idealerweise werden diese 
Freiräume nach den Vorstellungen von 
jungen Menschen gestaltet, damit sie sich 
unkompliziert in ihrer Freizeit treffen 
können. Wir wollen die Stadtverwaltung 
beauftragen, dazu zeitnah ein Konzept 
zu entwickeln. Bisher gibt es die bekann-
ten offenen Angebote der Kinder- und 

Jugendtreffs. Aber auch 
andere städtische Orte 
sollen nach Bedürfnissen 
von jungen Menschen 
entwickelt werden.  Dazu 
dienen Grundstücke und Gebäude, die vor-
mals von Trägern der Jugendhilfe genutzt 
wurden. Wie diese neuen, offenen Orte 
gestaltet und ausgestattet werden, wird 

im Rahmen von Beteili-
gungsprozessen gemein-
sam mit jungen Menschen 
aus dem näheren Umfeld 
erarbeitet. Das Konzept 

ist im Zusammenhang mit den Vorgaben 
zur Öffnung von Schulhöfen und zur 
Weiterentwicklung von Sportanlagen im 
Freizeitbereich (z. B. allgemeine Nutzung 

von Sportplätzen an Schulen) zu setzen. 
Ein gutes Beispiel für solch einen bereits 
etablierten offenen Ort ist der Sport- und 
Spielbereich an der Liebertwolkwitzer 
Kuhweide, der über einen Beteiligungs-
prozess mit Kindern und Jugendlichen 
aus dem Ortsteil gestaltet wurde. Ähn-
liche Angebote müssen auch in anderen 
Stadtteilen realisiert werden. ■

Freiräume für junge 
Menschen gestalten
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Bürgerbüros: 
Termine für alle!
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Mit Liebe gekocht. Mit Freude gebracht. Von
  Tel. 03 41 - 86 09 73 21 ∙ www.landhaus-kueche.de

Landhausküche – eine Marke der apetito AG, Bonifatiusstraße 305, 48432 Rheine

Einfach ein heißes Mittagessen ins Haus 
liefern  lassen – wer möchte das nicht 
mal gerne testen? Das Probierangebot 
enthält besondere Spezialitäten, 
wie den Pfifferlingstopf vom Rind 
mit  Pariser  Karotten und Knöpfle­
spätzle, den Schweinerückenbraten 
in Feinschmecker­Soße mit buntem 
Gemüse und Petersilienkartoffeln 
sowie die zarte Hähnchen brust in 
Curry­Rahmsoße mit  Gemüsereis.

✓ Einfach bestellen und genießen

✓ Lieferung an 365 Tagen im Jahr

✓ Ohne Vertragsbindung

Probierangebot zum  
Sonderpreis

Pr
obi

erangebot

3 Mittagsgerichte

mit Dessert  

für je 7,99 €  

 inkl. MwSt.

(djd-p). Zart, zarter, pulled 
Pute vom Grill! Was es da-
für braucht? Eine Putenkeu-
le, Gewürze, Flüssigkeit und 
etwas Grillzeit. Denn die be-
liebte Zubereitungsart für 
pulled Pute (= gezupftes Pu-
tenfleisch) ist typisch für die 
Low-&-Slow-Garmethode. 
Das Ergebnis: Köstlich saf-
tiges, herrlich aromatisches 
Putenkeulenfleisch. Am bes-
ten gleich (aus)probieren mit 
diesem Rezept für:

Pulled-Puten-Burger 
Zutaten (für 4 Personen): 1 Pu-
tenoberkeule, 3 EL Öl, Salz, 
2 Knoblauchzehen, 1 TL Thymi-
an, 100 ml Orangensaft, 500 ml 
Geflügelbrühe, 1 Apfel, 200  g 
Ketchup, 1 Ananas, 8 Scheiben 
Bacon, 4  Burger-Laugenbröt-
chen, 100 g Feldsalat
Zubereitung: Putenkeule mit Öl 
bestreichen, salzen und mit Kno-

blauch, Thymian, Saft und Brü-
he in einer feuerfesten Form bei 
150  °C circa 3 Stunden grillen. 
Putenkeulenfleisch kleinzupfen 
und mit Sud mischen. Apfel wür-

feln und mit Ketchup aufkochen. 
Ananasscheiben und Bacon gril-
len. Burger-Bun mit Apfel-Ket-
chup, Salat, Ananas, Bacon und 
pulled Pute genießen!

BBQ-Genuss mit saftig-zartem Geflügel 

Einkaufstipp 
Achten Sie beim 
Einkauf von Ge-
flügelfleisch auf die 
deutsche Herkunft, 
zu erkennen an den 
„D“s auf der Verpa-
ckung. Diese stehen 
für eine streng kon-
trollierte heimische 
Erzeugung nach 
hohen Standards für 
den Tier-, Umwelt- und 
Verbraucherschutz. 

Weitere Rezeptideen mit  
Hähnchen, Pute & Co. gibt es unter  

welove.deutsches-geflügel.dewelove.deutsches-geflügel.de

ESSEN UND TRINKEN TIPPS FÜR EINE LECKERE MAHLZEIT

Küchenklassiker aus der Kindheit neu entdeckt
Rezepttipp für gemeinsame Kochabenteuer mit der ganzen Familie

(DJD). Im stressigen Familienall-
tag geht es oft hektisch zu. Und 
dann stellt sich jeden Tag noch 
die gleiche Frage: „Was gibts 
heute zu essen?“ Lecker soll 
es sein, aber auch gesund und 
nachhaltig. Mit den richtigen 
Tipps und Tricks wird Kochen 
zur Familiensache und Mahlzei-
ten werden zur Quality-Time für 
Groß und Klein. Wenn man die 

Kinder beim Kochen mit einbin-
det, bringt man ihnen nicht nur 
ganz spielerisch eine ausgewo-
gene Ernährung näher, sondern 
erlebt automatisch auch schöne 
Momente zusammen.

Familienspaß in der Küche
Für das gemeinsame Kochver-
gnügen empfiehlt es sich, mit 
einfachen, leicht gelingenden 
Rezepten zu beginnen. Denn 
die Motivation und der Spaß 
am Kochen sind besonders hoch, 
wenn es schnell geht und am 
Ende das Lieblingsessen auf dem 
Tisch steht. Eine gute Idee ist es 
zum Beispiel, Kindheitsklassiker 
aus der Küche neu zu interpre-
tieren. In der Hauptrolle stehen 
dabei die Evergreens Rahm-Spi-
nat und Fischstäbchen, mit denen 
jedes Essen zur Quality-Time 
wird. Wenn die Kids bei der 
Zubereitung helfen, schult dies 
ihre motorischen Fähigkeiten 
sowie ihre Selbstständigkeit. 
Dabei gilt: Abwägen, welche 
Aufgaben ein Kind alters- und 
entwicklungsbedingt überneh-
men kann. Am besten ist eine 
gute Mischung aus leichten und 
schwierigeren Aufgaben. Wer 
mithilft, ist am Ende auch beson-
ders stolz auf das Ergebnis. Und 
das schmeckt man.
Eltern sollten außerdem beach-
ten, dass das Thema „Gesun-
de Ernährung“ bei Kindern 
keine Priorität hat. Sie essen 
gerne, worauf sie Lust haben, 
was spannend aussieht, was 
interessant klingt oder einfach 
lecker ist. Kreative Kinderre-
zepte können dazu animieren, 
Ungewohntes auszuprobieren. 
Kleiner Trick: Die Kinder spie-

lerisch mit verbundenen Augen 
raten lassen, was es zu essen 
gibt. Und weil bekanntlich das 
Auge mitisst, kommt es bei den 
neu entdeckten Kindheitsklassi-
kern auch auf ein appetitliches 
Anrichten an, wie bei dem fol-
genden Rezept.
 

Rezeptidee: Blubbernde 
Unterwasserwelt

Zutaten:
1 Packung iglo Fischstäbchen
1 Packung iglo Rahm-Spinat mit 
dem Blubb
400 g Süßkartoffeln
400 g mehlig kochende Kartoffeln
100 ml Milch
Salz & Pfeffer

Zubereitung:
Einen Topf mit 1,5 Liter warmem 
Wasser füllen und 3 Esslöffel Salz 
hineingeben. Kartoffeln schälen, 
in kleine Würfel schneiden, in 
den Topf geben und 20 Minuten 
kochen lassen. Währenddessen 
Fischstäbchen und Rahm-Spinat 
wie auf der Verpackung beschrie-
ben zubereiten.
Wenn die Kartoffeln weich sind, 
das Wasser abschütten und die 
Kartoffeln mit dem Stampfer 
fein zerdrücken. Die Milch mit 
einem großen Löffel nach und 
nach unter das Püree rühren. 
Mit Salz und Pfeffer abschme-
cken. Anrichten und gemeinsam 
genießen.

Klassiker schmecken eben immer. Und besonders gut munden 
die kulinarischen Kreationen, wenn Eltern und Kinder gemein-
sam Hand anlegen. 	 Foto: DJD/iglo/Patrick Ohligschlaeger

Lecker wie eh und je: Mit Spi-
nat und Fischstäbchen lassen 
sich kindgerechte Mahlzeiten 
zubereiten.
Foto: iglo/Annamaria Zinnau

http://www.leipzig.de/stadtrat 


Mehr Sicherheit und Platz für Fuß- und Radverkehr
Stadt teilt Verkehrsraum am Hauptbahnhof neu auf und entschärft einen Unfallschwerpunkt / Zwei Kfz-Spuren entfallen

Bis Mai laufen die Markierungen vor dem Hauptbahnhof: Zu Beginn hat sich Baubürgermeister Thomas Dienberg bei Fahrbahnmarkierer 
Markus Müller ein Bild von den Arbeiten gemacht. Mit dem Einrichten der Radspur setzt Leipzig auch ein Urteil des Oberverwaltungsge-
richts Bautzen um, das den Ausschluss des Radverkehrs auf weiten Teilen des Rings für rechtswidrig erklärt hatte.  Foto: Stadt Leipzig/kh

Fußgänger und Radfahrer 
sollen vor dem Hauptbahnhof 
künftig sicherer unterwegs 
sein. Dafür organisiert die Stadt 
momentan die Verkehrsfüh-
rung in diesem Ringbereich 
neu. Für den Autoverkehr 
reduzieren sich die Spuren von 
vier auf zwei.

Die Verkehrssituation vor dem 
Leipziger Hauptbahnhof war 
besonders für Fußgänger und 
Radfahrer bisher unübersichtlich 
und damit gefährlich. 39 000 
Fahrzeuge täglich rollen hier 
über den Ring und die Polizei 
registrierte in den vergangenen 
zwei Jahren allein an dieser Stelle 
24 Unfälle. Leipzigs Stadträte 
hatten schon lange über ver-
schiedene Anträge eine verän-
derte Verkehrsführung vor dem 
Hauptbahnhof gefordert. Und 
auch Leipzigerinnen und Leip-
ziger kritisierten den Zustand: 
Während der Beteiligung zum 
Fußverkehrsplan befassten sich 
allein 344 Bürgermeldungen mit 
diesem Thema. 

Deshalb teilt die Stadt den 
Verkehrsraum neu auf: Radfah-
rer und Fußgänger bekommen 
mehr Platz, im Gegenzug wird 
die Straße um zwei Fahrbahnen 
reduziert. Dadurch werden auch 
die gefährlichen Spurwechsel 
weniger. Mit einer neuen Am-
pelschaltung sollen Staus auf der 
Brandenburger Straße und dem 
Georgiring vermieden werden. 
Aber nicht nur die Verkehrssi-
cherheit, die die Stadt für alle 
Verkehrsteilnehmer erhöhen 
will, spielt eine Rolle. Mit dem 
besseren Platzangebot für Fuß-

Bau / Wirtschaft 
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Marienbrunn:   
Baubeschluss für 

Grundschulsporthalle 
Leipzig will die Sporthalle der 
Marienbrunner Grundschule 
An der Märchenwiese 49 kom-
plett sanieren. 2021 wurden 
diverse bauliche und technische 
Mängel an der Sporthalle und 
den Sportfreiflächen aufgezeigt, 
was zur Schließung der Halle 
für den Schulsport geführt hat. 
Diese Defizite werden jetzt 
beseitigt, zudem Brandschutz- 
und Rettungswegsituation ver-
bessert sowie Barrierefreiheit 
geschaffen. Außen sollen unter 
anderem das Kleinspielfeld, die 
Weitsprunganlage, Rampen 
und Treppen erneuert wer-
den. Die Stadt kalkuliert mit 
Baukosten in Höhe von zwei 
Millionen Euro, voraussichtlich 
im ersten Quartal 2025 wird die 
Sporthalle für den Schulsport 
wieder nutzbar sein. ■ 

Wie steht es um Leipzigs Fuß-
verkehr? Wer sich dafür inte- 
ressiert, sollte sich an Leipzigs 
Fußverkehrsverantwortlichen 
Friedemann Goerl halten und 
ihn am 5. Mai ab 15 Uhr (Treff: 
Marktplatz, südlicher Zugang 
S-Bahn) auf einem Spaziergang 
durch die Innenstadt begleiten. 
Sein Thema: „Fußverkehrsför-
derung auf die Beine stellen 
– von der Strategie zur Umset-
zung“. Das Datum ist bewusst 
gewählt, denn auch in Leipzig 
werden vom 5. bis 7. Mai „Ge-
spräche im Gehen – Jane‘s Walk 
in Leipzig“ veranstaltet. Dieses 
internationale Fußverkehrsfes-
tival erinnert an die amerikani-
sche Stadtplanerin Jane Jacobs 
(1916–2006), die bedeutends-
te Architekturkritikerin des  
20. Jahrhunderts. Leipzig war 
2019 erstmalig dabei, bietet in 
diesem Jahr viele weitere Spa-
ziergänge und Entdeckertouren 
an, angeboeten von Vereinen 
und Initiativen. Das Programm 
im Detail: www.bund-leipzig.
de/janes-walk. ■

Digital durchs alte Leipzig bummeln

Einmal auf Spuren Theodor Fon-
tanes durch Leipzig wandern, 
wir schreiben das Jahr 1823: Ein 
kurzer Halt in der Adler Apo-
theke in der Hainstraße, wo der 
junge Autor, derzeit noch ein 
Kleinkind, in ein paar Jahren 
ganz profan seine Ausbildung 
zum Apotheker beginnen wird. 
Dann am Markt vorbei, die 
Grimmaische Gasse hinauf zum 
Augustusplatz: Von Gewand-
haus und Oper ist hier noch keine 
Spur, dafür viele Bäume, der 
Schneckenberg und der Schwa-
nenteich. Aber Achtung: Wir 
befinden uns bereits außerhalb 
der Stadtmauern, also schnell 
wieder zurück …

Was bisher nur bei einem 
Besuch des Stadtgeschichtli-
chen Museums möglich war, 

Karlbrücke ab 
24. April im Bau
Die Karlbrücke  zwischen 
Schleußig und Plagwitz wird ab 
24. April für 8,9 Millionen Euro 
neu gebaut. Weil eine Instand-
setzung der stark verschlissenen 
Brücke wirtschaftlich nicht 
mehr vertretbar war und ihre 
Gewölbe zudem im Überflu-
tungsgebiet liegen, wird das 
Bauwerk nicht saniert, sondern 
erneuert. Der Ersatzneubau 
soll pfeilerlos als zweiteiliger 
Stahlbogen mit Beton-Fahr-
platte entstehen. Während der 
Arbeiten bis September 2025 
muss die Industriestraße für den 
Durchgangsverkehr zwischen 
Nonnenstraße und Holbeinstra-
ße voll gesperrt werden. Autos 
werden in beide Richtungen 
über die Antonienstraße, die 
Erich-Zeigner-Allee und die 
Karl-Heine-Straße umgeleitet. 
Fußgängerinnen und Radfahrer 
können während der Bauzeit 
eine Querung vor Ort nutzen 
– in der ersten Bauphase die 
nördliche Seite der Bestands-
brücke mit durchgängig drei 
Metern Breite. In den nachfol-
genden Bauphasen wird auf der 
südlichen Seite eine drei Meter 
breite Behelfsbrücke errichtet, 
die an die vorhandene südliche 
Gehbahn angebunden wird. ■

„Wandel(n) in Leipzig“ – Rundgänge und  
Aktionen zum Tag der Städtebauförderung  

Am 13. Mai beteiligt sich Leipzig 
wieder am bundesweiten Tag 
der Städtebauförderung. In 
diesem Jahr lädt die Stadt zum 
„Wandel(n) durch Leipzig“ ein 
– so das Motto. Von Grünau, 
dem Lindenauer Hafen und 
Neulindenau über Plagwitz 
und Connewitz bis zum Leip-
ziger Osten mit dem Parkbogen 
und Schönefeld bis Paunsdorf 

bietet die Stadt verschiedene 
Rundgänge und Aktionen an, 
die das breite Spektrum der 
Stadtentwicklung in Leipzig 
zeigen. Da geht es um Ge-
schichte und Veränderungen 
sowie Projekte oder Initiativen, 
die die Wohnqualität und das 
Wohnumfeld verbessern. Infos 
dazu unter www.leipzig.de/tag 
der staedtebaufoerderung. ■

Zahl der Trinkbrunnen in der Stadt wächst erfreulich

Zu Fuß die 
Stadt erkunden

Winterpause adé – aus Leipzigs 
Trinkwasserbrunnen sprudelt 
wieder bestes Trinkwasser. 
Die Leipziger Wasserwerke 
haben die zahlreichen Anlagen 
in Stadt und Umland ein-
satzbereit gemacht, technisch 
gewartet und hinsichtlich der 
Wasserqualität beprobt. Auf 
einen Schluck Trinkwasser 
können ab sofort auch die 
beiden Siegerstandorte des 
Trinkbrunnenvotings 2022 am 
Nordstrand des Cospudener 
Sees und im Mariannenpark 
angesteuert werden. Letzteren 
stellten die Wasserwerke am 
6. April gemeinsam mit dem 

Friedemann Goerl, Fußver-
kehrsverantwortlicher der 
Stadt, lädt am 5. Mai zu einem 
Spaziergang in der City ein. 
� Foto: abl/quo 

haben die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des Amtes für 
Geoinformation und Bodenord-
nung nun in virtuelle Sphären 
gehoben: Unter www.leipzig.

Im alten Leipzig online navigieren:  Bedeutende Adressen sind mit Fakten zur Geschichte hinterlegt. 
� Foto: www.leipzig.de

Ortsteilverein „Wir für Schö-
nefeld e. V.“ an und übergaben 
zugleich eine Patenurkunde. 
„Als Wasserwerke freuen wir 
uns sehr, dass Trinkbrunnen 
immer stärker in den Blick 
lokaler Akteure fallen und 
diese für die Bürgerinnen 
und Bürger auch einen Blick 
auf die Anlagen halten“, sagt 
Mario Hoff, Leiter des Unter-
nehmensbereichs Markt bei 
den Wasserwerken. Für den 
Bürgerverein ist der neue Brun-
nen ein weiterer und nicht nur 
optischer Puzzlestein, um ihren 
Mariannenpark attraktiver zu 
machen.

Leipzigs Wasserwerke in-
stallieren in jedem Jahr zwei 
neue Trinkbrunnen, die in 
einer Online-Abstimmung von 
den Bürgern gewählt werden. 
2022 gewannen die Standorte 
im Mariannenpark und am 
Nordstrand des Cospudener 
Sees. In diesem Jahr wurden 
jüngst der Skatepark/Heiz-
haus Grünau sowie der Neu-
städter Markt/Kreuzkirche 
gewählt. Diese Standorte sind 
nun in der Detailplanung für 
den Bau.

Alles zu den Trinkbrunnen 
der Leipziger Wasserwerke un-
ter www.L.de/meinbrunnen. ■

Das Stadtmodell von 1823 kann jetzt online unter www.leipzig.de/historisches-3d-stadtmodell erkundet werden

Neue Ideen für  
Grünauer  

Quartierszentrum 
Das Grünauer Quartierszen- 
trum in der Jupiterstraße ist von 
Abriss und Leerstand geprägt. 
Bank, Post und Supermarkt  
wurden hier geschlossen. Um 
dem Zentrum im Wohnkom-
plex 7 wieder eine Perspektive  
zu geben, beteiligt sich Leipzig  
mit einer Ausschreibung am 
internationalen Planungs- und 
Architekturwettbewerb Eu-
ropan. Unter der Überschrift  
„Living Cities 2 (Lebendige 
Städte 2)“ widmet er sich 2023 
brachliegenden oder einseitig 
genutzten Stadträumen und 
setzt planerische Impulse, damit 
sie sich wieder zu lebendigen 
und integrativen Gebieten 
entwickeln. Acht Städte sind 
dabei, die unterschiedliche Auf-
gaben mitbringen. Für Leipzig 
sollen die Teilnehmerinnen des 
Wettbewerbs mit unverstelltem 
Blick auf das Quartierszentrum 
schauen und Ideen entwickeln, 
wie es  belebt und genutzt wer-
den kann. Dabei geht es sowohl 
um langfristige Visionen als 
auch um kurzfriste Aktionen, 
um das Areal schnell zu beleben.  
Ende Oktober sollen die Ideen 
vorliegen und im Stadtbüro vor-
gestellt sowie mit den Bürgern 
diskutiert werden. 

Der Wettbewerb wird alle 
zwei Jahre ausgelobt und richtet 
sich an Architektinnen, Frei-
raum- und Stadtplaner unter 
40 Jahren. ■

gänger und Radfahrer erfüllt 
Leipzig eine Forderung, die der 
Stadtrat der Verwaltung ins Las-
tenheft der Mobilitätsstrategie 
2030 geschrieben hat. Baubür-
germeister Thomas Dienberg 
ist zudem überzeugt, „dass der 
Bereich vor dem Hauptbahnhof 
mit der Neuorganisation auch 
für den Kfz-Verkehr nicht zum 
Nadelöhr wird.“ 

Mit Abschluss der Umge-
staltung führt die Zufahrt aus 
Richtung der Brandenburger 

Straße sowie vom Georgiring 
wie bisher jeweils zweispurig 
am Hauptbahnhof vorbei. Beide 
Richtungen erhalten jetzt ab-
wechselnd freie Fahrt. Für das 
Abfließen des Verkehrs sind nur 
noch zwei Spuren nötig.

Auch der Konflikt zwischen 
Fuß- und Radverkehr an den 
Fußgängerampeln wird beho-
ben. Bisher haben sich Fußgän-
gerinnen und Radfahrer hier den 
Gehweg geteilt, für Auswärtige 
war diese Vorfahrtsregelung 

jedoch auf den ersten Blick nicht 
ersichtlich und führte immer 
wieder zu kritischen Situationen 
und Behinderungen zwischen  
allen Verkehrsteilnehmerinnen. 
Aktuell wird der Radverkehr aus 
Richtung Ost nach West auf die 
Fahrbahn verlegt und „Verkehrs-
grün“ eingefärbt. Im Mai sollen 
die 35 000 Euro teuren Arbeiten 
abgeschlossen sein. 

Danach will die Stadt die 
Warteflächen an den Ampeln 
für Fußgänger und Radfahre-

rinnen trennen. Zudem wird 
eine sogenannte Fahrradweiche 
eingerichtet. Dabei wird der 
Radverkehr in der mittleren Spur 
geführt, die baulich so gesichert 
ist, dass Autos sie nicht frühzeitig 
überfahren können. 

Aktuell werden auch die 
Ampelschaltungen an den Kreu-
zungen und der Goethestraße 
überarbeitet. Die Ampeln sol-
len zudem mit der Weichen-
steuerung der Bahn gekoppelt 
werden. ■

Ersatzneubau für 
Brücke Wiederitzscher 

Straße geplant
Die Wiederitzscher Brücke über 
die Anlagen der Deutschen 
Bahn in Gohlis Süd muss neu 
gebaut werden. Schon jetzt ist 
das 1909 errichtete Bauwerk 
in seiner Traglast auf 3,5 Ton-
nen beschränkt. Die Arbeiten 
sollen 2024 beginnen und rund 
5,3 Millionen Euro kosten, die 
Stadt trägt davon 4 Millionen 
Euro. Die Brücke weist starke 
Korrosionsschäden auf, wes-
halb die beiden äußeren Träger 
einschließlich Kappen und 
Geländer bereits entfernt wur-
den. Abgerissen werden kann 
die Brücke nur in Sperrpausen 
der Deutschen Bahn, weil mit 
herabstürzenden Teilen oder 
Erschütterungen zu rechnen 
ist. Während der Bauarbeiten 
muss die Wiederitzscher Straße 
für den Kfz-Verkehr gesperrt 
werden. ■

Leipzig markiert Radstreifen  
auf der Zeppelinbrücke und im Ranstädter Steinweg

Markierungen auf der Zeppe-
linbrücke und dem Ranstädter 
Steinweg sorgen weiter für 
sicheres Radfahren in Leipzig.

Auf der Zeppelinbrücke 
waren die Streifen seit August 
2020 nur temporär aufge-
bracht und sind mittlerweile 
verblasst. Weil sich aber ge-
rade am Cottaweg die Unfälle 
zwischen ausfahrenden Autos 

und Radfahrern häufen, hat die 
Straßenverkehrsbehörde nach 
Auswertung des Verkehrsver-
suchs hier dauerhaft Markie-
rungen eines 2,10 Meter breiten 
Radstreifens angeordnet. Auch 
wegen der geplanten Sanie-
rung der Brücke waren die 
dauerhaften Markierungsar-
beiten zunächst keine Option. 
Da die Sanierung der Brücke 

verschoben ist, stand den 
Arbeiten nichts mehr im Weg.

Auch der Ranstädter Stein-
weg hat einen 350 Meter lan-
gen Radfahrstreifen auf der 
Fahrbahn erhalten. Bisher ist 
der Verkehr auf dem schmalen 
Gehweg zwischen Fahrbahn 
und Elstermühlgraben ver-
laufen – das führte häufig zu 
Konflikten mit Fußgängern. ■

Erstmals um 611 Fahrzeuge ist die Zahl der in Leipzig zuge-
lassenen Pkw zwischen Jahresbeginn 2022 und 2023 gesun-
ken. Dies geht aus Angaben des Kraftfahrtbundesamtes her-
vor, die das Amt für Statistik und Wahlen jetzt analysiert hat. 
Demnach gibt es eine entgegengesetzte Entwicklung zwi-
schen gewerblichen und privaten Autos: Während die Zahl 
gewerblicher Pkw zum 1. Januar zunahm (+870 Fahrzeuge), 
war die Zahl privater deutlich rückläufig (-1 481 Fahrzeuge). 
Insgesamt ist die Zahl aller in Leipzig zugelassenen Kraftfahr-
zeuge jedoch noch einmal um 562 Fahrzeuge beziehungswei-
se 0,2 Prozent angestiegen. Unter die 271 780 Kraftfahrzeuge 
fallen 233 712 Pkw, 22 086 Nutzfahrzeuge und 15 981 Krafträ-
der. Der Zuwachs entfällt jedoch ausschließlich auf Nutzfahr-
zeuge (+606) und Krafträder (+567). ■

■ Zahl der Woche

611

Brunnen am Mariannenpark sprudelt: Als Paten um den Brun-
nen kümmern sich (v. r.) Denis Döhler, Petra Ertel und Holger Gas-
se vom Verein „Wir für Schönefeld e. Verein e. V.“ Mario Hoff (li, 
Waserwerke) hat die Urkunde schon dabei.� Foto:  L-Gruppe

de/historisches-3d-stadtmodell 
bietet eine Web-Anwendung ab 
sofort ein digitales Abbild des 
historischen Stadtmodells von 
1823, das in der ersten Etage der 

ständigen Ausstellung im Alten 
Rathaus Besucherinnen und 
Besucher zur Zeitreise einlädt. 
In der interaktiven Anwendung 
können Nutzer 26 historische 

Gebäude direkt im Modell oder 
aus einer Liste auswählen, um 
sich darüber zu informieren. 
Berühmte Gäste und Einwohner 
Leipzigs werden vorgestellt, 
historische Zeichnungen und 
Stiche visualisieren ausgewählte 
Adressen. Insgesamt sind 1 658 
Häuser und Gebäudekomplexe 
modelliert, ein Stadtplan von 
1823 dient als weitere Grundlage.

Das historische Stadtmodell 
stammt vom Leipziger Tape-
zierer und Möbeltischler Johann 
Christoph Merzdorf, 1823 hat er 
es im Maßstab 1:390 angefertigt. 
Während der Sanierungsarbei-
ten im Alten Rathaus 2020 bis 
2022 konnte es nicht gezeigt 
werden. Diese Zeit hat das Amt 
genutzt, um das Modell zu digi-
talisieren. ■

http://www.leipzig.de/historisches-3d-stadtmodell 
http://www.L.de/meinbrunnen
http://www.leipzig.de/historisches-3d-stadtmodell
http://www.leipzig.de/historisches-3d-stadtmodell 
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Fünf Jahre 
kompetente 

Starthilfe

Sich neu in einer Stadt ori-
entieren – für Menschen mit 
Migrationshintergrund ist das 
herausfordernd. Im Willkom-
menszentrum der Stadt Leipzig, 
Otto-Schill-Straße 2, finden sie 
seit fünf Jahren kompetente 
erste Hilfe und Beratung. Im 
April feiert die Anlaufstelle ihr 
Jubiläum und kann auf eine stol-
ze Bilanz verweisen: 3300 Besu-
cherinnen und Besucher sind 
hier bisher bei Fragen rund um 
Sprache, Arbeit, Wohnen, Auf-
enthalt, Gesundheit, Familie 
und Sport unterstützt worden. 
Das Zentrum informiert über 
die zuständigen städtischen 
Ämter und Behörden, Regel- 
institutionen sowie relevante 
Beratungsstellen und hilft bei 
der Kontakt- und Terminverein-
barung. Seit 2022 steht für Bera-
tungen auch Videodolmetschen 
zur Verfügung, damit entfallen 
Sprachbarrieren. 

So ein Zentrum überhaupt 
zu installieren, die Arbeit auf 
Augenhöhe, die Sprachen-
vielfalt und das Zugehen auf 
die Menschen – all das loben 
Besucherinnen und Besucher, 
die bereits Hilfe in Anspruch 
nehmen konnten, im Internet.

Eine mehrsprachige und 
lebensweltorientierte Beratung 
auf Augenhöhe, „das steht einer 
internationalen Großstadt gut 
zu Gesicht und vermittelt eine 
Haltung der Willkommenskul-
tur“, erklärt Manuela Andrich, 
die städtische Beauftragte für 
Migration und Integration. 
„Mein Dank geht dabei auch 
an alle Kooperations- und 
Netzwerkpartner für die gute 
Zusammenarbeit.“

Neben den vielfältigen Be-
ratungen organisiert das Team 
regelmäßig mehrsprachige 
Veranstaltungen mit Kooperati-
onspartnern, die Fachwissen zu 
speziellen Themen vermitteln. 
50 kostenlose Informationsver-
anstaltungen mit fast 900 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern 
sind bisher gelaufen, weitere 
geplant. Auch bei der Integra-
tionsmesse, bei Leipzig Glocal 
und dem Fachtag „Women at 
Work“ engagiert sich das Will-
kommenszentrum regelmäßig.

Einen guten Überblick über 
die Leistungen liefert zudem 
die Website unter www.leip-
zig.de/willkommenszentrum. 
Hier werden die wichtigsten 
Fragen beantwortet, das Ver-
anstaltungsangebot ist aufge-
listet, eigene Publikationen wie 
„Deutsch lernen“ und „Erste 
Schritte in Leipzig“ geben Start-
hilfe und seit Kurzem auch ein 
mehrsprachiger Imagefilm. ■

Schutzsuchende lassen  
Bevölkerungswachstum springen
Die Zuwanderung von 
Schutzsuchenden aus der  
Ukraine und anderen Staaten 
hat das Bevölkerungswachs-
tum der Stadt Leipzig im 
vergangenen Jahr sprunghaft 
ansteigen lassen. Ende 2022 
lebten knapp 625 000 Men-
schen in der Stadt, davon noch 
rund 10 000 aus der Ukraine. 
Das geht aus dem Bericht des 
Amtes für Statistik und Wah-
len für das IV. Quartal 2022 
hervor, der unter www.leip-
zig.de/statistik einsehbar ist.

Demnach hätte Leipzig 
bedingt durch die Pandemie 
und einen starken Geburten-
rückgang ohne den russischen 
Angriffskrieg selbst unter 
der niedrigsten Prognose für 
das Bevölkerungswachstum 
gelegen. Stattdessen liegt die 
Entwicklung nun knapp un-
ter dem oberen berechneten 
Szenario. 

Das eigentliche Wachstum 
der Stadt seit dem Jahr 2000 
(480 000 Einwohner) hatte sich 
schon seit seinem Höhepunkt 
im Jahr 2017 deutlich verlang-
samt. Beinahe gestoppt wurde 

es durch die nachlassenden 
Zuzüge in den Corona-Jahren 
2020 bis 2022. In dieser Zeit 
stieg die Sterblichkeit leicht 
an, während die Zahl der 
Geburten stark zurückging – 
von 6444 im Jahr 2019 auf 5862 
im vergangenen Jahr. Leipzig 
liegt mit einer Geburtenrate 
von 1,2 Kindern deutlich unter 
dem Bundesschnitt von 1,5 bis 
1,6. Das liege vor allem daran, 
dass in der Universitätsstadt 
viele junge Menschen leben, 
die noch keine Kinder in 
ihrer Lebensplanung haben, 
sagte Amtsleiter Dr. Christi-
an Schmitt. Zugleich suchen 
künftige Familien verstärkt 
den Weg ins Umland.

Von den im vergangenen 
Jahr rund 13 000 Schutzsu-
chenden aus der Ukraine 
haben  3160 Menschen Leip-
zig wieder verlassen, davon 
900 in Richtung Heimat, der 
Rest in andere Kommunen in 
Sachsen und Deutschland; 160 
gingen in andere Staaten. ■

Die Stadt wird einen „Betei-
ligungsrat Gemeinwohl“ ins 
Leben rufen – darüber hat 
der Stadtrat am 20. April ab-
gestimmt. Das Gremium fußt 
auf dem Modell Bürgerrat, 
eine Form der öffentlichen 
Beteiligung, bei der Bürgerin-
nen und Bürger aktiv werden 
und Empfehlungen an Politik 
und Stadtverwaltung aus-
sprechen.

Der „Beteiligungsrat Ge-
meinwohl“ hat das Ziel, Ideen 
und Anregungen aus der 
Stadtbevölkerung einzuho-
len, die das Gemeinwohl in 
Leipzig stärken. Er soll Emp-
fehlungen erarbeiten, wie 
gesellschaftliches gemein-
wohlorientiertes Engagement 
durch Einwohnerinnen und 
Einwohner selbst, aber auch 
durch Unternehmen, Institu-
tionen und Vereine gefördert 
werden kann. Die Förderung 

Stadtbezirksbudet  
nimmt weiter Fahrt auf

des Gemeinwohls ist ein 
wichtiges Ziel der Stadtent-
wicklung und nach Sächsi-
scher Gemeindeordnung eine 
zentrale Aufgabe von Stadtrat 
und Stadtverwaltung.

Der „Beteiligungsrat Ge-
meinwohl“ soll temporär 
arbeiten, nach Abschluss 
des Projektes werden dessen 
Empfehlungen im Herbst an 
den Oberbürgermeister und 
den Stadtrat überreicht.

Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer werden nach dem 
Zufallsprinzip aus dem Mel-
deregister der Stadt ausgelost. 
Politische unterrepräsentierte 
Gruppen sollen direkt ange-
sprochen werden. Die Stadt 
kann so Menschen mit ganz 
unterschiedlichen Lebensent-
würfen und Erfahrungsho-
rizonten ansprechen, die im 
Bürgerrat miteinander Ideen  
entwickeln und diskutieren. ■

Plauen und Leipzig bleiben Partner

Wollen gemeinsame Potenziale heben: Oberbürgermeister Burkhard Jung und sein Plauener Amtskollege Steffen Zenner (re). Der Ein-
trag von OBM Burkhard Jung in das Goldene Buch der Stadt Plauen symbolisiert die gegenseitige Wertschätzung. Foto: Stadt Plauen

Ihr Ziel war das Zukunftszent-
rum für Deutsche Einheit und 
Europäische Transformation 
– dafür hatten sich Plauen und 
Leipzig gemeinsam beworben. 
Den Zuschlag erhielt zwar die 
Stadt Halle, den Schwung und 
die Ideen aus der Bewerbung 
wollen Plauen und Leipzig 
jetzt aber für viele Kooperati-
onen nutzen.

Erinnerungskultur,touristische 
Vermarktung, Zusammenarbeit 
in Wissenschaft und Bildung, 
oder Jugendaustausch – der 
Kooperationsvertrag ist mit 
Plänen gut gefüllt. Am 4. April 
haben die Oberbürgermeister 

von Leipzig und Plauen, Burk-
hard Jung und Steffen Zenner, 
die intensivierte Zusammenar-
beit beider Städte mit diesem 
Kontrakt besiegelt. Beide Städte 
wollen Kontakte, Erfahrungen, 
Ideen und Projektansätze, 
die sich in der intensiven 
Bewerbungsphase um das Zu-
kunftszentrum ergeben haben, 
weiter vertiefen und verfolgen. 
Die Projekte sollen regelmäßig 
aktualisiert und die Kooperati-
onsvereinbarung nach drei Jah-
ren evaluiert werden. Konkret 
wird es dabei in den Bereichen 
Kultur, Regionalgeschichte, 
Tourismus, Wissenschaft, Bil-
dung, Zivilgesellschaft und 

Demokratie. OBM Jung sieht 
viele Wirkungsoptionen: „Wir 
haben durch die gemeinsame 
Bewerbung erfahren, welch gro-
ßes Potenzial diese Verbindung 
von Metropole und Mittelstadt, 
internationaler Vernetzung und 
starken Bezügen in den länd-
lichen Raum, zentraler Lage 
sowie unmittelbarer Nähe zu 
Tschechien und dem ehema-
ligen ‚Eisernen Vorhang‘ hat. 
Hier wollen und werden wir 
anknüpfen und Projekte auf 
den Weg bringen.“ 

Man wolle die Zusammen-
arbeit verstetigen, und er freue 
sich, dass damit neue und wich-
tige Möglichkeiten für beide 

Städte besiegeln weitere Zusammenarbeit per Kooperationsvertrag

Städte entstünden, bestätigt 
Plauens OBM Zenner.

Geplant sind beispielsweise 
erinnerungskulturelle Ver-
anstaltungsformate mit dem 
Schwerpunkt Friedliche Revo-
lution. Auch die Transforma-
tionsprozesse nach 1989 und 
der Wandel der Industriekultur 
sollen gemeinsam betrachtet 
werden. Die Städte wollen Sy-
nergien beim Tourismus heben, 
in Wissenschaft und Bildung 
kooperieren und Schulpartner-
schaften aufbauen. 

Beide Städte unterstützen 
auch den Aufbau eines Netz-
werks von „Städten der Demo-
kratie“. ■

www.leipzig.de/ 
willkommenszentrum

Jubiläum Leipzig-Brünn mit vielen Facetten
50 Jahre sind Leipzig und 
Brünn als Städtepartner in 
diesem Jahr verbunden. Das 
feiern beide Städte aktuell 
mit einer gerade eröffneten 
Schau in der Mädlerpassage 
1. „Villa Tugendhat, Brünn – 
Ludwig Mies van der Rohe“ 
titelt die Ausstellung, für die 
auch das „Mädler Art Forum“ 
Partner ist.

Die Familienvilla der Ehe-
leute Grete und Fritz Tugend-
hat in Brünn wurde in den 

Jahren 1928–1929 von Ludwig 
Mies van der Rohe, einem der 
weltweit bedeutendsten Ar-
chitekten des 20. Jahrhunderts, 
entworfen. Das Haus, das seit 
2001 auf der Weltkulturerbelis-
te der UNESCO steht, ist hin-
sichtlich seiner Konstruktion, 
Raumanordnung, Innenaus-
stattung, Haustechnik und sei-
ner Verbindung zum Garten 
ganz außergewöhnlich. 

Bis zum 16. September wird 
diese Schau zu sehen sein, zu 

der auch ein Fachaustausch 
gehörte. Unter Leitung des 
ersten Bürgermeisters, René 
Černý, sind Brünner Experten 
in der vergangenen Woche 
mit ihren Leipziger Kollegen 
ins Gespräch gekommen, 
haben die Stadt unter dem Ge-
sichtspunkt Modernes Bauen 
kennengelernt und das Haus 
Rabe in Zwenkau besucht.

Das Jubiläumsprogramm 
der Städtepartnerschaft ist 
natürlich breiter gefächert, 

umfasst in Kürze auch die 
Buchmesse mit einem tsche-
chischen Stand und Lesungen. 
So stellen beispielsweise Ka-
teřina Tučková, Ulrike Feibig 
und Roman Israel aus dem 
Residenzprogramm von Leip-
zig und Brünn am 27. April um 
19.30 Uhr im Festsaal des Alten 
Rathaus ihre Texte vor. Die de-
taillierte Programmübersicht, 
die regelmäßig aktualisiert 
wird, ist auf www.leipzig.de/
bruenn zu finden. ■

Aktionswoche zur Gleichstellung – Leipzig ist dabei 
Menschen mit Behinderungen 
machen vom 1. bis 7. Mai 
deutschlandweit wieder mit 
einer Aktionswoche auf ihre 
Belange aufmerksam. „Will-
kommen im Team“ heißt das 
Motto 2023 und nimmt Hürden 
in den Blick, die Teilhabe am ers-
ten Arbeitsmarkt verhindern.

Die Stadt beteiligt sich an 
der Woche, die das Netzwerk 
„behindern verhindern“ orga-
nisiert. Lara Ludin, Leipzigs 
Beauftragte für Menschen mit 
Behinderungen und städtische 
Vertreterin im Netzwerk, lädt 
unter dem Motto „Teilhabe 
gestalten“ am 2. und 4. Mai, 
jeweils 16 Uhr, zu Informations-
veranstaltungen ins Stadtbüro, 
Burgplatz 1, ein. Am 2. Mai geht 
es um die Förderung von Pro-

jekten 2024 für mehr Inklusion, 
am 4. Mai steht das städtische In-
vestitionsprogramm für Barrie-
refreies Bauen im Mittelpunkt. 
Um Anmeldung unter referat-
beauftragte@leipzig.de wird 
gebeten. Auch das Sozialamt ist 
vertreten und veranstaltet am  
2. Mai, 10 bis 15 Uhr, den Tag der 
offenen Tür in seiner Ausstel-
lung „Barrierefreies Wohnen“, 
Prager Straße 136, Haus A. Eine 
Kundgebung am 6. Mai auf dem 
Markt vereint alle Aktiven: In-
fostände der Stadt, des Beirates 
für Menschen mit Behinderung 
und vieler weiterer Initiativen, 
Reden und Kultur greifen das 
Thema Gleichstellung hier auf. 
Das Programm im Detail: www. 
aktionswoche-inklusion-leip-
zig.de/veranstaltungen. ■

Notunterkunft für Geflüchtete in 
der Semmelweisstraße geplant

Leipzig plant in der Semmel-
weisstraße eine weitere  Not-
unterkunft für Geflüchtete, 
die ab Juli in Betrieb gehen 
soll. Damit will die Stadt 
kurzfristig und dringend 
benötigte Kapazitäten zur 
Unterbringung dieser Men-
schen aufstocken. Entstehen 
soll die Unterkunft als Interim 
für 208 Personen auf dem 
Areal zwischen Philipp-Ro-
senthal-Straße und Straße 
des 18. Oktober. Leichtbau-
hallen, eine Verpflegungs-
halle mit Herden, Spülen 
und Kühlschränken sowie ein 
Speiseraum  sollen eingerich-
tet werden. Dazu kommen 
Container für WC-Räume, 
Dusch- und Waschmöglich-

keiten sowie Personal- und 
Gemeinschaftsräume. Nach 
den vorbereitenden Arbeiten 
auf dem Grundstück werden 
die Leichtbauhallen voraus-
sichtlich ab Mai geliefert und 
aufgebaut. 

Der Standort für die Inte-
rims-Unterkunft befindet sich 
in städtischem Eigentum und 
ist laut Stadtratsbeschluss 
einer von drei priorisierten 
Standorten für ein Gebäude 
zur Verwaltungsunterbrin-
gung.

Bevor die Unterkunft im 
Juli öffnet, will die Stadt An-
wohnerinnen und Anwohner 
wieder zu einem Tag der of-
fenen Tür bitten, der Termin 
wird noch bekanntgegeben. ■

Menschen mit  
Behinderung fahren 

am 11. Mai gratis
Auch in diesem Jahr heißt 
es wieder „Fahrt frei“ für 
Kinder und Jugendliche mit 
Behinderung auf der Leipzi-
ger Kleinmesse. Am 11. Mai  
können sie von 10 bis 12 Uhr 
kostenlos Geisterbahn, Rie-
senrad und Karussell fahren. 
Der Schaustellerverband 
e. V. sei startklar für diesen 
Vormittag, der allen Betei-
ligten Freude bereite, erklärt 
Lara Ludin, Beauftragte für 
Senioren und Menschen mit 
Behinderungen. Bänder für 
den kostenfreien Eintritt kön-
nen im Referat Beauftragte 
für Senioren und Menschen 
mit Behinderungen abgeholt 
werden. Weitere Informatio-
nen unter Telefon 123 67 29. ■

Die Kundgebung auf dem Markt, hier 2022, hat schon Tradition: 
Auch am diesjährigen 6. Mai, 14 bis 18 Uhr, kommen wieder alle 
Menschen zum Austausch zusammen, die das Thema Gleichstel-
lung voranbringen wollen.Foto: Netzwerk „behindern verhindern“

Skadi Jennicke bleibt Kulturbürgermeisterin
Dr. Skadi Jennicke bekleidet 
weitere sieben Jahre das 
Amt der Beigeordneten für 
Kultur der Stadt Leipzig. Das 
beschloss der Stadtrat mit 
großer Mehrheit auf seiner 
Sitzung am 19. April. Bei der 
geheimen Wahl entfielen 41 
von 58 abgegebenen Stimmen 
auf die Amtsinhaberin. Ihr 
Gegenkandidat Christoph 
Meißner erhielt drei Stimmen 
bei sieben Enthaltungen und 
sieben ungültigen Stimmen.

Die Wahlsiegerin zeigte 
sich anschließend emotional 
und glücklich bei den vielen 
Gratulationen aus den eigenen 
Reihen ihres Dezernates und 
den Kulturbetrieben der Stadt, 
blickte aber zugleich nach 

vorn auf die zweite Amtszeit. 
„Die größten Herausforderun-
gen in den nächsten sieben Jah-
ren werden die anstehenden 
Baumaßnahmen, allen voran 
das Naturkundemuseum und 
die Markthalle mit Volks-
hochschule und Musikschule 
auf dem Wilhelm-Leusch-
ner-Platz.“

Die 1977 in Leipzig gebo-
rene Dr. Skadi Jennicke leitet 
seit 2016 das Kulturdezernat. 
Sie hat an der Leipziger Hoch-
schule für Musik und Theater 
„Felix Mendelssohn Barthol-
dy“ Dramaturgie studiert und 
als Dramaturgin gearbeitet, 
unter anderem in Leipzig und 
Halle. Ihre zweite Amtszeit 
beginnt im Juni. ■

Kurz nach der Wahl gratulierte OBM Burkhard Jung Kulturbürger-
meisterin Dr. Skadi Jennicke zur zweiten Amtszeit.� Foto: abl/sf

Das Stadtbezirksbudget er-
freut sich auch 2023 großer 
Beliebtheit: Mit Ende des ersten 
Quartals sind bereits über 190 
Ideen eingegangen. Projekte 
und Maßnahmen für 215 000 
Euro – fast die Hälfte des zur 
Verfügung stehenden Budgets 
– haben die Leipziger Stadtbe-
zirksbeiräte bereits beschlossen.
Darunter viele Veranstaltungs-
formate wie die Lange Nacht 
des Hörspiels in Alt-West, ein 
integratives Frühlingsfest in 
Nordwest oder ein Familien-
fest in Südost. Wer Luft auf 
dem Reifen oder eine schnelle 
Reparatur mit dem richtigen 
Werkzeug braucht, kann ab 
26. April eine Fahrradsäule im 

Mariannenpark auf Höhe des 
CVJM nutzen, finanziert über 
das Stadtbezirksbudget. Bereits 
am 17. April sind über das 
Budget realisierte Gedenktafeln 
im Waldstraßenviertel enthüllt 
worden, die an ehemalige jü-
dische Mitbewohner erinnern. 
Anträge können noch bis zum 
31. August 2023 gestellt werden. 
Alle Formulare und Fristen 
sowie Hinweise und Informati-
onen sind auf www.leipzig.de/
stadtbezirksbudget zu finden.
Seit 2021 erhält jeder der zehn 
Stadtbezirksbeiräte ein Budget 
von 50 000 Euro pro Jahr, um 
Veranstaltungen, Aktionen und 
Maßnahmen im Stadtbezirk zu 
unterstützen. ■

„Beteiligungsrat  
Gemeinwohl“ soll starten

www.leipzig.de/
statistik
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Arbeitsplatz Auwald
In Leipzig haben zwei Stadtwaldranger ihren Dienst im Stadtwald angetreten 

Naturschutz, Umweltbildung, 
Ordnung und Sauberkeit im 
Auwald – diesen Aufgaben wid-
men sich jetzt zwei Stadtwald- 
ranger, angestellt beim Amt für 
Stadtgrün und Gewässer.

Ihr Arbeitsplatz ist der Auwald 
und hier sind sie zumeist auf 
dem E-Bike anzutreffen: Leip-
zigs neue Stadtwaldranger. 
Direkt auf städtischer Flur tra-
gen Franka Seidel und Marko 
Reimann Sorge für Erholung, 
Umweltschutz und Ordnung. 
Vor allem aber sind sie An-
sprechpartner für alle Fragen 
rund um den Auwald, klären 
über Verhaltensregeln auf und 
vermitteln Wissen, um Bürge-
rinnen und Bürger aktiv in den 
Umweltschutz einzubeziehen. 
Für beide kein Problem, denn 
sie verfügen über eine forstliche 
Hochschulausbildung sowie di-
verse naturschutzfachliche und 
umweltpädagogische Zusatz-
qualifikationen. Beim Einsatz 
der beiden gehe es nicht darum, 
den Stadtordnungsdienst zu 
erweitern, erklärt Stadtförster 
Andreas Sickert. Vielmehr seien 
Befugnisse notwendig, um im 
Einzelfall auch Ordnung und 
Sauberkeit durchzusetzen, 

dazu gehöre Qualifikation und 
Fachwissen. Die Stadtwaldran-
ger seien auch in alle grünen 
Themen wie das Auenentwick-
lungskonzept eingebunden, 
könnten damit die Fragen der 
Leipziger bestmöglich beant-
worten. ■
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Seit Jahresbeginn kompetente Ansprechpartner in Sachen Auwald:  Franka Seidel und Marko Rei-
mann (Mitte). Umweltbürgermeister Heiko Rosenthal (l.) und Stadtförster Andreas Sickert haben 
die neuen Stadtwaldranger am Einsatzort vorgestellt. � Fotos: Stadt Leipzig/quo

Strategie zur Müllvermeidung: 
Leipziger können sich beteiligen

Abfall reduzieren – dieses Ziel 
verfolgt auch Leipzig. Unter 
dem Titel „Mein Leipzig schon‘ 
ich mir! Ressourcen sparen, 
Zukunft wagen“ erarbeitet der 
Eigenbetrieb Stadtreinigung 
Leipzig im Auftrag des Stadtrats 
gerade eine Zero-Waste-Strate-
gie („Null-Abfall-Strategie“) für 
die Stadt. Leipzigerinnen sowie 
Vertreter aus Verwaltung, 
Wirtschaft und Wissenschaft 
sollen mit einbezogen werden 
und sind dazu erstmals am  
8. Mai, 16 bis 18.30 Uhr, in den 
Saal der Stadtbibliothek am 
Wilhelm-Leuschner-Platz ein-
geladen. Alle Gedanken und 
Ideen für die Entwicklung der 
Strategie sind hier willkommen.

In der Strategie geht es um 
Maßnahmen, die vom Stadt-
rat beschlossenen Ziele des 
Zero-Waste-Vorhabens bis 2030 
umzusetzen.  „Dazu zählen un-
ter anderem eine Reduzierung 
des Restabfalls in Leipzig um 
mindestens zehn Prozent sowie 
der Erhalt und die langfristige 
Sicherung des hohen Niveaus 
getrennt gesammelter Abfälle“, 
informiert die kaufmännische 
Geschäftsführerin Elke Franz. 
Im Laufe des Jahres sind weitere 
Beteiligungsformate geplant, 
bis Ende 2023 soll der Katalog 
fertiggestellt sein.

Stadt nimmt erste Solarbeleuchtung in Betrieb
In immer mehr Stadtquartieren 
Leipzigs wird die Straßenbe-
leuchtung derzeit sukzessive 
auf sparsame LED umgerüstet. 
Entlang des Geh- und Radwe-
ges am Gleisgrün Plagwitzer 
Bahnhof/Röckener Straße hat 
das Verkehrs- und Tiefbauamt 
dabei Mitte April erstmals 
solarbetriebene Leuchten in 
Betrieb genommen, die bedarfs-
orientiert steuerbar sind. Dieser 
„smart Modus“ ermöglicht es, 
verschiedene Dimmstufen in 
den Dunkelstunden festzule-
gen. So kann beispielsweise 

in festgelegten Zeiten – etwa 
ab Mitternacht – das Licht 
erst dann angehen, wenn sich 
Passantinnen oder Radfahrer 
nähern. Verschiedene Optionen 
für Schaltzeiten und Dimm-
stufen sollen in den nächsten 
Monaten an dieser Pilotanlage 
getestet werden.

„Die intelligente Steuerung 
der Anlage ist hocheffizient und 
dient dazu, nächtliche Licht-
verschmutzung in sensiblen 
Gebieten zu reduzieren, um 
beispielsweise Insekten, Vögel 
und Fledermäuse zu schüt-

zen“, sagt Baubürgermeister 
Thomas Dienberg. Der Betrieb 
mit erneuerbarer Solarenergie 
– erstmals in dieser Form in 
Leipzig – sei zudem ein Beitrag 
zum Klimaschutz in der Stadt.
Insgesamt 14 LED-Lichtpunkte 
haben die Monteure der Abtei-
lung Stadtbeleuchtung aufge-
baut, Kostenpunkt: 60 000 Euro. 

Bereits im März hat die 
Stadt die Beleuchtung in Hart-
mannsdorf von konventionell 
auf LED umgestellt, damit die 
Anschlussleistung von 16 000 
auf knapp 7000 Watt gesenkt. ■

Licht an: Leipzig setzt Gebäude 
und Denkmale wieder in Szene 

Weil die Energiesparverord-
nung des Bundes Mitte April 
ausgelaufen ist, nimmt Leipzig 
Stück für Stück seine Effektbe-
leuchtung wieder in Betrieb. 
Etwa drei Wochen soll es 
dauern, bis die insgesamt 238 
Gebäude, Plätze, Brücken und 
touristischen Ziele wieder ins 
rechte Licht gerückt sind. Alle 
Anlagen müssen vorher auf 
eventuell eingelaufene Feuch-
tigkeit überprüft werden, damit 
bei der Inbetriebnahme kein 
Schaden entsteht.

Leipzig hatte in den ver-
gangenen Monaten zudem die 
Straßenbeleuchtung gedimmt 
und von 22 bis 6 Uhr die 
Leistung geeigneter Leuchten 
reduziert. Weil die Stadt gerade 
bei LED-Leuchten hier bis zu 50 
Prozent Energie eingespart hat, 
soll diese Regelung beibehalten 
werden. Insgesamt konnte 
Leipzig durch das Ausschalten 
und Dimmen 1,32 Millionen 
Kilowattstunden sparen, das 
entspricht zwölf Prozent ge-
genüber dem Normalbetrieb. ■

Alles neu am 
Gohliser Anger

Der Gohliser Anger in der 
Menckestraße hat eine Ver-
wandlung vollzogen: Aus einer 
schlichten Mittelinsel ist ein  
975 Quadratmeter großer, grü-
ner und einladender Stadtplatz 
geworden. Anwohnerinnen und  
Anwohner können ihn seit der 
vergangenen Woche nutzen. Bei 
der Neugestaltung hat die Stadt 
sich an der historischen Anlage 
der Angerfläche orientiert und 
jetzt einen gut zugänglichen 
Platz mit Trinkbrunnen, Bänken 
und viel Grün geschaffen, der 
sich gut macht als nachbar-
schaftlicher Treff. Beim Grün 
hat die Stadt nicht gespart: 
Gepflanzt wurden insgesamt 
sieben neue Bäume, darunter 
Kirsch- und Apfelbäume, dazu 
der gesunde Baumbestand er-
halten. Außerdem gibt es rund 
80 neue artenreiche Sträucher, 
Stauden und viele Frühblüher.

Die Neugestaltung geht 
auch auf die Initiative des Bür-
gervereins Gohlis und vieler 
Anwohner zurück, die die 
frühere Nutzung des Angers 
als wilden Parkplatz kritisiert 
hatten. Darauf folgte 2019 ein 
Stadtratsbeschluss, und der 
Stadtbezirksbeirat sowie Bürge-
rinnen und Bürger konnten mit 
ihren Ideen und Vorstellungen 
den Platz mitplanen. ■

Der neue Gohliser Anger: ein 
grüner, attraktiver Erholungs-
platz und Treff für Anwohner. 
� Foto: Stadt Leipzig/quo

Erste Solarleuchten in Plagwitz: 
Sie können nur dort eingesetzt 
werden, wo beispielsweise Bäu-
me keinen Schatten erzeugen. �
�Foto: Stadt Leipzig / H. Croissant  

Wer seine Ideen im Vorfeld 
liefern will, kann das unter 
folgendem Link tun: https://
bit.ly/3MWaCz0.

Außerdem bietet die Stadt-
reinigung auch Kinderbetreu-
ung ab vier Jahre an. Wer davon 
Gebrauch machen möchte, 
nutzt ebenfalls den Link oben, 
um sich anzumelden. ■

„eku Zukunftspreis“ 
für Stadtreinigung

Leipzigs Leistungen und Maß-
nahmen im Bereich Stadtsau-
berkeit sind mit dem „eku 
Zukunftspreis Sachsen 2022“ 
in der Kategorie „eku erfolg“ 
gewürdigt worden. Dotiert ist 
der Preis mit 15 000 Euro. Die 
Preisvergabe ist außerdem mit 
der „Projekt:Raum:Messe“ 
verbunden, die am 19. April im 
sächsischen Radebeul Preisträ-
ger zusammenführte. Auch der 
Eigenbetrieb Stadtreinigung 
hat hier sein Projekt präsen-
tiert. Im Bereich Stadtsauber-
keit wird illegal abgelagerter 
Müll kurzfristig beseitigt. Über 
eine Arbeitsmarktmaßnahme 
beschäftigt sind 17 Leipzige-
rinnen und Leipziger, die bei 
Eignung auch die Chance auf 
ein festes Arbeitsverhältnis 
bekommen. ■

Der Rotmilan (kl. Bild) ist zum Tag des Auwaldes am 16. April zur 
diesjährigen Auwaldart gekürt worden. Fast die Hälfte des Welt-
bestandes brütet in Deutschland. Den idealen Lebensraum findet 
er in Auwäldern, deshalb haben Leipzigs Auwald-Besucher gute 
Chancen, eines der etwa 16 Brutpaare zu entdecken. Die Vögel sind 
artenschutzrechtlich geschützt, in Sachsen stagniert ihr Bestand. ■

Rotmilan ist die Auwaldart des Jahres 2023
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BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

Nachhaltiger Hausbau lohnt sich
Welche Vorteile ökologisches Bauen hat und was man dabei beachten sollte

(DJD). Klimafreundliches und 
nachhaltiges Bauen lohnt sich 
in vielerlei Hinsicht: Mit dem 
Einsatz von umweltfreund-
lichen und schadstoffarmen 
Materialien erschafft man 
ein Gebäude, das zeitgemä-
ßen ökologischen Standards 
gerecht wird. Gleichzeitig wird 
das Eigenheim im Unterhalt 
günstiger, da Energiekosten 
gespart werden. Zudem steigt 
der Wohnkomfort. Darüber 
hinaus kann ein nachhaltiges 
Gebäude einen höheren Wie-
derverkaufswert erzielen.
 
Als CO2-neutraler Baustoff 

ist Holz ausgesprochen  
klimafreundlich

Die hohen Anforderungen 
an Klimaeffizienz lassen sich 

gut mit Holz als Baumaterial 
erfüllen. Für die Fertighäuser 
von WeberHaus beispielsweise 
wird Holz aus nachhaltiger 
Forstwirtschaft genutzt. Der 
nachwachsende Rohstoff spei-
chert große Mengen CO2, gibt 
Sauerstoff ab und ist zudem 
ein hoch wärmedämmender 
Baustoff. Eine ökologische 
Gebäudehülle mit einer extra 
starken Holzfaserdämmplatte 
trägt daher zur besonderen 
Energieeffizienz der Fertig-
häuser bei. In Kombination mit 
Photovoltaik-Anlage, Batterie-
speicher sowie Wärme- und 
Lüftungstechnik erhält man so 
ein Plusenergie-Haus, mit dem 
man mehr Energie erzeugt, als 
für Heizung und Warmwasse-
raufbereitung gebraucht wird. 

Mit einem Smarthome-System 
können die Bewohner zudem 
Stromverbraucher gezielt steu-
ern, um den Energieverbrauch 
zu reduzieren. Beim badischen 
Fertighausspezialisten sind 
diese Komponenten bereits im 
Standard enthalten.
 

Nachhaltigkeitszertifikat  
als Voraussetzung 

für staatliche Förderung
Auch beim Innenausbau soll-
ten nachhaltige Materialien 
eingesetzt werden, die frei von 
gefährlichen Schadstoffen sind. 
Dies sorgt für ein gesünderes 
Wohn- und Wohlfühlklima in 
allen Räumen. Alle Häuser von 
WeberHaus etwa tragen das 
Zertifikat „wohnmedizinisch 
empfohlen“ der Gesellschaft 

für Wohnhygiene, Baumedizin 
und Innenraumtoxikologie. Die 
Ein- oder Zweifamilienhäuser 
können zusätzlich mit dem 
„Qualitätssiegel Nachhaltiges 
Gebäude“ (QNG) zertifiziert 
werden, sofern gewisse Richtli-
nien eingehalten werden. Damit 
profitieren Bauherren von der-
zeit interessanten, staatlichen 
Förderungen. Zudem sollte 
man in den aktuell unsicheren 
Zeiten beim Baupartner ganz 
genau hinschauen. Unter www.
weberhaus.de können sich Inte-
ressierte über Leistungen wie 
Festpreisgarantie von 18 Mona-
ten, hochwertige Grundaus-
stattung, Finanzierungsservice 
mit attraktiven Konditionen 
und Versicherungspaket beim 
Hausbau informieren.

Durch den Plusenergie-Standard erzeugen die Häuser mehr Energie, als sie verbrauchen.	 Foto: DJD/WeberHaus

Mehr Hygiene, weniger Geräusche
Wasserleitungen sanieren für langfristige Einsparungen und mehr Ruhe

(DJD). Wer plant, sein in die Jah-
re gekommenes Haus zu sanie-
ren, sollte auch neue Wasser-
leitungen in die Überlegungen 
einschließen. Denn die Rohre 
hinter den Wänden wirken sich 
unmittelbar auf die Wasserqua-
lität aus, die beim Verbraucher 
ankommt. Zudem sorgt die 
Erneuerung alter Leitungen 
langfristig für weniger Lärm 
und niedrigere Energiekosten 
im Alltag.
 

Sauberes Wasser verteilen
Die deutschen Versorger garan-
tieren höchste Wasserqualität, 
aber nur bis zum Hausanschluss. 
Veraltete, eventuell sogar rostige 
Rohre begünstigen den Einfall 
von Krankheitserregern. Zudem 
wirken sie sich schlecht auf die 
Energiebilanz des Hauses aus. 
Denn schon bei kurzem Still-
stand kann sich Wasser in den 

Leitungen ungewollt erwärmen 
oder abkühlen. Dadurch entste-
hen nicht nur ideale Lebensbe-
dingungen für unerwünschte 
Mikroorganismen, sondern es 
geht auch Energie verloren. 
Empfehlenswert ist daher, bei 
einer Sanierung auf sehr gut 
gedämmte Wasserrohre Wert 
zu legen. Das spart Heizauf-
wand. Auch die Verbindungen 
zwischen einzelnen Rohren 
sind oft Schwachpunkte – hier 
sollte man auf eine besonders 
starke Dichtigkeit achten und 
darauf, dass alle Komponenten 
bleifrei sind, wie beim Rautitan 
Trinkwassersystem von Rehau. 
Empfehlenswert ist zudem, 
eine Ringleitung zu legen. Bei 
dieser bewegt sich der gesamte 
Leitungsinhalt, sobald ein Hahn 
geöffnet ist, und jede Stelle wird 
gespült. Das verringert ebenfalls 
das Risiko von Keimbildungen.

 Dreckiges Wasser  
herausleiten

Wenn das Brauchwasser, etwa 
vom Toilettenabfluss, aus dem 
Haus herausgeleitet wird, ist 
dies oft mit lauten Geräuschen 
verbunden. Gerade nachts kann 
das unangenehm sein. Ein schall-
dämmendes Hausabflusssystem 
reduziert den Geräuschpegel 
auf ein Minimum. Beim Schall-
schutzrohrsystem Raupiano 
Plus von Rehau etwa reduziert 
eine hochsteife Schicht aus mine-
ralverstärktem Spezialkunst-
stoff die Fließgeräusche auf 
nur 17 dB, das ist noch leiser als 
das Ticken einer Armbanduhr. 
Wichtig für Abwasserleitungen 
ist auch eine glatte, abriebfeste 
Innenschicht. Diese verhindert 
Ablagerungen und erhöht die 
Gleitfähigkeit, wodurch sich 
die Verstopfungsgefahr deutlich 
reduziert.



■ Termine

Die Stadt Leipzig gibt seit 06.04.2021  
ein ELEKTRONISCHES AMTSBLATT unter  

www.leipzig.de/amtsblatt heraus. 

Dieses Amtsblatt ist rechtlich bindend.

Nachfolgende Bekanntmachungen  
(ausgenommen Ausschreibungen  

und Informationen)  
stellen einen Auszug aus dem  

Elektronischen Amtsblatt  
Ausgabe 08/2023 vom 15.04.2023 dar.

Baugenehmigungen werden nur im  
Elektronischen Amtsblatt veröffentlicht.

Inhalt des Elektronischen Amtsblattes 
08/2023 vom 15.04.2023 (veröffentlicht auf 
www.leipzig.de/amtsblatt)
•	 Tagesordnung der Ratsversammlung vom 

19. und ggf. 20.04.2023
•	 Sitzung des Jugendhilfeausschusses
•	 Sitzung des Grundstücksverkehrsausschusses
•	 Sitzungen der Ortschaftsräte
•	 Sitzungen der Stadtbezirksbeiräte
•	 Sprechzeiten der Friedensrichter
•	 Information des Abwasserzweckverbands 

für die Reinhaltung der Parthe (AZV Parthe)
•	 Öffentliche Bekanntmachung des Ergeb-

nisses der Jugendparlamentswahl 2023 in 
Leipzig

•	 Öffentliche Bekanntmachung Haushaltssat-
zungen des Zweckverbandes Kommunales 
Forum Südraum Leipzig für die Haushalts-
jahre 2023 und 2024

•	 Bebauungsplan Nr. 468 „Gerichtsweg/
Täubchenweg“, Leipzig-Südost; Frühzeitige 
Beteiligung der Öffentlichkeit

•	 Bekanntmachung über die Auslegung und 
Unterrichtung der Öffentlichkeit zum Plan-
feststellungsverfahren für das Bauvorhaben 
„Komplex Umbau Bahnhof Wiederitzsch“

•	 Bekanntmachung über die Auslegung zum 
Planfeststellungsverfahren für das Bauvor-
haben „Änderung Kreuzungsbauwerk km 
3,500 bis km 3,550“

•	 Straßensperrung im Rahmen der Großsport-
veranstaltung 45. Leipzig Marathon am 23. 
April 2023

•	 Baugenehmigungen ■

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
24.04., 17:00 Uhr, Neues Rathaus, Rats- 
plenarsaal, Raum 262, Martin-Luther-Ring 
4-6, 04109 Leipzig 
Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 
27.03.2023
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffent-
licher Sitzung
Vorlagen
	- Es liegen keine Vorlagen vor.

Anfragen, Sonstiges
Beschlüsse aus der 63. nichtöffentlichen 
Sitzung am 27.02.2023
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 64. öffentlichen Sitzung 
am 13.03.2023
	- Vorlage VII-DS-07817: Abschluss eine Miet-

vertrages für den Offenen Freizeittreff 
„Paradise“ in der Kurt-Tucholsky-Str. 10 a; 
Dezernat Stadtentwicklung und Bau ■

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

Sitzung des Grundstücks- 
verkehrsausschusses

Das Vorhaben hat die komplette Erneuerung 
des Brückenbauwerkes mit Änderung der 
Überbauten, Unterbauten und des Oberbaus 
zum Gegenstand. Mit diesen Maßnahmen 
stehen im Zusammenhang: Anpassungen 
des Bahnkörpers, der Entwässerung und der 
eisenbahnspezifischen Ausrüstung, Sicherung 
von Medientrassen, Herstellung temporärer 
Baustelleneinrichtungen und -zufahrten sowie 
die Realisierung von landschaftspflegerischen 
Vermeidungs-, Verminderungs- und Kompen-
sationsmaßnahmen.
Das Eisenbahn-Bundesamt führt auf Antrag 
der DB Netz AG (Vorhabenträgerin), vom 
30.05.2022 für das genannte Bauvorhaben das 
Anhörungsverfahren nach § 73 Verwaltungs-
verfahrensgesetz (VwVfG) in Verbindung 
mit § 18 Allgemeines Eisenbahngesetz (AEG) 
durch. Für das Bauvorhaben einschließlich 
der landschaftspflegerischen Ausgleichs- und 
Ersatzmaßnahmen werden Grundstücke in der 
Stadt Leipzig beansprucht. Für das Vorhaben 
wurde mit verfahrensleitender Verfügung 
vom 26.08.2022 festgestellt, dass nach §§ 5 ff. 
Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung 
(UVPG) keine Pflicht zur Durchführung einer 
Umweltverträglichkeitsprüfung besteht.
Der Plan (Zeichnungen und Erläuterungen) 
mit den entscheidungserheblichen Unterlagen 
liegt in der Zeit vom 24.04.2023 bis einschließ-
lich 23.05.2023 in der Stadt Leipzig, Neues 
Rathaus,Martin-Luther-Ring 4-6, Stadtpla-
nungsamt, Zimmer 498, 04109 Leipzig während 
der folgenden Zeiten
am Montag	 von 08:00 bis 15:00 Uhr
am Dienstag	 von 08:00 bis 16:00 Uhr
am Mittwoch	 von 08:00 bis 15:00 Uhr
am Donnerstag	 von 08:00 bis 16:00 Uhr
am Freitag	 von 08:00 bis 12:00 Uhr
zur allgemeinen Einsichtnahme aus.
Zeitgleich werden diese Bekanntmachung und 
die zur Einsicht ausgelegten Planunterlagen 
auch auf der Internetseite des Eisenbahn-

Bundesamtes www.eba.bund.de/anhoerung 
(Planfeststellung Änderung Kreuzungsbau-
werk km 3,525) zugänglich gemacht.
Für den Beginn der Einwendungsfrist ist die 
Veröffentlichung im Internet maßgeblich. Eine 
über die Einwendungsfrist hinausgehende 
Bereitstellung der Planunterlagen auf der Inter-
netseite des Eisenbahn-Bundesamtes verlängert 
diese nicht.
1.	 Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben 

berührt werden, kann gemäß § 73 Abs. 
4 VwVfG bis zwei Wochen nach Ablauf 
der Auslegungsfrist – bis einschließlich 
06.06.2023 – oder bei der oben genannten 
Stadtverwaltung schriftlich oder mündlich 
zur Niederschrift Einwendungen gegen den 
Plan erheben.

	 Nach Ablauf der genannten Frist sind Ein-
wendungen, die nicht auf besonderen privat-
rechtlichen Titeln beruhen, ausgeschlossen 
(§ 18 Abs. 1 Satz 3 AEG in Verbindung mit 
§ 73 Abs. 4 Satz 3 VwVfG). Einwendungen 
und Stellungnahmen der Vereinigungen 
sind nach Ablauf dieser Frist ebenfalls aus-
geschlossen (§ 73 Abs. 4 Satz 5 VwVfG).

	 Es wird darauf hingewiesen, dass keine 
Eingangsbestätigung erfolgt.

2.	 Diese ortsübliche Bekanntmachung dient 
auch der Benachrichtigung der anerkannten 
Vereinigungen nach § 73 Abs. 4 Satz 5 VwVfG 
von der Auslegung des Plans.

3.	 Das Eisenbahn-Bundesamt kann auf eine 
Erörterung der rechtzeitig erhobenen 
Einwendungen und der rechtzeitig abge-
bebenen Stellungnahmen verzichten (§ 18a 
Nr. 1 AEG). Findet ein Erörterungstermin 
statt, werden diese ortsüblich und auf der 
Internetseite des Eisenbahn-Bundesamtes 
bekannt gemacht. Ferner werden diejenigen, 
die rechtzeitig Einwendungen erhoben oder 
Stellungnahmen abgegeben haben, von dem 
Termin gesondert benachrichtigt. Sind mehr 
als 50 Benachrichtigungen vorzunehmen, so 

Bekanntmachung über die Auslegung  
zum Planfeststellungsverfahren 

Bauvorhaben „Änderung Kreuzungsbauwerk km 3,500 bis km 3,550“;  
Bahn-km 3,250 bis 3,620 Strecke 6371 Leipzig-Anger – Leipzig-Heiterblick;  

Bahn-km 3,495 bis 4,025 Strecke 6366-Leipzig Hbf – Geithain; Bahn-km 3,500 bis 
4,030 Strecke 6363 Leipzig Hbf – Dresden-Neustadt; Bahn-km 14,270 bis 14,330 

Strecke 6369 Wiederitzsch Streckenwechsel – Engelsdorf; Bahn-km 2,180 bis 2,270 
Strecke 6375 Engelsdorf – Leipzig-Connewitz; in der Stadt Leipzig

(Aktenzeichen: 521ppw/022-2022#028)
können diese durch öffentliche Bekanntma-
chung ersetzt werden.

	 Die Vertretung durch einen Bevollmächtig-
ten ist möglich. Die Bevollmächtigung ist 
durch eine schriftliche Vollmacht nachzu-
weisen, die zu den Akten des Eisenbahn-
Bundesamtes zu geben ist. Bei Ausbleiben 
eines Beteiligten in dem Erörterungstermin 
kann auch ohne ihn verhandelt werden. Das 
Anhörungsverfahren ist mit Abschluss des 
Erörterungstermins beendet. Der Erörte-
rungstermin ist nicht öffentlich.

4.	 Durch Einsichtnahme in die Planunterlagen, 
Erhebung von Einwendungen oder Abgabe 
von Stellungnahmen, Teilnahme am Er-
örterungstermin oder Vertreterbestellung 
entstehende Kosten werden nicht erstattet.

5.	 Entschädigungsansprüche, soweit über sie 
nicht in der Planfeststellung dem Grunde 
nach zu entscheiden ist, werden nicht in dem 
Erörterungstermin, sondern in einem geson-
derten Entschädigungsverfahren behandelt.

6.	 Über die Einwendungen und Stellungnah-
men wird nach Abschluss des Anhörungs-
verfahrens durch das Eisenbahn-Bundesamt 
entschieden. Die Zustellung der Entschei-
dung (Planfeststellungsbeschluss) an die 
Einwender und anerkannten Vereinigungen 
nach § 73 Abs. 4 Satz 5 VwVfG kann durch 
öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden, 
wenn mehr als 50 Zustellungen vorzuneh-
men sind.

7.	 Vom Beginn der Auslegung des Planes an 
tritt die Veränderungssperre nach § 19 Abs. 
1 AEG in Kraft. Darüber hinaus steht ab 
diesem Zeitpunkt der Vorhabenträgerin ein 
Vorkaufsrecht an den vom Plan betroffenen 
Flächen zu (§ 19 Abs. 3 AEG).

8.	 Nähere Hinweise zum Datenschutz in Plan-
feststellungsverfahren siehe unter https://
www.eba.bund.de/datenschutzhinweise. ■

Stadtplanungsamt
i. A. des Eisenbahn-Bundesamtes

Ortschaftsrat Burghausen
25.04., 19:00 Uhr, Sitzungszimmer des 
ehem. Gemeindeamts Burghausen, Miltit-
zer Straße 1, 04178 Leipzig
	- Protokollkontrolle
	- Besprechung über die Möglichkeit zur 

Durchführung einer 1050-Jahrfeier in 2024 
von Burghausen

	- Themen für die Besprechung mit Frau 
Felthaus über anstehende Probleme am 
30.05.2023

	- Bürgerfragen 
	- Sonstiges    

Ortschaftsrat Plaußig
27.04., 19:00 Uhr, Schulungsraum der 
Freiwilligen Feuerwehr Plaußig, Plaußiger 
Dorfstraße 23, 04349 Leipzig
Eine Tagesordnung lag zum Redaktionsschluss 
noch nicht vor. ■

Sitzungen  
der OrtschaftsräteStraßensperrung im Rahmen der Großsportveranstaltung 

45. Leipzig Marathon am 23. April 2023

Karte: Veranstalter Stadtsportbund Leipzig e. V. 

Am 23. April 2023 findet im Stadtgebiet von 
Leipzig der 45. Leipzig Marathon statt.
In der Zeit von 08:00 bis 16:00 Uhr ist die gesam-
te Laufstrecke gesperrt und wird durch Helfer 
des Veranstalters gesichert. Der Aufbau der 
Beschilderung zur Sicherung der Laufstrecke 
beginnt schon ab 05:00 Uhr. Um 09:40 Uhr fällt 
der Startschuss für die Inline-Skater. Die Skater 
absolvieren die Distanz des Halbmarathon, 
und ab 10:00 Uhr gehen die Marathonläufer auf 
die Strecke. Der Start- und Zielbereich befindet 
sich wieder auf der Straße -Am Sportforum- in 
Höhe der ARENA Leipzig. Dieser Bereich wird 
schon am Vorabend, dem 22.04.2023 ab 18:00 
Uhr bis zum 23.04.2023 um 18:00 Uhr für den 
Individualverkehr gesperrt.

Die 21 km lange Strecke führt von der Straße 
Am Sportforum über -> Marschnerstraße 
-> Käthe-Kollwitz-Straße -> Westplatz -> 
Friedrich-Ebert-Straße -> Karl-Tauchnitz-
Straße -> Martin-Luther-Ring -> Roßplatz 
-> Augustusplatz -> Grimmaischer Steinweg 
-> Prager Straße -> An der Tabaksmühle 
-> Zwickauer Straße -> Richard Lehmann-
Straße (mit Wendestelle) -> Zwickauer Straße 
-> Semmelweisstr. -> Straße 18. Oktober 
-> Deutscher Platz -> Straße 18. Oktober 
(mit Wendestelle) -> Semmelweisstraße -> 
Kurt-Eisner-Straße -> August-Bebel-Straße 
(mit Wendestelle) -> Kurt-Eisner-Straße -> 
Schleußiger Weg -> Rödelstraße -> Antoni-
enstraße -> Erich-Zeigner-Allee -> Zschoch-
ersche Straße -> Bowman Straße -> Jahnallee 
-> Ziel: Straße Am Sportforum.

Diese Strecke wird von den Läufern des 
Marathons zweimal gelaufen. Die R.-Leh-
mann-Straße wird als Hin- und Rückstrecke 
absolviert, mit einer Wendestelle in Höhe der 
ARAL-Tankstelle. Die Straße des 18. Oktober 
wird nach Umrundung des Deutschen Plat-
zes und Querung der Semmelweisstraße als 
Hin- und Rückstrecke absolviert, mit einer 
Wendestelle vor der Fahrbahnseparierung.
Der Halbmarathon startet 12:45 Uhr auf der 
Straße Am Sportforum und verläuft nur eine 
Runde auf der o.g. Marathonstrecke. Der 
10-km-Lauf startet 13:45 Uhr. Dazu erfolgt in 
der Zeit von 13:45 bis 14:30 Uhr die Sperrung der 
stadtauswärtigen Harkort- und Wundtstraße. 
Der 4-km-Lauf startet 11:00 Uhr auf der Strecke 
Straße Am Sportforum -> Marschnerstraße -> 
Käthe-Kollwitz-Straße -> Klingerhain -> Pal-
mengarten -> Palmenwehr -> Richard-Wagner-
Hain -> Jahnallee (stadtauswärtige Fahrspur) 
-> bis zum Ziel Straße Am Sportforum.
Der Veranstalter, die Stadt Leipzig und die 
Polizeidirektion Leipzig haben das Verkehrs-
konzept intensiv abgestimmt, um die unver-
meidbaren Einschränkungen des Individu-
alverkehrs so gering wie möglich zu halten. 

Dennoch ist von jedem Verkehrsteilnehmen-
den an diesem Tag Geduld, Aufmerksamkeit 
und Verständnis gefragt.
Wesentliche Bestandteile der verkehrsorgani-
satorischen Maßnahmen sind:
•	 Auf der gesamten Marathon–Strecke wird es 

zu umfangreichen Verkehrseinschränkun-
gen für den gesamten Fahrverkehr kommen. 
Durch die hohe Läuferzahl wird es keine 
ebenerdigen Querungen oder Schleusen 
entlang der Laufstrecke geben.

•	 Es wird eine großräumige Umleitung um 
die Laufstrecke ausgeschildert.

•	 Die Anfahrt zum Universitätsklinikum 
Liebigstraße sowie die Notfallaufnahme in 
der Paul-List-Straße ist über B2-> Wundt-
straße-> Harkortstraße-> Riemannstr.-> 

Karl-Liebknecht-Str. -> Peterssteinweg -> 
Windmühlenstraße -> Bayrischer Platz 
uneingeschränkt möglich.

•	 Eine zusätzliche Anfahrtsmöglichkeit zum 
Klinikgelände Liebigstraße wird es, in Ab-
hängigkeit zur Streckenbeanspruchung, an 
der Prager Straße in Höhe des Ostplatzes 
geben.

•	 Alle Wohngebiete wie Schleußig, Südvor-
stadt, Musikviertel und Bachstraßenviertel, 
die innerhalb der Laufstrecke liegen, sind 
über die Brücke Wundtstraße erreichbar.

•	 Die Friedrich-Ebert-Straße zwischen Karl-
Tauchnitz-Straße und Westplatz ist nur in 
Richtung Norden befahrbar.

•	 Entlang der Laufstrecke sind an sehr vie-
len Stellen Haltverbote angeordnet. Diese 

Verbote sind für die Gewährleistung der 
Sicherheit auf der Laufstrecke erforderlich 
und werden auch schon ab 5:30 Uhr durch 
das Ordnungsamt durchgesetzt.

Bitte beachten Sie die Streckenführung der 
Laufstrecke und der Umleitung auf der Kar-
te. Für weitere Informationen, Rückfragen, 
Hinweise und sonstige Anliegen verweist 
der Veranstalter auf die Möglichkeit einer 
Kontaktaufnahme zum Veranstalter Stadt-
sportbund Leipzig e. V. unter nachfolgender 
Internetseite https://www.leipzigmarathon.
de/organisation.html  

Hinweis: Veränderungen in der Linienfüh-
rung der Leipziger Verkehrsbetriebe sind zu 
finden unter www.L.de ■

■ Termine

Bündnis 90/Die Grünen
27.04., 18:00 Uhr, Deutsches Zentrum für in-
tegrative Biodiversitätsforschung (iDiv) Halle-
Jena-Leipzig, Puschstraße 4, Raum: Beehive (EG) 
	- Leipziger Auwald-Dialog mit Prof. Dr. Chris-

tian Wirth (Universität Leipzig), Rüdiger 
Dittmar (Amt für Stadtgrün und Gewässer), 
Jürgen Kasek (Stadtrat Bd. 90/Die Grünen)

	- Es wird um Anmeldung gebeten unter 
gruenefraktion@leipzig.de 

Die Linke
04.05., 17:00-18:00 Uhr, Stadtteilladen Leutzsch, 
Georg-Schwarz-Straße 122, 04179 Leipzig
	- Bürgersprechstunde mit Dr. Volker Külow ■

Veranstaltungen  
der Fraktionen

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
Sprechtag jeden 3. Di./Monat (16.00 Uhr-18.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Michael Löffler, 
Tel. 0160  4  45  55  44; E-Mail: friedensrichter-
loeffler@t-online.de
Schiedsstelle Ost/Südost
Sprechtag jeden 3. Mi./Monat (16.00 Uhr-17.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Sylvio Müller,  Tel. 
0341/1 23 35 30, E-Mail: sylvio.mueller@leipzig.
de
Schiedsstelle Süd/Südwest
Sprechtag jeden 1. Di./Monat (15.00-17.00 Uhr), 
Stadthaus, Raum U 32, Claudia Schaefer, Tel. 
0341/1 23 35 30, Fax: 03212 1 37 31 75; E-Mail: 
claudia.schaefer@leipzig.de
Schiedsstelle Nordwest/Nord
Sprechtag jeden 4. Mi./Monat (16.00 Uhr-18.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Mike Rockmann, 
Tel. 0172 3 72 01 55; E-Mail: Friedensrichter-N-
NW@t-online.de
Schiedsstelle West/Alt-West
Sprechtag jeden 2. Di./Monat (16.00-18.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Michael Löffler, 
Tel. 0160  4  45  55  44; E-Mail: friedensrichter-
loeffler@t-online.de

Wann hilft die Schiedsstelle?
Bei bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten über ver-
mögensrechtliche Ansprüche (z. B. Zahlungsan-
sprüche), über Nachbar- und Mietrechtsstreitig-
keiten und über Ansprüche wegen Verletzung 
der persönlichen Ehre kann die Schiedsstelle 
helfend und streitschlichtend tätig werden. 
Das heißt, die Anrufung der Schiedsstelle bei 
bürgerlichen Streitigkeiten geschieht freiwillig 
und ist nicht vorgeschrieben. In solchen Fällen 
können Sie sich direkt an die Schiedsstelle Ihres 
Bezirkes wenden und bekommen dort fach-
kundige Unterstützung bei Ihren Anliegen. ■

Sprechzeiten  
der Friedensrichter

Ratsinformationssystem

https://ratsinfo.leipzig.de
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Vorname, Name Gültige 
Stimmen 

Paale Holger Sieber 274

Omar Alkadamani 274

Jurek Edgar Levin Kennert 274

Michelle Igboanugo 269

Adrian Habermann 267

Martha Brockel 243

Miriam Elisabeth Eisele 233

Tim Koschinsky 209

Christian Meic Steingrüber 183

Oskar Teufert 176

5.2 Die folgenden 19 Personen sind Nachrücker/-
innen in der Reihenfolge der von ihnen erzielten 
Anzahl gültiger Stimmen:

Vorname, Name Gültige 
Stimmen 

Luca Östreich 168

Anja Lindhorst 162

Dorian Bergmann 162

Nick Farell Walter 160

Bebauungsplan Nr. 468 „Gerichtsweg/Täubchenweg“, 
Leipzig-Südost

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit
Zum Bebauungsplan Nr. 468 „Gerichtsweg/
Täubchenweg“ wird die frühzeitige Beteiligung 
der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch 
(BauGB) durchgeführt.
Das Plangebiet befindet sich in Leipzig Süd-
ost, im Ortsteil Reudnitz-Thonberg, zwischen 
Frommannstraße, Crusiusstraße, Täubchenweg 
und Gerichtsweg (entsprechend kartenmäßiger 
Darstellung). 
Um städtebaulichen Missständen vorzubeugen, 
soll mit der Aufstellung des Bebauungsplanes 
unter Einbeziehung der Maßstäbe für die dop-
pelte Innenentwicklung und zur klimatischen 
Verbesserung das anzuwendende Planungs-
recht für künftige Bebauungen geklärt und 
definiert werden. Im Ergebnis soll der Bebau-
ungsplan eine städtebauliche Gesamtlösung 
zur Sicherung von Freiraumnutzungen und 
zur angemessenen Nachverdichtung unter 
Berücksichtigung der standortspezifischen 
Belange und Anforderungen liefern.
Zur Unterrichtung der Öffentlichkeit werden 
die Unterlagen zum Vorentwurf des Bebauungs-
plans vom 25.04.2023 bis 15.05.2023 im Neuen 
Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, 
Stadtplanungsamt, im Ausstellungsbereich 
vor den Zimmern 496 bis 499, während der 
Dienststunden Mo./Mi.	 8.00 bis 15.00 Uhr, 
Di./Do. 8.00 bis 16.00 Uhr, Fr. 8.00 bis 12.00 Uhr, 
ausgestellt. 
Die gesamten Planunterlagen können zusätz-
lich über die Webseite der Stadt Leipzig unter 
www.leipzig.de/bauleitplanung-aktuell sowie 
über das zentrale Landesportal des Freistaa-
tes Sachsen zur Bauleitplanung unter www.
bauleitplanung.sachsen.de und im Stadtbüro, 
Burgplatz 1 (Zugang über Markgrafenstraße 3), 
04109 Leipzig, Öffnungszeiten Mo./Fr. 13 – 16 
Uhr und Di./Mi./Do. 13 – 18 Uhr eingesehen 
werden.
Es besteht darüber hinaus die Möglichkeit, 
die Vorlage im Internet über das Ratsinfor-
mationssystem der Stadt Leipzig abzurufen 
unter https://ratsinfo.leipzig.de (Vorlage Nr. 
VII-DS-08141). 
Stadtspaziergang
Am Donnerstag, dem 27.04.2023, findet um 17.00 
Uhr eine öffentliche Informationsveranstaltung 
in Form eines Stadtspaziergangs durch das Plan-

Geltungsbereich zum Bebauungsplan Nr. 468 „Gerichtsweg/Täubchenweg“ (fett umrandet). 
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Der Wahlausschuss hat in öffentlicher Sitzung 
am 03.04.2023 folgendes Ergebnis der Wahl 
zum fünften Jugendparlament der Stadt Leipzig 
festgestellt: 

1. Zahl der Wahlberechtigten: 46.685
2. Zahl der Wähler-/innen: 2.722
3. Zahl der ungültigen Stimmzettel: 1
4. Zahl der insgesamt abgegebenen gültigen 
Stimmen: 8.092

5.1 Die folgenden 20 Personen erhielten die 
meisten Stimmen und sind somit gewählt:

Vorname, Name Gültige 
Stimmen 

Hannah Lilly Lehmann 539

Alina Teresa Ruth Unverzagt 447

Sophie Franetzki 425

Johannes Fichtelmann 355

Cosma Victoria Heckel 347

Lisa Michelle Altner 320

Emily Becker 315

Leon Maximilian Heinrich 314

Anton Nikolaus Gebhard 
Unverzagt 281

Jolanda Luise Paasche 276

Öffentliche Bekanntmachung des Ergebnisses der  
Jugendparlamentswahl 2023 in Leipzig

Das Vorhaben hat die Änderung der Gleisanlagen 
(Spurplananpassungen mit Nutzlängenerhö-
hungen der Gleise bis auf 750 m) und der damit 
räumlich im Zusammenhang stehenden Ingeni-
eurbauwerke im Bahnhof Wiederitzsch bzw. in 
den daran unmittelbar angrenzenden Bereichen 
zum Gegenstand. Folgende Maßnahmen an Eisen-
bahnüberführungen (EÜ) sind geplant: Rückbau/
Verfüllung Personentunnel km 116,355 der Strecke 
6403; Erneuerung EÜ Viaduktweg km 116,532 der 
Strecke 6403; Herstellung eines neuen Gleistrag-
werks am Wiederitzscher Viadukt km  116,780 
der Strecke 6403 und Erneuerung EÜ Delitzscher 
Landstraße km 116,949 der Strecke 6403. Mit 
diesen Maßnahmen stehen im Zusammenhang: 
Anpassungen der Bahntrasse durch Stützwände, 
Herstellung von Rettungswegen, Sicherung und 
Verlegung von Medientrassen, Anpassung der 
eisenbahnspezifischen Ausrüstung, Herstellung 
temporärer Baustelleneinrichtungen und -zufahr-
ten sowie die Realisierung von landschaftspfle-
gerischen Kompensationsmaßnahmen. Darüber 
hinaus ist die Errichtung von Lärmschutzwänden 
mit einer Gesamtlänge von ca. 6 km vorgesehen.
Das Eisenbahn-Bundesamt führt auf Antrag der 
DB Netz AG, Regionalbereich Südost (Vorha-
benträgerin), vom 29.04.2022 für das genannte 
Bauvorhaben das Anhörungsverfahren nach 
§  73 Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) in 
Verbindung mit § 18 Allgemeines Eisenbahngesetz 
(AEG) durch. Für das Bauvorhaben einschließlich 
der landschaftspflegerischen Ausgleichs- und 
Ersatzmaßnahmen werden Grundstücke in der 
Stadt Leipzig beansprucht. Für das Vorhaben 
wurde mit verfahrensleitender Verfügung vom 
09.08.2022 festgestellt, dass nach §§ 5  ff. Gesetz 
über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) 
eine Pflicht zur Durchführung einer Umweltver-
träglichkeitsprüfung besteht.
Die Vorhabenträgerin hat die entscheidungserheb-
lichen Unterlagen über die Umweltauswirkungen 
des Vorhabens vorgelegt. Das sind insbesondere 
folgende Unterlagen:
	- Erläuterungsbericht (Unterlage Nr. 1)
	- Wasserrechtliche Sachverhalte (Unterlage 

Nr. 12)
	- Landschaftspflegerische Begleitplanung 

einschließlich des Erläuterungsberichts, der 
Maßnahmenblätter, der Bestands- und Kon-
fliktpläne, der Maßnahmenpläne und des 
Artenschutzfachbeitrages (Unterlage Nr. 13)

	- UVP-Bericht (Unterlage Nr. 14)
	- Schalltechnische Untersuchung (Unterlage 

Nr. 15)
	- Erschütterungstechnische Untersuchung (Un-

terlage Nr. 16)
	- Untersuchung zu baubedingten Schall- und 

Erschütterungsimmissionen (Unterlage Nr. 17)
	- Bodenverwertungs- und Entsorgungskonzept 

(Unterlage Nr. 19)
	- Ergänzende Unterlagen Artenschutz (Unter-

lage X-08 bis X-10)
Der Plan (Zeichnungen und Erläuterungen) mit 
den entscheidungserheblichen Unterlagen liegt 
in der Zeit vom 24.04.2023 bis einschließlich 
23.05.2023 in der Stadt Leipzig, Neues Rathaus, 
Martin-Luther-Ring 4-6, Stadtplanungsamt, Zim-
mer 498, 04109 Leipzig während der folgenden 
Zeiten
am Montag	 von 08:00 bis 15:00 Uhr
am Dienstag	 von 08:00 bis 16:00 Uhr
am Mittwoch	 von 08:00 bis 15:00 Uhr
am Donnerstag	 von 08:00 bis 16:00 Uhr
am Freitag	 von 08:00 bis 12:00 Uhr
zur allgemeinen Einsichtnahme aus.
Zeitgleich werden diese Bekanntmachung und 
die zur Einsicht ausgelegten Planunterlagen auch 
auf der Internetseite des Eisenbahn-Bundesamtes 
www.eba.bund.de/anhoerung (Planfeststellung 
Komplex Umbau Bahnhof Wiederitzsch) zugäng-
lich gemacht.
1.	 Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben 

berührt werden, kann gemäß § 21 Abs. 2 und 
5 UVPG bis einen Monat nach Ablauf der Aus-
legungsfrist   Semmelweisstr  bis einschließ-
lich 23.06.2023 - beim Eisenbahn-Bundesamt, 
Außenstelle Dresden, August-Bebel-Str. 10, 
01219 Dresden, oder bei der oben genannten 

Stadtverwaltung schriftlich oder mündlich zur 
Niederschrift Einwendungen gegen den Plan 
erheben.

	 Nach Ablauf der genannten Frist sind Einwen-
dungen, die nicht auf besonderen privatrecht-
lichen Titeln beruhen, ausgeschlossen (§  18 
Abs.  1 Satz  3 AEG in Verbindung mit §  73 
Abs.  4 Satz 3 VwVfG). Einwendungen und 
Stellungnahmen der Vereinigungen sind nach 
Ablauf dieser Frist ebenfalls ausgeschlossen 
(§ 73 Abs. 4 Satz 5 VwVfG). Der Einwendungs-
ausschluss beschränkt sich bei Vorhaben, für 
die eine Pflicht zur Durchführung einer Um-
weltverträglichkeitsprüfung besteht, auf das 
Verwaltungsverfahren.

	 Es wird darauf hingewiesen, dass keine Ein-
gangsbestätigung erfolgt.

2.	 Diese ortsübliche Bekanntmachung dient auch 
der Benachrichtigung der anerkannten Verei-
nigungen nach § 73 Abs. 4 Satz 5 VwVfG von 
der Auslegung des Plans.

3.	 Das Eisenbahn-Bundesamt kann auf eine 
Erörterung der rechtzeitig erhobenen Ein-
wendungen und der rechtzeitig abgebebenen 
Stellungnahmen verzichten (§ 18a Nr. 1 AEG). 
Findet ein Erörterungstermin statt, werden 
diese ortsüblich und auf der Internetseite des 
Eisenbahn-Bundesamtes bekannt gemacht. 
Ferner werden diejenigen, die rechtzeitig 
Einwendungen erhoben oder Stellungnahmen 
abgegeben haben, von dem Termin gesondert 
benachrichtigt. Sind mehr als 50 Benachrichti-
gungen vorzunehmen, so können diese durch 
öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden.

	 Die Vertretung durch einen Bevollmächtigten 
ist möglich. Die Bevollmächtigung ist durch 
eine schriftliche Vollmacht nachzuweisen, die 
zu den Akten des Eisenbahn-Bundesamtes zu 
geben ist. Bei Ausbleiben eines Beteiligten in 
dem Erörterungstermin kann auch ohne ihn 
verhandelt werden. Das Anhörungsverfahren 
ist mit Abschluss des Erörterungstermins been-
det. Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich.

4.	 Durch Einsichtnahme in die Planunterlagen, 
Erhebung von Einwendungen oder Abgabe von 
Stellungnahmen, Teilnahme am Erörterungs-
termin oder Vertreterbestellung entstehende 
Kosten werden nicht erstattet.

5.	 Entschädigungsansprüche, soweit über sie 
nicht in der Planfeststellung dem Grunde nach 
zu entscheiden ist, werden nicht in dem Erör-
terungstermin, sondern in einem gesonderten 
Entschädigungsverfahren behandelt.

6.	 Über die Einwendungen und Stellungnahmen 
wird nach Abschluss des Anhörungsverfahrens 
durch das Eisenbahn-Bundesamt entschieden. 
Die Zustellung der Entscheidung 
(Planfeststellungsbeschluss) an die Einwender 
und anerkannten Vereinigungen nach §  73 
Abs. 4 Satz 5 VwVfG kann durch öffentliche 
Bekanntmachung ersetzt werden, wenn mehr 
als 50 Zustellungen vorzunehmen sind.

7.	 Vom Beginn der Auslegung des Planes an tritt 
die Veränderungssperre nach § 19 Abs. 1 AEG 
in Kraft. Darüber hinaus steht ab diesem Zeit-
punkt der Vorhabenträgerin ein Vorkaufsrecht 
an den vom Plan betroffenen Flächen zu (§ 19 
Abs. 3 AEG).

8.	 Da für das Vorhaben eine Pflicht zur Durch-
führung einer Umweltverträglichkeitsprüfung 
besteht, wird darauf hingewiesen, dass die 
ausgelegten Planunterlagen die nach § 19 Abs. 2 
UVPG notwendigen Angaben enthalten und 
dass die Auslegung der Planunterlagen auch 
der Beteiligung der Öffentlichkeit zu den Um-
weltauswirkungen des Vorhabens gemäß § 18 
UVPG dient.

9.	 Nähere Hinweise zum Datenschutz in Planfest-
stellungsverfahren siehe unter https://www.
eba.bund.de/datenschutzhinweise.

10.	Diese Bekanntmachung sowie die zur Einsicht 
ausgelegten Planunterlagen werden zeitgleich 
mit der Auslegung der Unterlagen in der 
Stadtverwaltung Leipzig auch im UVP-Portal 
https://www.uvp-portal.de zugänglich ge-
macht. ■

Stadtplanungsamt
i. A. des Eisenbahn-Bundesamtes

Bekanntmachung über die Auslegung 
und Unterrichtung der Öffentlichkeit 

zum Planfeststellungsverfahren 
Bauvorhaben „Komplex Umbau Bahnhof Wiederitzsch“;  

Bahn-km 113,400 bis 118,211 Strecke 6403 Magdeburg Hbf – 
Halle (S) Hbf – Leipzig Messe Süd; Bahn-km 0,900 bis 1,219  

Strecke 6381 Leipzig-Wahren, Abzw S – Abzw L; Bahn-km 2,745 
bis 7,000 Strecke 6369 Wiederitzsch Streckenwechsel –  

Engelsdorf; Bahn-km 0,000 bis 1,225 Strecke 6370 Wiederitzsch 
– Leipzig Messe Nord in der Stadt Leipzig
(Aktenzeichen: 521ppw/022-2022#024)

gebiet im Beisein des Stadtplanungsamtes statt. 
Treffpunkt ist an der temporären Grünfläche, 
Ecke Perthesstraße/Frommannstraße. 
Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger sind 
dazu eingeladen und haben Gelegenheit, sich zu 
informieren und zu äußern. Sofern schriftliche 
Stellungnahmen abgegeben werden, richten Sie 

sie bitte an die Stadt Leipzig, Stadtplanungsamt, 
04092 Leipzig, telefonische Anfragen an (0341) 
123-4948, oder per E-Mail an stadtplanungs-
amt@leipzig.de ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Vorname, Name Gültige 
Stimmen 

Kilian Ralf Crämer 156

Bernhard Kühn 154

Yari Omid Reza 141

Amanda Schober Silvestre 126

Johannes Benjamin Eisele 123

Dominic Frank Aster 118

Jakob Leo Zeiner 110

Alharith Alfathi 103

Lukas Noel Hoene 91

Moritz Julian Kunze 80

Leonard Nikolaus Henning 
Voigt 74

Mats Ole Rudolph 49

Tristan Clemens  Küster-
mann 40

Ludwig Hofbauer 30

Hendrik Vogt 24

Leisner
Vorsitzender des Wahlausschusses

Die Aushangtafeln im Neuen Rathaus der Stadt 
Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
– Untere Wandelhalle, gegenüber den Zimmern 
72-75 – wurden von der Stadtverwaltung Leip-
zig als Stelle zur öffentlichen Zustellung durch 
Bekanntmachung einer Benachrichtigung im 
Sinne des Verwaltungszustellungsgesetzes 
(VwZG) allgemein bestimmt. ■

Dezernat Allgemeine Verwaltung
Hauptamt

Öffentliche Zustellung 
durch Bekanntmachung 

einer Benachrichtigung im 
Sinne des Verwaltungs- 

zustellungsgesetzes (VwZG)

Stellenausschreibungen der Stadt

Bekanntmachungen

www.leipzig.de/stellen

www.leipzig.de/bekanntmachungen

Zum Thema Rad und Mobilität können Sie sich 
am Dienstag, den 25. April, vor dem Umwel-
tinformationszentrum (UiZ) der Stadt Leipzig 
persönlich beraten lassen. 
Von 14 bis 17 Uhr ist der Bürgerdienst LE des 
Kommunalen Eigenbetriebes Leipzig/ Engels-
dorf vor dem Umweltinformationszentrum 
zu Gast und bietet die Fahrradcodierung an. 
Leipzigerinnen und Leipziger können dabei vor 
Ort kostenfrei ihr Fahrrad registrieren lassen, 
um es so besser gegen Diebstahl zu schützen. 
Von 14 bis 17 Uhr berät der Allgemeine Deutsche 
Fahrrad-Club e. V. (ADFC) zu umweltfreund-
licher Mobilität. Individuell beraten wird z. B. 
zu den Themen Fahrradleihe, Versicherungen, 
Kindersitze sowie das Reisen mit dem Fahrrad.
Von 15:30 bis 17 Uhr berät außerdem der Rad-
verkehrsbeauftragte der Stadt, Dr. Christoph 
Waack, zu Radverkehr und Radinfrastruktur 
in Leipzig. 
Weitere Infos gibt es unter der Rufnummer 
(0341) 123-6711, www.leipzig.de/uiz oder 
persönlich im UiZ (Prager Straße 118-136, Haus 
A.II), Di., 14 bis 17 Uhr. ■

Fahrradcodierung  
und Mobilitätsberatung  

vor dem UiZ

■ Stadtbüro aktuell

Das Stadtbüro ist Anlaufpunkt für Leipziger, 
die sich informieren oder einbringen wollen, 
es bietet zudem eine Plattform für Bürgerbe-
teiligung und Engagement.

3. Mai, 14:00-17:00 Uhr: Engagement. 
Impuls: Kurzberatung für Leipzigerinnen und 
Leipziger, die sich engagieren wollen. 
Die Freiwilligen-Agentur Leipzig e. V. steht 
für Fragen rund um das Thema Ehrenamt zur 
Verfügung. 
Themenschwerpunkt: Kurzberatungen rund 
ums Ehrenamt

Ort: 
Burgplatz 1/Stadthaus, Zugang über Mark-  
grafenstraße 3, 04109 Leipzig
Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Donnerstag 13:00 bis 18:00 Uhr 
und Freitag 13:00 bis 15:00 Uhr
Weitere Informationen: www.leipzig.de/
stadtbuero
Telefon: 0341/ 123 2010, E-Mail: stadtbuero@
leipzig.de ■
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7-Seen-Wanderung
Letzte Tickets bis 30. April online buchbar

Nur noch wenige Wochen, dann ist es wieder 
Zeit für Sachsens größtes Wanderevent – die 
7-Seen-Wanderung. 
Vom 05. bis 07. Mai gehen tausende Wan-
derfreunde, Familien, Sportlerinnen und 
Sportler bei über 70 Touren von 4 bis 105 
Kilometern an den Start, um das Umland von 
Leipzig und das Neuseenland zu erkunden.
Dank zahlreicher Verpflegungsstellen und 
Kontrollpunkte, wird jeder Wanderer auf 
den Selbstwandertouren versorgt. Bei den 
thematischen Touren wird wertvolles Wis-
sen durch die Tourleiterinnen und Tourleiter 
weitergegeben. 
Zentraler Start- und Zielort vieler Wander-
touren ist die „Elektrotechnische Samm-
lung“ in Markkleeberg, die immer einen 
Besuch Wert ist. 
Tickets für alle geführten Touren sind noch 

bis zum Anmeldeschluss am 23. April, und 
für alle ungeführten Touren bis zum 30. 
April um 24 Uhr auf der offiziellen Website 
verfügbar: www.7seen-wanderung.de. Da-
nach können Touren nur noch am jeweiligen 
Startort der gewählten Tour gebucht werden 
insofern es noch Tickets gibt. Offizieller 
Startschuss der 7-Seen-Wanderung ist am 
Freitag, dem 05. Mai 2023 um 16:00 Uhr. Dann 
wird das Wanderevent mit der Maikäfertour  
eröffnet und anschließend begeben sich 
rund 1.500 Teilnehmer auf die Reise.
Endspurt für das Organisationsteam
Die 7-Seen-Wanderung wird seit 2012 von 
den Sportfreunden Neuseenland organi-
siert. Die Touren werden das ganze Wo-
chenende von hunderten Helferinnen und 
Helfern an Start-, Ziel und Kontrollpunkten 
oder als Wanderführer begleitet. ■
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Abfallentsorgung 

Mengenströme überlassungspflichtiger Ab-
fälle und Wertstoffe

2022 
[t]

2021 
[t]

2022 
pro Kopf 

[kg]***

2021 
pro Kopf 

[kg]***

Änderung 

zu 

2021 pro 
Kopf***

Änderung 

zu 

2021  
[t]

Einwohnerzahl 
(Statistisches Landesamt Sachsen - 30.06.) 612.378 597.121 15.257

 
Restabfall - Entsorgung über MBA* 82.237 85.659 134 143 -9 -3.422
davon
Restabfall aus Haushaltungen + Geschäftsmüll 81.073 84.609 132 142 -10 -3.536
Restabfall aus Gewerbe gesondert gesammelt 1.164 1.050 2 2 0 114

 
Abfälle zur Verwertung/Vorbehandlung 133.379 144.268 218 242 -24 -10.889
davon
Sperrmüll 21.112 23.620 34 40 -6 -2.508
Holz aus Sperrmüll 6.394 4.676 10 8 2 1.718
Verpackungswertstoffe 

(Entsorger Abfall-Logistik Leipzig GmbH)
62.239 66.744 102 112 -10 -4.505

davon Glas 13.723 14.223 22 24 -2 -500
davon Inhalte der Gelben Tonne PLUS 21.167 22.449 35 38 -3 -1.282

davon Inhalte der Blaue Tonne 27.349 30.072 45 50 -5 -2.723
Bioabfälle (Biotonne) 20.636 22.520 34 38 -4 -1.884
Grünschnitt 10.094 13.035 16 22 -6 -2.941
Schrott 3.310 3.307 5 6 -1 3
Schadstoffe 437 522 1 1 0 -85
Straßenkehricht 2.896 3.669 5 6 -1 -773
Papierkörbe 954 815 2 1 1 139
Abfälle von öffentlichen Flächen 2.605 2.449 4 4 0 156
Elektroschrott (Entsorgung u. a. über EAR**) 2.702 2.911 4 5 -1 -208
 
Gesamt 215.616 229.927 352 385 -33 -14.311
* MBA= mechanisch-biologische Behandlungsanlage

** EAR= Elektroaltgeräteregister/Eigenvermarktung

*** Abweichungen durch Rundungen

Die gesellschaftlichen Ereignisse des Jahres 2022 
prägten auch die Abfallentsorgung in der Stadt 
Leipzig. Ein außergewöhnlicher Einwohnerzu-
wachs und eine unsichere Energieversorgung als 
wesentliche Folgen des Kriegs in der Ukraine trafen 
auf die letzten Auswirkungen der abklingenden 
Pandemielage. Das Konsumverhalten hat sich da-
durch verändert, wie die aktuelle Abfallbilanz für 
die Stadt Leipzig aufzeigt. Auch die klimatischen 
Entwicklungen haben Einfluss auf die Abfallmen-
gen. So vermindern hohe Temperaturen in den 
Sommermonaten den Wasseranteil in Abfällen. 
Insgesamt 215.616 t Abfälle wurden im Jahr 2022 
gesammelt und ordnungsgemäß entsorgt, was 
rund 14.000 t weniger sind als noch im Vorjahr. 
Damit fallen in Leipzig wieder so viele Abfälle an 
wie in den Jahren vor der Pandemie. 
Dies zeigt auch der Rückgang an Verpackungsab-
fällen aus Papier oder Karton sowie von Leichtver-
packungen um rund 4.500 t auf nunmehr 62.200 t. 
Eine intensive Beratungs- und Aufklärungsarbeit, 
aber auch ein zurückhaltendes Konsumverhalten 
aufgrund unsicherer Energiekosten liegen dem 
Rückgang der Verpackungsabfälle zugrunde. 
Damit ist das Pro-Kopf-Aufkommen von Ver-
packungsabfällen in Leipzig auf 112 kg/E*a und 
damit um 10 kg/E*a gesunken, was den Weg 
der Stadt Leipzig, Zero Waste City zu werden, 
unterstützt. 
Rund 2.500 t Sperrmüll haben Leipzigerinnen und 
Leipziger im Vergleich zum Vorjahr vermeiden 
können und dadurch das Pro-Kopf-Aufkommen 
auf 34 kg/E*a reduziert. Die Erfassung von Holz 
aus Sperrmüll wurde optimiert, sodass 6.400 t 
Holz im Jahr 2022 verwertet werden konnten. Im 
Zuge der Zero-Waste-Strategie werden jedoch 
weitere Maßnahmen erarbeitet, die vielen noch 
im Sperrmüll enthaltenen wiederverwendbaren 
Produkte in den Kreislauf zurückzuführen. 
In 2022 haben die Leipzigerinnen und Leipziger 
rund 1.800 t weniger Bioabfälle getrennt als im 
Vorjahr. Pro Kopf kamen deshalb nur noch 34 
kg pro Einwohner zusammen. Ein deutliches 
Zeichen dafür, dass noch nicht alle den Kreis-
laufgedanken verinnerlicht und die Vorteile der 
getrennten Bioabfallsammlung erkannt haben. 
Mit der Sächsischen Biokampagne soll dieser 
Wissenslücke weiterhin entgegengewirkt wer-
den. Tonnenwächter Michi, der im Mittelpunkt 
der Kampagne steht, hat durch seine Aufklärung 
bewirkt, dass weniger Plaste im Bioabfall ist. Jetzt 
muss er es schaffen, dass die Mengen sich erhöhen, 
indem die Bürgerinnen und Bürger erkennen, dass 
aus dem sauber getrennten Bioabfall wertvolle 
Energie und Kompost entstehen.

Erhöht hat sich 2022 die Menge an Abfällen auf 
öffentlichen Flächen. Insgesamt 2.600 t illegale 
Ablagerungen entsorgte der Eigenbetrieb Stadt-
reinigung Leipzig. Auch viele Bürgervereine und 
-initiativen haben sich für eine saubere Stadt enga-
giert. Die Gründe für die illegalen Entsorgungen 
sind schwer nachvollziehbar. Ein dichtes Netz 
mit 15 Wertstoffhöfen steht den Leipzigerinnen 
und Leipzigern zur Verfügung. Sperrmüll und 
Elektroaltgeräte werden auch von der Stadtrei-
nigung Leipzig aus den Haushalten abgeholt. 
Durch den Einsatz von Umweltdetektiven will 
der Eigenbetrieb zukünftig Verursacher/-innen 
auf frischer Tat ertappen und so die Menge an 
illegalen Ablagerungen in der Stadt reduzieren. 
Durchschnittlich 4 kg Elektroabfälle wurden in 
2022 pro Einwohner in Leipzig gesammelt. Die 
Stadtreinigung Leipzig hat hierzu im Jahr 2022 
ein Pilotprojekt durchgeführt, um die Reparatur-
bedürfnisse der Leipzigerinnen und Leipziger zu 
ermitteln. Die Ergebnisse sind zudem Grundlage 
für die Einführung eines sächsischen Repara-
turbonus und dienen so der Vermeidung von 
Elektroaltgeräteabfällen.  
Ein anhaltend hoher Einwohnerzuwachs führt zu 
einer signifikanten Reduzierung der Gesamtabfall-
menge pro Kopf um 33 kg/E*a auf 352 kg/E*a.
Die Nachfrage nach Bildungsangeboten des kom-
munalen Eigenbetriebes Stadtreinigung Leipzig 
nahm auch im Jahr 2022 wieder zu. So konnten 
sich in 208 Veranstaltungen ca 4.000 Teilnehmer/-
innen für die Themen Kreislaufwirtschaft und 
Stadtsauberkeit informieren und weiterbilden. 
Diese Vervielfachung der Veranstaltungen und 
Teilnehmerzahlen war auch auf die Umsetzung 
der städtischen Zero Waste Strategie zurückzu-
führen, die seit Mai 2022 durch den Eigenbetrieb 
Stadtreinigung Leipzig koordiniert wird. 
Insgesamt 4.118 Besucher/-innen haben sich 2022 
im Servicecenter der Stadtreinigung Leipzig – 
„täglich rausgeputzt – Unser Laden fürs Beraten“ 
in der Hainstraße 17a persönlich beraten lassen, 
Wertmarken erworben oder sind im Tauschmarkt 
fündig geworden. Auch sind rund 44.500 Kun-
denanliegen telefonisch oder schriftlich durch 
das Serviceteam Stadtreinigung Leipzig bearbeitet 
worden. Die Mitarbeiter/-innen des Serviceteams 
sind im „täglich rausgeputzt“ täglich ab 10 Uhr im 
Laden oder telefonisch (0341 6571-111) montags 
bis freitags von 8 bis 18 Uhr und samstags von 
10 bis 14 Uhr erreichbar. Schriftliche Anliegen 
können per E-Mail an serviceteam@srleipzig.
de gestellt werden. Weitere Informationen und 
weitere Kontaktdaten sind auf der Internetseite 
www.stadtreinigung-leipzig.de. ■

Abfallbilanz 2022 und Vergleich zu 2021
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Fliegengitter aus LeipzigFliegengitter aus Leipzig

Sticht dich ‚ne Mücke
und es tut weh, dann geh auf
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Ludwig-Hupfeld-Str. 1a, 04179 Leipzig
Telefon: 0341 2318 066

Öffnungszeiten Mo – Fr.: 9:00 – 16:30 Uhr
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Jetzt Frühlings- 
preise sichern!

Rentenerhöhung
Werden jetzt abertausende Rentner steuerpflichtig?

Am 1. Juli 2022 wurden die Renten 
so stark erhöht wie seit Jahrzenten 
nicht mehr. Viele Rentnerinnen 
und Rentner fragen sich jetzt, 
ob sie dadurch zur Abgabe einer 
Steuererklärung verpflichtet sind. 
Grundsätzlich gilt: Rentne-
rinnen und Rentner sind zur 
Abgabe einer Steuererklärung 
verpflichtet, wenn der steuer-
pflichtige Teil ihrer jährlichen 
Einnahmen den Grundfrei-
betrag übersteigt. Das betrifft 
viele Rentnerinnen und Rent-
ner, die neben der gesetzlichen 
Rente noch weitere Einnahmen 
haben, zum Beispiel weil sie 
eine Witwen- oder Betriebsrente 
erhalten, weil sie zusätzlich 

zur Rente arbeiten gehen oder 
weil sie Mieteinnahmen haben. 
Dadurch übersteigen ihre steu-
erpflichtigen Jahreseinkünfte 
häufig den Grundfreibetrag.
Der Grundfreibetrag lag im 
vergangenen Jahr bei 9.744 
Euro. Für dieses Jahr wurde 
er auf 10.347 Euro erhöht, also 
um 603 Euro. Für verheiratete 
und verpartnerte Paare gilt der 
doppelte Betrag.

Der steuerpflichtige Teil der 
Rente nimmt immer mehr zu
Für jeden neuen Rentnerjahr-
gang steigt der steuerpflichtige 
Anteil der Rente, seit dem 
Jahr 2020 um jährlich einen 

Prozentpunkt. So bleiben für 
Rentnerinnen und Rentner, die 
in diesem Jahr in den Ruhestand 
gehen, nur noch 18 Prozent ihrer 
Rente steuerfrei – der Rest wird 
versteuert. Im Jahr 2040 werden 
alle Renten zu 100 Prozent 
versteuert. Deshalb müssen in 
den kommenden Jahren immer 
mehr Rentnerinnen und Rentner 
eine Steuererklärung abgeben. 
Trotz der aktuellen Erhöhung 
des Grundfreibetrags.

Steuerpflichtig oder nicht? 
Unter dem Grundfreibetrag 

oder darüber?
Ob eine Rentnerin oder ein Rent-
ner zur Abgabe einer Steuerer-
klärung verpflichtet ist, hängt 
unter anderem von folgenden 
Faktoren ab:
•	wie viel Rente sie oder er 

erhält,
•	wie hoch der steuerpflichtige 

Anteil der gesetzlichen Rente 
und möglicher weiterer Ren-
ten ist, die sie oder er erhält,

•	wie hoch mögliche weitere 
steuerpflichtige Einkünfte 
sind,

•	ob sie oder er alleinstehend 
oder verheiratet ist.

Mein Tipp: Wer zur Abgabe 
einer Steuererklärung verpflich-
tet ist, muss nicht automatisch am 
Ende auch Steuern zahlen. Viele 
Rentnerinnen und Rentner kön-
nen etliche ihrer Ausgaben gel-
tend machen. Liegt danach das 
verbleibende Einkommen unter 
dem Existenzminimum, werden 
keine Steuern festgesetzt. 
Ob und welche Kosten wie bei-
spielsweise für Versicherungs-
beiträge, Medikamente, Zahn-
ersatz, Pflege, Spenden oder 
Handwerker eine Rentnerin 
oder ein Rentner absetzen kann, 
um eventuell die jährlichen 
Einkünfte so zu reduzieren, dass 
sie unter dem Grundfreibetrag 
bleiben, hängt von ganz vielen 
individuellen Umständen ab. 
Die Vereinigte Lohnsteuerhilfe 
e.V. (VLH): Wir sind Deutsch-
lands größter Lohnsteuerhilfe-
verein und beraten Mitglieder 
im Rahmen des § 4 Nr.11 StBerG.

Stichfrei durch die warme Jahreszeit
Schutzgewebe schützen vor Insekten und Mückenstichen im Zuhause

(DJD). Die Haut rötet sich und 
schwillt leicht an. Schließlich 
meldet sich ein lästiger Juck-
reiz, der nicht mehr nach-
lassen will. Mückenstiche 
können selbst die gelassensten 
Menschen aus der Fassung 
bringen. Sich zu kratzen, hilft 
nicht wirklich. Im Gegenteil, 
denn anschließend juckt es 
nur noch umso stärker. Im 
ungünstigen Fall kann es 
zu einer Infektion kommen, 
wenn beim Dauerkratzen 
die Haut verletzt wird. Eine 
bessere Idee ist es, Mücken-
stiche von vornherein zu 
verhindern. In den eigenen 
vier Wänden etwa lassen sich 
die Plagegeister mit Schutzge-
weben an Fenstern und Türen 
aussperren.
 

Fast unsichtbarer Schutz  
für Fenster und Türen

In der Natur erfüllen Käfer, 
Spinnen und Co. wichtige 
Funktionen und sind für 
Ökosysteme unverzichtbar. 
Im eigenen Zuhause aber 
lässt sich getrost auf die 
ungebetenen Gäste verzich-
ten, zumal sie den Bewoh-
nern mit ihrem Summen, 
ihren Bissen und Stichen den 
Schlaf rauben können. Statt 
deshalb gleich zu Chemikali-
en oder Fliegenfallen zu grei-
fen, können die fliegenden 
und krabbelnden Lebewe-
sen mit Insektenschutzge-
weben auf sanfte Weise von 
Wohn- und Schlafräumen 

ferngehalten werden. Mit 
speziellen Geweben wie 
Transpatec von Neher brau-
chen einen die Mückenstiche 
in Zukunft nicht mehr zu 

jucken - im wahrsten Sinne 
des Wortes. Die Fäden sind 
nicht stärker als ein mensch-
liches Haar und beeinträch-
tigen somit die Sicht durch 

Fenster und Terrassentüren 
nicht. Gleichzeitig hindern 
sie aber die Summer zuver-
lässig daran, ins Haus oder 
die Wohnung einzudringen. 
Tageslicht und Frischluft 
hingegen finden ungehin-
dert ihren Weg.
 

Hausverbot für Summer 
und Krabbler

Wichtig ist, dass der Insekten-
schutz für jede Öffnung auf 
Maß gefertigt und passend 
ohne Lücken und Schlupf-
löcher eingesetzt wird. Ob 
als fester Spannrahmen für 
Fenster, als Schiebe- oder 
Drehanlage für Türen oder 
auch als Rollo für Dachfenster 
gibt es die Schutzgewebe in 
zahlreichen Ausführungen. 
Fachbetriebe vor Ort können 
zu den Möglichkeiten bera-
ten und den Schutz genau 
auf Maß anfertigen lassen. 
Versionen mit Motorantrieb 
können darüber hinaus direkt 
in Smarthome-Systeme einge-
bunden werden. Unter www.
neher.de etwa finden sich 
Ansprechpartner aus dem 
Fachhandel, zudem gibt es 
dort viele weitere Tipps für 
eine entspannte warme Jah-
reszeit ohne lästige Mücken-
stiche oder allergieauslösende 
Pollen im Zuhause. Wer alle 
Zugänge zum Haus zuverläs-
sig schützen will, kann zusätz-
lich Licht- und Kellerschächte 
mit soliden, transparenten 
Abdeckungen ausstatten.

Für breite Terrassentüren beispielsweise bieten sich Plissees 
oder Schiebeanlagen als komfortable Lösungen an.

Foto: DJD/Neher Systeme

STEUERN SPAREN

BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE
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Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VgV, VOB/A und VgV, VOL/A

Aktuelle Ausschreibungen 

Nationale Vergabeverfahren 
(nach VOB/A)

Metallbau
Vergabenummer: L-65.3-2023-00215
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Schwar-
zenbergweg 4, 04289 Leipzig, Los 50: Metallbau In-
nentüren ■

Fenster / Türen / Sonnenschutz
Vergabenummer: L-65.3-2023-00216
Bezeichnung des Auftrags: Hauptfeuerwache 
Goerdelerring 7, 04109 Leipzig, Los 316: Fenster, 
Türen, Sonnenschutz ■

Fassade
Vergabenummer: L-65.3-2023-00235
Bezeichnung des Auftrags: Neubau Kindertages-
stätte Friedrichshafner Straße 147, 04357 Leipzig, 
Los 85: Vorgehängte, hinterlüftete Fassade ■

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOB/A

Straßenbaumpfl anzung
Vergabenummer: L-67.3-2023-00264
Bezeichnung des Auftrags: Straßenbaumpfl an-
zung Dürrenberger- und Lützner Straße, 04179 
Leipzig ■

Vergabenummer: L-67.3-2023-00255
Bezeichnung des Auftrags: Straßenbaumpfl an-
zung Mannheimer Straße, 04209 Leipzig ■

EU-weite Offene Vergabeverfahren 
(nach VgV)

Hauptbaulos
Vergabenummer: L-67.3-2023-00250
Bezeichnung des Auftrags: Stadthafen Leipzig, 
04109 Leipzig, Los 3: Hauptbaulos ■

Trockenbau
Vergabenummer: L-65.3-2023-00209
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Schwar-
zenbergweg 4, 04289 Leipzig, Los 30: Trockenbau ■

1. Ausschreibungen zu nationalen Vergabeverfahren (nach VOB/A) und zu EU-weiten Vergabeverfahren
(nach VgV ) werden unter www.evergabe.de veröffentlicht. Sollte der Download nicht erfolgreich 
sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist entsprechend der vom Auftraggeber vorgegebenen Anforderun-
gen an Form, Übermittlung und Inhalt einzureichen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

3.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.de oder 
Tel. (0341) 123-7775 bzw. -7776. Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte an 
den/die in der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

eVergabe.de, Ausschreibungsverzeichnis, Liste nach Vergabestellen: Stadt Leipzig 
https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Estrich
Vergabenummer: L-65.3-2023-00217
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Löbauer 
Straße 46 und Volksgartenstraße 16, 04347 Leipzig, 
Los C307: Estrich ■

Metallbau Innentüren
Vergabenummer: L-65.3-2023-00223
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Löbauer 
Straße 46 und Volksgartenstraße 16, 04347 Leipzig, 
Los C311: Metallbau Innentüren ■

Sanitärtrennwände
Vergabenummer: L-65.3-2023-00224
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Löbauer 
Straße 46 und Volksgartenstraße 16, 04347 Leipzig, 
Los C309: Sanitärtrennwände ■

Tischler Innentüren
Vergabenummer: L-65.3-2023-00226
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Löbauer 
Straße 46 und Volksgartenstraße 16, Erweiterungs-
bau Mehrzweckgebäude, Gebäudeteil C, 04347 
Leipzig, Los C308: Tischler Innentüren ■

MSR - GA
Vergabenummer: L-65.3-2023-00219
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Ge-
richtsweg, Neubau Kindertagesstätte, 04103 Leip-
zig, Los 4080: MSR – GA ■

Innenputzarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2023-00234
Bezeichnung des Auftrags: Neubau Kindertages-
stätte Friedrichshafner Straße 147, 04357 Leipzig, 
Los 70: Innenputzarbeiten ■   

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOL/A
1.  Ausschreibungen nach VgV und VOL/A werden unter www.evergabe.de veröffentlicht.  Sollte 

der Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.
de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich elektronisch bis zum geforderten Termin 
einzureichen. Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste Eingangstermin.

3.  Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Zusätzlichen Allgemeinen Ver-
tragsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Dienstleistungen 
ohne freiberufl iche Leistungen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

4.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas-vol@leipzig.de 
oder Tel. (0341) 123-2386 bzw. -2376.

https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Schüttgüter
Vergabenummer: L-EB01a-2023-00028
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von 
Schüttgütern ■

Glasreinigung
Vergabenummer: L-10.61-2023-00199 
Art und Umfang der Leistung: Glasreinigung in 
dem Objekt Stadtgeschichtlichen Museum (Haus 
Böttchergäßchen) der Stadt Leipzig ■

Medienerwerb für Schul-
bibliotheken und Leseräume

Vergabenummer: L-40-2023-00038
Art und Umfang der Leistung: Abschluss einer 
Rahmenvereinbarung mit einem Unternehmen 
für den Medienerwerb für Schulbibliotheken und 
Leseräume an Schulen in Trägerschaft der Stadt 
Leipzig ■

Lieferung von iPads
Vergabenummer: L-40-2023-00183
Art und Umfang der Leistung: Abschluss einer 
Rahmenvereinbarung über die Lieferung von 500 
iPads inkl. Zubehör und Software für kommunale 
Schulen der Stadt Leipzig ■

Ersatzteile für Atemschutzmasken
Vergabenummer: L-37-2023-00147
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von Er-
satzteilen für die in der Branddirektion der Stadt 
Leipzig verwendeten Atemschutzmasken und 
Pressluftatmer der Dräger Safety AG & Co. KGaA. ■ 

Schultafeln
Vergabenummer: L-40-2023-00197
Art und Umfang der Leistung: Lieferung und 
Montage von Schultafeln für kommunale Schulen 
der Stadt Leipzig ■
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■ Notrufe:  
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle	 ✆ 1 12
Polizei	 ✆ 1 10
Krankentransport der Stadt Leipzig	 ✆ 1 92 22
■ Ärztlicher Bereitschaftsdienst	 ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag 	 19:00 — 07:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 	 14:00 — 07:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 	 07:00 — 07:00 Uhr
Vermittlung dringender Hausbesuche über ✆ 116117
Info zu geöffneten Bereitschaftspraxen und fachärztlichen 
Bereitschaftsdiensten (Chirurgie, Augen, HNO) zusätzlich 
über Internetveröffentlichung www.kvs-sachsen.de
■ Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 22, Haus 7/7.1, 04103 Leipzig 
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 22:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 12, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 19:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Diakonissenkrankenhaus, 
Georg-Schwarz-Str. 49, 04177 Leipzig
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 19:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Kindernotfallzentrum, Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 2132202
Montag, Dienstag, Donnerstag 	 19.00 – 21.00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 	 14.00 – 19.00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertag, Brückentag 	 08.00 – 13.00 Uhr 
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 20, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag 	 14:00 — 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 	 09:00 — 19:00 Uhr
■ Allgemein-Chirurgischer Bereitschaftsdienst
Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 04317 Leipzig, 
✆ 0341 963670
Montag, Dienstag, Donnerstag 	 19:00 — 22:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 	 14:00 — 22:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 	 08:00 — 22:00 Uhr
■ Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig,
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch	 14:00 – 22:00 Uhr 
Freitag	 14:00 – 20:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 20:00 Uhr 
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/ 
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ HNO-Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch	 14:00 – 22:00 Uhr  
Freitag	 14:00 – 20:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 20:00 Uhr
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117
■ Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvs-sachsen.de (Suche nach Ärzten 
und Psychotherapeuten).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117

■ Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-
fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800
UMBAU DER ZENTRALEN NOTFALLAUFNAHME, Neuer 
Eingang zur Zentrale Notfallaufnahme ab 24.05.2018 über den 
Haupteingang in Haus 4, Liebigstraße 20, Parkmöglichkeit im 
Parkhaus Brüderstraße
-	 Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
-	 Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
-	 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
-	 Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404
-	 Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341/865-252222
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags u. samstags 18–8 Uhr des Folgetages, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
22.04.2023
•	 Europa Apotheke, Dresdner Straße 78 - 80, 04317 Leipzig
•	 Carola-Apotheke, Marktstr. 2 - 6, 04177 Leipzig
•	 Apotheke am Wasserturm, Tauchaer Straße 12, 04357 Leipzig
23.04.2023
•	 Apotheke Reudnitz, Dresdner Straße 53, 04317 Leipzig
•	 Rosen-Apotheke am Auwald, Rödelstraße 24, 04229 Leipzig
•	 Apotheke Marienbrunn, Zwickauer Straße 99 a, 04277 Leipzig
•	 Ahorn-Apotheke, Zschochersche Allee 68, 04207 Leipzig
29.04.2023
•	 Hof-Apotheke, Brühl 1 / Ecke Hallisches Tor, 04109 Leipzig
•	 Stern-Apotheke, Gorkistr. 48, 04347 Leipzig
•	 Park-Apotheke, Antonienstraße 1, 04229 Leipzig
30.04.2023
•	 Anemonen-Apotheke, Engelsdorfer Straße 21, 04316 Leipzig
•	 Apotheke am Sanct Georg, Delitzscher Straße 137, 04129 Leipzig
•	 Zebra-Apotheke, Kiewer Straße 30, 04205 Leipzig
Apotheken-Notdienst im Internet unter: https://www.apotheken-
umschau.de/Apotheken-Notdienst
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig:
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■ Kindernotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 42031410, E-Mail: knd@leipzig.de
Schönauer Straße 230, 04207 Leipzig
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆ 08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Jugendnotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 4112130, E-Mail: jnd@leipzig.de
Ringstraße 4, 04209 Leipzig 
■ Frauen- und Kinderschutzhaus:
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21

■ Notruf  für Frauen:
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ Frauen*-Beratungsstelle LEBENSZEITEN
niedrigschwellige Beratung für Frauen, auch in Krisensituationen 
Melscher Str. 1, 04299 Leipzig, ✆ 0341/25659985, www.lebenszeiten.org 
Die. 14-16 Uhr, Mi. 14-18 Uhr, Do. 10-12 Uhr, Fr. 10-12 Uhr
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Sonntag, 15:30 - 17:00 Uhr: 1. Sonntag im Monat offenes Meeting, 
auch für nicht Süchtige Kerzenscheinmeeting, Nachbarschaftszen-
trum, in der Odermann-Passage Lindenauer Markt 13, 04177 Leipzig
Montag, 18:00 - 19:30 Uhr: Alternative II, Heinrichstr. 18, 04317 Leip-
zig, An Feiertagen kein Meeting möglich
Mittwoch, 19:00 - 20:30 Uhr: LGBTQ + (Lesbian/Gay/Bisexuell/
Trans/Queer+) Meeting Leipzig, Rosalinde e. V., Demmeringstr. 32, 
04177 Leipzig, Sachsen Eingang im Durchgangsbereich zum Cafe 
Westen a. d. linken Seite Leipzig (Lindenau)
Mittwoch, 19:00 - 20:30 Uhr: 1. Mittwoch im Monat offenes Meeting, 
Unser Fundament, FeG im Ring-Cafe, Roßplatz 8-9 (Hintereingang 
unter der Durchfahrt), 04103 Leipzig
Donnerstag, 19:00 - 20:00 Uhr: 4. Donnerstag im Monat offenes Mee-
ting, NA-Meeting, Stadtteilbüro, Karl-Heine-Str. 54, 04229 Leipzig
Freitag, 19:30 - 21:00 Uhr: Persisches Meeting Farsi, Stadtteilbüro, 
Karl-Heine-Straße 54, 04229 Leipzig, Kontakt: farsi@na-ost.de
Samstag 18:15 - 19:45 Uhr:  NA Meeting, ACHTUNG! AB 22.10. SZL 
(Suchtzentrum Leipzig) Plautstr. 18, 04207 Leipzig
■ Wohnhaus für alkoholabhängige Männer: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, 04347 Leipzig, ✆ 234 19 19
■ Alternative III: Braunstraße 28A, 04347 Leipzig, 
Telefon 0341 30 87 97 40, E-Mail: zfdalternative3@sanktgeorg.de
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3;  
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di., 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr 
in der Bahnhofsmission des Hauptbahnhofs (Westseite); Sa., 11–12 
Uhr, Möckernsche Str. 3
■ Telefonseelsorge / Psychosoziale Beratung
✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22 (kostenfrei & anonym)
■ Notschlafstelle für wohnungslose Männer: 
Torgauer Straße 290, 04347 Leipzig, Montag bis Freitag: 16.00 Uhr bis 
8.00 Uhr geöffnet, Samstag, Sonntag, Feiertag: ganztägig geöffnet, 
Telefon 0152 22 98 93 26, E-Mail: notunterbringung@leipzig.de
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12 bis Montag 8 Uhr 
■ Beratungsangebot für Menschen mit Behinderungen 
✆ 0341 123-6744 Montag, Mittwoch, Donnerstag 9-12 Uhr, Dienstag 
13-18 Uhr, E-Mail:  referatbeauftragte@leipzig.de 
■ Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer), 
✆ 0151 / 55 16 48 50, E-Mail: weisserring.leipzig@gmail.com
■ Obdachlosen-Notquartier:
Heilsarmee „Die Brücke“, ✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, 
Anmeldung durchgehend möglich.
■ Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 09:00-12:00 Uhr und mittwochs 14:00-16:00 Uhr, 
✆ 0341 566 866 00, www.buendnis-depression-leipzig.de
■ www.tiernothilfe-leipzig.de 
✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffent-
lich-rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen. 

HIER BEKOMME ICH HILFE!
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PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKW

Wohnmobile /-wagen

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Urlaub Rügen
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Nachruf
Unsere Mitarbeiterin und Kollegin 

Kerstin Sauer aus Leipzig
ist nach kurzer Krankheit im Alter von 60 Jahren über-
raschend verstorben. Sie war seit 2002 als Telefonistin 
in der Landkreisverwaltung beschäftigt. Viele Anrufer, 
die ihre Anliegen vortrugen, ahnten nicht, dass die 
freundliche Stimme einer blinden Kollegin gehörte, die 
immer gerne weiterhalf.

Kerstin Sauer war wegen ihres verbindlichen Wesens 
und ihrer zuverlässigen Art sehr geschätzt. Sie und ihre 
Stimme werden uns sehr fehlen. Unser tiefes Mitge-
fühl gilt den trauernden Angehörigen.

Henry Graichen	 Rudi Volkert
Landrat	 Vorsitzender des
Landkreis Leipzig	 Personalrates

Nachruf
Wir trauern um unseren Mitarbeiter und Kollegen 

Jens Samlinski aus Leipzig
der im Alter von 51 Jahren überraschend aus dem 
Leben gerissen worden ist. Wir verlieren einen zuver-
lässigen Mitarbeiter, der wegen seines umgänglichen 
und hilfsbereiten Wesens sehr geschätzt war. Jens 
Samlinski war seit 2008 im Bereich Elterngeld des So-
zialamtes Landkreis Leipzig und zuvor im Versorgungs-
amt tätig.

Wir werden Jens Samlinski als kollegialen und zuver-
lässigen Menschen gedenken. Unser tiefes Mitgefühl 
gilt den trauernden Angehörigen.

Henry Graichen	 Rudi Volkert
Landrat	 Vorsitzender des
Landkreis Leipzig	 Personalrates

IN STILLEM GEDENKEN
■ Bekanntmachung der Stadtreinigung

Standorte Schadstoffmobil 
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 24.04.	 Mölkau, Holzhausen, Paunsdorf, 
	 Sellerhausen-Stünz
08:30- 09:15	 Osthöhe/Zweinaundorfer Straße
09:30- 10:15	 Stötteritzer Landstraße/ Grenzstraße
10:30- 11:15	 Schwindstraße/Defreggerweg
12:15- 13:00	 Döllingstraße 29 a (Wertstoffhof)
13:15- 14:00	 Geithainer Straße 13 / Wertstoffhof
Dienstag, 25.04.	 Liebertwolkwitz, Holzhausen, Probstheida
08:30- 09:15	 Störmthaler Straße/August-Scheibe-Straße
09:30- 10:15	 Roßmarkt (vor dem Bauhof)
10:30- 11:15	 Eisenschmidtplatz (Umformstation)
12:15- 13:00	 Seidelstraße
13:15- 14:00	 Augustinerstraße 8 (Wertstoffhof)
Mittwoch, 26.04.	 Meusdorf, Dölitz-Dösen, Lößnig
08:30- 09:15	 Romain-Rolland-Weg/ Bernadotteweg
09:30- 10:15	 Markkleeberger Straße / Eigenheim Straße
10:30- 11:15	 Giebnerstraße/Johann-Adolf-Straße
12:15- 13:00	 Johannes-R.-Becher-Straße 13 (Wertstoffhof)
13:15- 14:00	 Liechtensteinstraße/Lobstädter Straße
Donnerstag, 27.04.	 Möckern, Gohlis-Süd, -Mitte, -Nord
08:30- 09:15	 Yorckstraße/Dantestraße
09:30- 10:15	 Breitenfelder Straße/Ludwig-Beck-Straße
10:30- 11:15	 Landsberger Straße/ Hans-Oster-Straße
12:15- 13:00	 Max-Liebermann-Straße 97 (Wertstoffhof)
13:15- 14:00	 Franz-Mehring-Straße/ Hannoversche Straße   
Dienstag, 02.05.	 Mockau-Süd, -Nord
11:30- 12:15	 Gontardweg/Kleeweg
12:30- 13:15	 Leonhardtstraße/Wilhelm-Busch-Straße
14:15- 15:00	 W.-Albrecht-Weg/Friedrichshafner Straße
15:15- 16:00	 Friedrichshafner Straße/Gogolstraße
16:15- 17:00	 Komarowstraße/Otto-Heinze-Straße
Mittwoch, 03.05.	 Schönefeld-Abtnaundorf, -Ost, 
	 Sellerhausen-Stünz
11:30- 12:15	 Kohlweg/Ploßstraße
12:30- 13:15	 Volksgartenstr. (Parkpl. Nähe Jugendherberge)
14:15- 15:00	 Bautzner Straße/Bertolt-Brecht-Straße
15:15- 16:00	 Geithainer Straße 13 / Wertstoffhof  
16:15- 17:00	 Elisabeth-Schumacher-Straße/Weidlichstraße
Donnerstag, 04.05.	 Knautkleeberg-Knauthain, Hartmannsdorf- 
	 Knautnaundorf, Rehbach
11:30- 12:15	 Ritter-Pflugk-Straße/Knuthstraße
12:30- 13:15	 Erikenstraße (Nähe Nr. 20, Feuerwehr)
14:15- 15:00	 Rundkapellenweg/Eythraer Weg
15:15- 16:00	 Rehbacher Anger (Feuerwehr)
16:15- 17:00	 Am Klucksgraben / Wendeschleife

Da sich kurzfristig Änderungen ergeben können, informieren 
Sie sich bitte im Internet unter www.stadtreinigung-leipzig.
de oder beim ServiceTeam unter Tel. 6 57 11 11, E-Mail: service-
team@srleipzig.de. ■

Änderungen in der Abfallentsorgung  
durch den Tag der Arbeit am 1. Mai

Durch den Tag der Arbeit am 1. Mai verschiebt sich die Abfallentsor-
gung. Die Abfallbehälter werden in der Woche vom 01.05. bis 05.05.23 
einen Tag später geleert:
	 Montag, 01.05. 	 verlegt auf 	 Dienstag, 02.05.
	 Dienstag, 02.05.	 verlegt auf	 Mittwoch, 03.05.
	 Mittwoch, 03.05. 	 verlegt auf	 Donnerstag, 04.05.
	 Donnerstag, 04.05.	 verlegt auf	 Freitag, 05.05.
	 Freitag, 05.05.	  verlegt auf	 Samstag, 06.05.
Diese Verschiebungsregelung übernimmt auch die Abfall-Logistik Leip-
zig GmbH als Entsorger der Blauen Tonnen und Gelben Tonnen/Säcke.
Rückfragen rund um die Abfallentsorgung beantwortet das ServiceTeam 
der Stadtreinigung Leipzig unter 0341 6571-111. ■

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 
hat folgende Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-18.00 Uhr, Do. 10.00-
19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-14.00 Uhr. Nur in dieser Zeit können Schad-
stoffe abgegeben werden. ■
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